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Getreidezülle. 

Was Graf Bülow auf den agrariſchen Antrag am 
Sonnabend im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in ſorg⸗ 
fältiger Formulirung — der redegewandte Staats- 
mann brauchte ja ein Konzept — erklärt hat, ift 
inhaltlich nur eine Wiederholung deſſen, was er ſchon 
zu Beginn der Etatsberathung verkündet hat und 
entſpricht den Kompromißbedingungen über Kanal und 
Zölle, welche, wie wir ſchon im vergangenen Jahre 
mitgetheilt hatten, von den Führern der Mehrheits⸗ 
parteien mit dem Kanzler ⸗Miniſterpräſidenten feſt⸗ 
geſtellt waren. Der Juhalt iſt jetzt nur näher 
präziſirt, aber auch das iſt von großer Bedeutung. Die 
preußiſche Regierung übernimmt darnach die Vers 
pflichtung, auf einer ausreichenden und „deshalb“ ent⸗ 
ſprechend zu erhöhenden Zollſchutz „für die land⸗ 
wirihſchaftlichen Produkte“ hinzuwirken. Daß nicht 
von Getreidezöllen direkt geredet, ſondern die 
allgemeinere und weitere Faſſung des Zollſchutzes 
landwirthſchaftlicher Produkte gewählt ift, kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich, da es ſich um keinen Erguß der freien 
Nece, ſondern um in ernſter Ueberlegung nieder⸗ 
geſchriebene Ausdrücke Handelt, kein Zufall, ſondern 
muß Abſicht fein. Es handelt ſich alſo garnicht allein 
um eine weſentliche Vertheuerung des Getreides, 
ſondern auch um eine Mehrbelaſtung der übrigen 
landwirthſchaftlichen Produkte. Dieſe Erweiterung der 
Bülowſchen Zugeſtändniſſe iſt von größerer Bedeutung 
als fein Verſprechen einer möglichſten Beſchleunigung 
der regierungsſeitigen Fertigſtellung des Zoll⸗ 
tarifes. Es ſind noch über die Vertheuerung 
der Brodfrüchte hinaus Zölle zu Gunſten der 
einheimiſchen Gutsbeſitzer in Ausſicht genommen, und 
es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß zwiſchen den 
maßgebenden Regierungsſtellen und den ebeufalls maß: 
gebenden Vertretern, der Landwirihſchaft bereits eine 
Einigung darüber erzielt iſt, welche Getreidezollſätze 
als „ausreichender“ Schutz für die Landwirthſchaft au 
gelten hätten. Ebenſo ſteht feſt, daß die 
Mehrheit des Bundesraths in dieſer Frage auf der 
Seite Preußens ſteht, fo daß wir, wenn der Reichstag 
nicht ſeine entſcheidende Stimme dagegen erhebt, 
mit Zöllen zu rechneu haben werden, die fraglos die 
Lebensführung der breiten Maſſen der Nation in 
einem Maße theurer machen, welche für den Durch⸗ 
ſchnittsbeamten einem Abzug feines Gehaltes, für den 
Arbeiter einer Lohnreduktion gleichkommt. 


Kaiſer's Geburtstagsfeier. 


Der Kaiſer nahm geſtern in Cowes zunächſt die 
Glückmünſche der Mitglieder der deuiſchen Boiſchaft 
und anderer Standesperſonen entgegen. Schon bald 
nach 8 Uhr, früh begaben ſich die drei Sekretäre der 
deutſchen Bolſchaft, Frhr. v, Eckardſtein, Geaf Herrmann 
v. Hatzſeldt und Frhr. p. Mirbach, ferner Fürſt zu 
Lynar, die Militär- und Marine ⸗Attaches Graf 
v. Bredow und Kapitän Cörper, die kommerziellen 
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Der Weg zur Harmonie. 

Berlin, 27. Januar. 

Ueber Pythagoras iſt viel gelogen worden. Mehr 
vielleicht noch als über andere weiſe Männer. Schon 
über die Dummen wird ſoviel gelogen; der Klatſch der 
lieben Nächſten ſorgt für die üppigen Ranken um ihn 
thörichtes Bild. Wie viel mehr wird gelogen über 
einen, der ſein Haupt hoch über der Menge trägt, der 
die Starken und Klugen um ſich ſammelt und der von 
Kroton fliehen muß nach Metapont, weil er zu ſtart 
und zu klug war: „Die Leute find gefährlich” . 

Aber aus Allem, was über den Weifen, der Moral: 
pbilojoph und Polititer zugleich geweſen 53 jem ſcheint, 
gelogen wurde von feinen, Gegnern u A en ſpäteren 
Biographen, die auf den Wolken des SLI sa feine 
heilige Perſon geiragen wiſſen and de 
Grundgedanke ſeiner Lehre rein un der Menſch BA 

armonie ijt das erhabene Ziel, 1 im Wella 
deltiem Bemühen nachſtreben muß. Stagle ſoll fie 
vorgebildet, jol die Harmonie auch im Th ener Welt 
auch im einzelnen Re gleichſam U 
im Kleinen, vorhanden fein. à ; 

Harmonie! . „Wie viele haben fie gels 
den Höhen und in den Tiefen. Harmonſe e - m d 
viele ſind mit wunden Füßen hinter dem 95 get» 
Göttlichen durch ein entbehrungóreiheś Le 15 auß 
gelaufen ... . Wie viele haben an fie geglaubt, 11 
ſie gehofft und vertraut und ſie nie gefunden; 1 di 
in ſich und nicht in den Anderen. Harmonie iſt die 
Ruhe; und nur die Todten ruhen in Wahrheit. 

Von dem nach höchſter Weisheit lechzenden Fauſt, 
der die Erkenniniſſe aller Wiſſenſchaften gierig in 
ſich aufgeſogen, um aus ihnen allen endlich die letzte, 
die größte, die Alles erhellende Erkenntniß zu ſchöpſen, 
bis zu dem braven, in der beſcheidenen Ebene 
hintrottenden Herdenmenſchen, der von Pythagoras 
nichts gewußt hat und feinem ariſtok atiſchen 
Bunde in Goßgriechenland, fühlen alle Staub- 
geborene das brennende Bedürfniß, die Gegenſätze 
in der Welt, die Gegenſätze im eigenen Herzen 
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und techniſchen Beiräthe ſowie der deutſche General⸗ 
Konfut und der Vize⸗Konſul in London nach Osborne. 
Bei ihrer Ankunft wurden ſie in das Empfangszimmer 
geführt, wo fih auch die Offiziere der vor Cowes 
liegenden Ddeutjchen, und engliſchen Geſchwader ver- 
ſammelt hatten. Alsbald erſchien der Kaifer in Bes 
gleitung des Kronprinzen und nahm die Glückwünſche 
der Herren entgegen. Es wurden keine olfiziellen 
Anſprachen gehalten. Der Kaiſer begiebt fih zum 
Frühſtück an Bord der „Hohenzollern“. Zu dem 
Frühßück find alle zur Zeit in Comes anweſenden 
deutſchen Diplomaten und Offiziere geladen. 
Nachmittags begab fih der Kaifer mit dem Kron⸗ 
prinzen und das engliſche Königspaar nach Wippingham, 
um an dem in der dortigen Kirche veranftalteten be- 
fondeven Gottesdienſt theilzunehmen. s 
In Berlin wurde Kaiſers Geburtstag diesmal 


in aller Stille begangen, dagegen liegen 
zahlreiche Berichte über Feſtfeiern aus Dresden, 
München, Stuttgart, Wien, Petersburg, Rom 


und vielen anderen Städten des In⸗ und Auslandes 
vor. In Wien ſtattete Kaiſer Franz Joſeph in der 
Uniform eines preußiſchen Generalfeldmarſchalls dem 
Fürſten Eulenburg einen längeren Beſuch ab, um dente 
ſelben die Glückwünſche zu Kaiſers Geburtstag aus- 


prechen. ; 
Comes, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Telegr. 

Nach der Rückkehr des deutſchen Kaiſers und der 
Mitglieder der britiſchen Königsfamilie von Wippingham 
verlieh der König dem Kaiſer, der bereits Ritter des 
Hoſenbandordens ift, die Diamanten zu dieſem Orden. 
An dem Frühſtück an Bord der „Hohenzollern“ nahmen 
außer dem Gefolge des Kaiſers die Mitglieder der 
deutſchen Botſchaft und die Offiziere der „Hohenzollern“ 
theil. Es wurden keine Reden gehalten, ebenſo fiel 
Muſik weg. Der deutſche Kronprinz brachte einen 
kurzen Trinkſpruch auf den Kaiſer und ſodann auf den 
König von Englaud aus. Nach dem Frühſtück legte 
der Kaifer die Uniform eines britiſchen 
Admirals der Flotte an, um den König 
von England zu empfangen, der in Begleitung des 
Herzogs von Connaught, des Prinzen Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, des Herzogs von Sachſen⸗Koburg, 
des Herzogs Teck, des Prinzen Carl von Dänemark und 
Lord Roberts in einer Pinaſſe bis zur „Hohenzollern“ 
fuhr. Der Kaiſer empfing den König am Fallreep der 
„Hohenzollern“. Die Beſatzung präſentirte das Gewehr. 
Die Muſik ſpielte die britiſche Nationalhymne. Nachdem 
der Thee auf der „Hohenzollern“ eingenommen worden 
war, kehrten der Kaiſer und der Kronprinz mit den 
Mitgliedern der königlichen Familie nach Osborne⸗ 
Houſe zurück. PY 

Der Kaifer enaliſcher Feldmarſchall. 

König Eduard hat den Kaiſer Wilhelm zum Feld- 
marſchall der engliſchen Armee ernannt in dankbarer 
Anerkennung ſeiner Liebe zu der verſtorbenen Königin 
und der Kaiserin Friedrich. 


Allerlei Verſtimmungeu. 

Von unſerem Londoner 0⸗Correſpondenten. 
In die Trauerfeier, welche bisher mit einer alle 
Kreiſe ehrenden Harmonie verlaufen ift ein ſcharſer 
Mißklang gefallen. Man hat ſich am Ende do 
dahin entſchieden, die Leiche der Königin nicht direkt 
von Osvorne nach Windſor, ſondern mit einem Umwege 
durch Londons Straßen zu führen. Dieſer Plau ent 
ſpricht nur den Wünſchen der Hauptſtadt und desandes, 
die Ausführung aber ſtößt auf vielſeitige Mißbilligung. 
Das gegenwärtig feſtgeſetzte Arrangement verletzt in 


auszugleichen. Der Menſch, auf der einen Seite gen 
Thieren des Feldes, auf der anderen der Gottheit 
ſelbſt verwandt — iſt zwar ebenſo unfähig, ein bloßes 
Thier, als ein bloßer Geiſt zu ſein; er lebt aber — 
nach Wielands ſchönem Wort — nur dann ſeiner Natur 
gemäß, wenn er immer emporſteigt. > 

Ob unſere Enkel in tauſend, tauſend Jahren geführt 
vom Starken, Fröglichen, Zuverſichtlichen, jemals die 
lachende Höhe erklimmen werden, wo der Friede und 
das Glück bei einander wohnen? Die Höhe, von der 
aus geſehen das große Weltall ſeine Harmonie 
allen Augen erſchließt, die Höhe, auf der ein 

eglicher A die Harmonie der „Welt im 
leinen“ in ſich ſelbſt erkannt hat? ... Ich 

glaub' es nicht. Wir find ſchon zu lange auf den: 
Wege und wenn wir hinter uns ſehen, wie klein iſt 
das Stück Weges, das wir durchmeſſen ſeit jenen 
Tagen, da der Weiſe von Kroton als Ausgang und 
Ende feiner Zahlenmyſtit die lauſchenden Junger lehrte: 
Harmonie in Allem iſt das Ziel! Und vor uns liegt 
noch immer der Nebel auf den Bergen 

Unter den Wohrheitſuchenden, unter den Pilgern 
nach dem Ziel der großen Harmonie find viel Uns 
ehrliche. Muſchelhut und Pigerſtab und der erufte 
Faltenwurf der Kutte — das ift gar ein verlockendes 
Koſtüm für die ſelbſigeſälligen Poſeure. Aber es giebt 
auch prächtige Ehrliche, die min wundervoller Energie 
rüſtig nach den letzten Zielen ſchreiten. Und es ift eine 
Freude, den Rrckengeiſtern zuzufehen, ihren Spuren 
ſich nachzutaſten und ſich im Berrachten der Starken in 
den Traum zu wiegen: daß doch vielleicht in tauſend, 
sauiend Jahren H 5 

Blörnſtjerne Björnſon iſt fo ein ſchreitender 
Recke. Er bat ein halbes Menſchenalter warien müſſen, 
bis man's in Deuiſchland recht erkannte. Jetzt har er 
Wurzel gefaßt bei uns. Der erſte Theil von „Ueber 
unſere Kraft“ ift im Vorjahre vom „Berliner Theater“ 
auch zum lauten Bühnenerfolg geführt worden. 
hat der zweite Theil einen faſt beiſpielloſen Triumph 
gefeiert. An derſelben Stelle und in muſtergiltiger 
Aufführung, die Paul Lindau mit feinſtem Ver⸗ 
ſtändniß für alle Intentionen des Dichters geleitet hat, 


Jetzt 
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manchen Punkten das Gefühl vieler für das, was den 
letzten Reſten der verehrten Todten gegenüber ziemlich 
und ſchicklich iſt. Es verletzt der Gedanke, daß der 
Sarg innerhalb eines halben Tages auf vier Bahn⸗ 
höfen ein⸗ und ausgeladen werden muß. Es wirkt 
verletzend, daß, wenn die Begräbnißfeier nicht einen 
ganzen Tag in Anſpruch nehmen ſoll, die Züge mit 
voller Eigeſchwindigkeit das Land durchſauſen müſſen. 
Als Gladſtoue's Leiche von Wales nach London gebracht 
wurde, umſäumten überall Hunderte den langen 
Schienenweg. Werden es bei der Königin nicht 


allenthalben Tauſende fein, um in ehrendem Gedenken | 8 


zum letzten Abſchied das Haupt zu entblößen? Zu 
den Gefühlen dieſes Trauerſpallers des Voltes ſtimmt 
eine Schnellzugseile ſchlecht. Und ſchlimmer noch. Es 
iſt ein Ding, wenn der feierliche Leichenzug von einem 
Gotteshauſe und ſeiner ehrfurchtgebietenden Ruhe 
beginnt; aber ein ganz anderes, wenn die Leiche nur 
jo von Bahnhof zu Bahnhof, den raſtloſeſten Stätten 
unſeres Lebens, die Straßen der Hauptſtadt paſſirt 
Alle Trauerdekorationen können da den Eindruck nicht 
verwiſchen, daß man, mit Verlaub zu ſagen, London 
nur ſo auf dem Umwege mitnimmt. Am wenigſten 
aber entſpricht dem feineren Geſühl der militäriſche 
Charakter des Begräbniſſes. Die Königin fol 
es ſo gewünſcht haben, und den Wunſch der 
Todten muß man heilig halten. Nichts kann auch 
paſſender ſein für die Königin „Britanniens, das die 
Wogen beherricht” als daß die Flotte ſich verſammelt 
und — zuſammen mit dem deuütſchen Geſchwader — 
für die die Leiche tragende Pacht von Osborne nach 
Portsmouth Spalier bilden wird. Auch für Windſor, 
der alten Königsburg, wo ſeit Jahrhunderten engliſche 
Herrſcher von Krieg und Schlachten geträumt, für 
Windſor mit ſeinen Kapellen der hohen Ritterorden, 
und ſeinen Erinnerungen an Waterloo paßt eine 
militäriſche Feier. Aver für London? Nein. In der 
Hauptſtadt handelte es ſich um ein großartiges 
nationales Leichenbegängniß, um eine Trauerkundgebung 
der ganzen Nation, und die Nation hat in der Ver⸗ 
ſtorbenen nicht eine Soldatenkönigin verehrt, die fie 
niemals war, ſondern die Frau auf dem Thron. Und 
mit den Frauentugenden, die man an ihr geliebt und 
betrauert, ſtimmt nun einmal nicht ein rein militäriſcher 
Trauerzug und eine — Geſchützlafette als 
Leichenwagen. 

Auch ſonſt miſchen ſich in die edleren Ausdrücke 
des Beileids manche häßliche Züge. Daß man Thaten 
und Tugenden der Verſtorbenen in überſchwänglichſten 
Melodien beſingt, iſt noch erklärlich. Angeſichts des 
Todes fließt das Lob gar leicht von Lippen und Feder. 
Fragwürdigeren Geſchmack beweiſt es aber, daß man 
nun auch König Edward und Königin Alexandra alle 
erdenklichen Herrſchertugenden und noch einige mehr 
nachſagt. Königin iſt übrigens nicht ihr offizieller 
Titel. Queen ſchlechthin heißt nur eine wirklich 
regierende Monarchin wie Viktoria es war, der Ge⸗ 
mahlm eines Königs gebührt nur der Titel Queen 
Conſort. Auch die Reklame, perſönliche wie kom⸗ 
merzielle, hat ſich ſchon des Ereigniſſes bemächtigt. Der 
eine will zu Ehren des großen (ſchon!) Königs Edward 
eine nagelneue Nationalhymne haben, — natürlich ſeine 
eigene Produktion. Einem andern ſetzt es das loyale 

erz in Unmuth, daß eine armſelige König Edward⸗ 
Straße nach einer ebenſolchen Namens little Britain 
führt. Eine Winkelgaſſe fol den Namen des Herrſchers 
und — welches Omen — nach „Klein“⸗Brittannien 
führen; ſchrecklich. Einem dritten und vierten ſcheint 
es, daß die kommende „glorreiche“ Regierung nicht 
würdiger beginnen könne als mit Einführung des 
Dezimalſyſtems oder der — Korridorwagen. Die kauf⸗ 


ch männiſche Reklame zeitigt fon Annoncen wie: Die 


Königin iſt todt, lang lebe der König; kauft unſere 
Traue rbroſchen, oder dies oder jenes. Auf dem Gipfel 
der, milde ausgedrückt, Geſchmackloſigkeit fteht vorläufig 
eine reiche Quackſalbereienfirma mit der Anzeige: wer 
ſo lange leben will wie unſere angebetete glorreiche 
Königin, kaufe unſere Pillen : 


Die beiden Theile dieſes gewaltigen Dramas, die 
eigentlich — wenn das die Zeit geſtattete — nicht ge: 
trennt werden ſollten, ſtellen die Tragödie zweier 
Generationen dar. Die Tragödie des Vaters iſt die 
ſchlichtere, ſtillere, rührendere. Die Tragödie des 
Sohnes iſt die wildere, lautere, gewaltigere. Sie 
kann in ihrer ganzen Wucht erſt wirken, wenn man 
den erſten Theil tennt, i i: 
Der Vater, der ftarfe Mann mit dem gütigen 
Herzen eines Kindes, hat ſich den Glauben durch 
alle Stürme gerettet. Ueber die engen Grenzen unſeres 
armen, menſchlichen Verſtandes trägt ihn dieſer Glaube 
auf leuchtenden Schwingen ans Herz des gütigen 
Weltenſchöpfers, Weltenerhalters, der zu ihm ſpricht aus 


ltaujend Werken feiner Güte und zu dem er ſpricht 


durch invrünſtiges Geber, i U © 
Und nun erlebt dieſer ausgezeichnete Menſch im 
eigenen Haufe jenen Konflikt, den Goethe einmal als 
das eigentliche, einzige und tiefſte Thema der Welt⸗ 
und Menſchengeſchichte gedeutet hat, dem alle übrigen 
untergeordnet find: den Konflikt des Glaubens mit 
dem Unglanben. Er fühlt, daß ſein Weib, die Schwer⸗ 
kranke, Gelähmte, wohl an ihn glaubt und ſeine Kraft, 
»utes zu thun, nicht aber an feine Kraft, durch Gebet 
auch das Ungeheure, das Wunder non Gott als 
Geſchenk zu erhalten. Und er will der kranken 
Dulderin beweiſen, daß er's kann. Sein Gebet 
jol ihr die Kraft geben, fid zu erheben 
und ihm nach langem Siechthum > gepeil 
entgegen zu gehen. Und feine Kinder 
Elias und Kahel — herangewachſen in einer Welt, 
die das Ueverirdiſche tilgen und das große Weſen 
über den Wolken leugnen will, ſind auf dem Wege, 
ihren Gon zu verlieren, den Gott, ohne den das 
Gewiſſen in uns „ein Tribunal ohne Richter“ wäre. 
Er will ihnen ihren Gott wiedergeben, nicht mit 
gornigem Eifern und den harten Wo ten des Zeloten, 
ſondern durch die That, durch das Erlebniß, 
durch das Wunder. In dem kleinen Kirchlein, dicht 
beim Haus, betet er um das Wunder, und die 
Kinder warten ängſtlich, ob es gejdiebt. Und während 
er betet, löſen ſich Felsmaſſen vom Hang über dem 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Vom Boerenkrieg. 

Aus Transvaal kommen jetzt täglich Mittheilungen 
über Zuſammenſtöße zwiſchen den Boeren und engliſchen 
Truppen, und wenn ſich auch aus der engliſchen Kriegs⸗ 
berichterſtattung — auf welche man ausſchließlich ans 
gewieſen iſt — ein genaues Bild über den jeweiligen 
Ausgang der Gefechte nicht gewinnen läßt, ſo ſteht doch 
ſoviel feſt, daß die Unternehmungen der Boeren für 
die Engländer immer bedrohlicher werden. Der Zweck 
der Reiſe Kitcheners, über die am Sonnabend ſchon 
emeldet wurde, war zweifellos der, die öſtlichen 
bririfchen Poſitionen an der Delagoa⸗Bahnlinie zu 
ſtärten. Kitchener konnte dieſe Abſicht aber nicht aus⸗ 
führen, ſondern mußte unverrichteter Dinge wieder 
zurückgehen und befindet ſich nun wieder in Pretoria. 
Von dort meldet er von geſtern: 

General Cunningham gerieth geſtern mit den 
Truppen Delarey's bei Middelfontein und Copper⸗ 
fontein in ein Gefecht. Babington, welcher von Wenters⸗ 
dorp nach dem Norden vorrückte, bedrohte die Flanke 
der Boeren, worauf dieſe ſich in weſtlicher Richtung 
zurückzogen. Auf Seiten der Engländer wurden 
2 Ofſiziere verwundet, 4 Mann getüdtet und 37 Mann 
verwundet. In dem Gefecht bei Lichtenhurg am 
17. Januar wurden 3 Mann getödtet, 2 Mann ver⸗ 
wundet. Einige Mann von der Yeomaniy wurden 
gefangen genommen, ſpäter aber wieder freigelaſſen. 
Smith Dorrien, welcher von Winterfontein nach 
Carolina vorrückte, wo Boeren ſich angeſammelt hatten, 
gerieth mit den Boerentruppen in ein Gefecht, welches 
fünf Stunden dauerte. Die feindlichen Truppen, welche 
in beträchtlicher Stärke die Flußufer beſetzt hielten, 
wurden ſchließlich aus ihren Stellungen vertrieben. 
Auf engliſcher Seite wurde 1 Offizier getödtet, 2 Offiziere 
und 18 Mann verwundet. 

So ſind alſo in dieſen kleinen Gefechten 
allein 7 Mann und 20ffiziere geiödtet, 4 Offiziere 
und über 40 Mann verwundet. Wieviel gefangen 
wurden, verichweigt der Bericht, vermuthlich deshalb, 
weil es nicht „einige Mann“, fondern eine recht 
beträchtliche Anzahl waren. Die Verluſte der 
Engländer durch Krankheiten müſſen in 
letzter Zeit geradezu enorm geweſen 
ſein. Die tägliche Verluſtliſte des Kriegsamtes vom 
Freitag allein umfaßt 12 Todte, 76 an Krankheiten 
und Verletzungen geſtorbene, 11 Verwundete und fünf 
Gefangene oder Vermißte. 

Auch im Kaplande ſcheinen die Boeren gute 
Fortſchritte zu machen. So wird aus Kapſtadt 
gemeldet: Zwanzig neu angeworbene Poliziſten 
haben ſich am 21. den Boeren in Davondale, ohne den 
geringſten Widerſtand zu leiſten, ergeben. Und aus 
Kimberley kommt die Nachricht von einem kecken und 
wohlgelungenen Handſtreich der Boeren. Dort wurde 
ein Güterzug mit Kriegsvorräthen für die nordwärts 
von Kimberley ſtehenden Truppen von den Boeren 
weggenommen. Dieſe hatten einen kleinen Poſten 
Dubliner Füſtliere gefangen und dann im Hinterhalt 
liegend den Zug genommen. Der Führer eines 
Zuges nahm raſch Reißaus und es gelang ihm, 
wenigſtens ſeinen Zug nach Kimberley wieder un⸗ 
beſchädigt zurückzubringen. Die bereits gemeldete 
Gefangennahme Bullers wird nunmehr auch von anderer 
Seite poſitiv beſtätigt. Einem Bericht eines Kor⸗ 
reſpondenten (Auguſt Meier aus Kapſtadt) entnehmen 
wir über die Gefangennahme nachſtehende intereſſante 
Einzelheiten: 

Der erſte Oberbefehlshaber der enalijdjen Streitkräfte 
In Südafrika, General Sir Redvers Buller, hat den Schau⸗ 
platz feiner Nichtthaten kläglich verlafen müſſen. Mein 
Gewährsmann, Herr Krauſe, der Bruder des ehemaligen 


Stadikommandanten von Johannesburg, bei der Okkupation 
durch die Engländer, Dr. Straufe, erklärt ausdrücklich 


Kirchlein, aber ſie verſchonen im Niedergehen das 


Haus, in dem der Butende vor feinem Gott 
kniet. Und als der Gerettete, das Wunder im 
gläubigen Herzen erbittend, fein Haus betritt, da erhebt 
ſich die Kranke und ſchreitet ihm entgegen. Nur ein 
paar Schritte, bezwungen — von der innigen Liebe zu 
ihm und ſeinem Glauben. Da er ſie ſelig dankend ta 
den Armen empfangen will, ſtirbt fie. Und er ſtirbt 
mit ihr. Er ſtirbt am erſten Zweifel. 

„Und wie der Vater für feinen Glauben geſtorben 
ift, fo ſtirbt im zweien Theil der Sohn für den 
Seinen. Es iſt ein anderer Glaube geworden, 
der ſein Werk und ſein Hoffen beſeelt. Nicht über den 
Wolken ſucht er die Zuflucht, ſucht er die Harmonie, 
die der große, alte Heide lehrte. Und die Zahl hat 
alles Myſtiche für ihn verloren. Sein Gott ift niht 
der gewaltige Herr der Heerſchaaren; fein Gottes. 
dienſt ift Meni d Heit dienſt. 

Mit feines Vaters Gort, deffen wallendes Kleid die 
Unbegreiflichkeit war, hat er abgeſchloſſen. Damals, 
als Vater und Mutter am Wunder ftarben, 

Er fieht feine Miſſion im werkthätigen Mitleid. Und 
er erfüllt ſie als Schwärmer, der ſterben will, damit 
iein Tod die Audern zum Leben führe, Zu einem 
ſchlichten irdiſchen, aber menſchenwürdigem Leben, das 
ſein Theilchen hat an Licht und Sonne und nicht von 
der Tagesfrohn zermürbt im lichtloſen Armenwinkel 
verenden muß. f 1 

Elias ift Sozialiſt geworden, mehr als das: 
Anacchiſt. Er hat den Widerſtand gegen die harten 
Arbeitgeber nicht nur gepredigt, er hat aus 
innerſter Herzensüberzeugung zur Propaganda der 
That bekannt. Er will das Furchtbare thun und 
das Furchtbare erleiden, damit die Augen der Welt 
gelenkt werden auf das lichtloſe, kleine, verſandete 
Flußbett, die „Hölle“ nennen's die Gequälten, die darin 
ihre dürſtigen Hütten haben. 

Oben auf lichter Höhe, mit fröhlichen, ſchlanken 
Thürmchen in den Himmel zielend, ſteht die „Zwing⸗ 
burg“ auf dem Felſen, das Schloß des Großinduſtriellen, 
dem viele von Hunger, Noih und Krankheit aufge⸗ 
wiegelten Arbeiter ein lebenswürdigeres Dafeln abr 


* 


Andere betet und weint; 


— —.ẽͤ—— RÓ] 


und als Augenzeuge, daß General Buller 
łamtmt feinem engeren Stabe in der Nähe 
Dalmannthas beim Baden in einem Fluſſe von 
Buerenüberraſcht, gefangen genommen und 
nur gegen Abgabe ſeines Ehrenwortes für ſich und 


wieder freigelaſſen wurde. Herr Krauſe fungivte zu 
dieſer Zeit als Leiter einer Boeren Ambulanz und hält ſich 
gegenwärtig in Durban auf. Es erklärt ſich daher auch, 
daß bei den Abſchledsſeierlichkeiten ſowohl in Natal als anch 
in der Kapkolonte General Buller nie mehr tn 


Montu 


ET 
Neues vom Tage. 
Gedächtnißfeier für Böcklin. 


1 In Florenz fand geſtern eine Gedächtnißfeier für Böcklin 
feinen Stad, im gegenwärtigen Kriege nicht mehr zu fechten, ffatt, welcher der Graf von Turin, Vertreter der Behörden 
und zahlreiche Mitglieder der deutſchen und der ſchweſzeriſchen 


Kolonie beiwohnten. 
Sturm. 


Berlin, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Hier wüthete die ganze 


Untſovm erſchten, welches Vorkommuiß ſchon damals Nacht hindurch ein heſtiger Sturm mit Regen. 


viel beſprochen wurde. 
Daß all dieſe Erſolge die Zuverſichtlichkeit der 


Buren außerordentlich heben, ijt natürlich. So wird] Hul, 28. Jan. (S. 2.8) Ein auf dem Dampfer 
aus Amſterdam — vermuthlich aus Krügers Um⸗„Friary“ augeſtellter Wachtmann ift geſtern an der Lungen: 


gebung — geſchrieben: 
Noch nie ſeit der ganzen Dauer des Krieges, ſelbſt nicht 
nach den engliſchen Niederlagen am Dugela, hat die leitenden 


Die Veit. 


peſt geſtorben. 
Verbot von Ringkämpfen. 


In Hamburg reſp. in dem auf Altoner Gebiete gelegenen 
und maßgebenden Kreiſe bei deu Boeren eine ſolche Zuver⸗ Zirkus Buih finden feit Wochen Ringkümpfe fatt, Der 
ſichtlichkeit auf eine günſtige Wendung der Dinge beſeelt wiej Zirkus wurde nun am Freitag pollzeilich geſchloſſen. Die 
im gegenwärtigen Augenblick, und wenn es wahr iſt, was letzten Aufführungen hatten wiederholt zu Skandalſzenen im 
einige Blätter verſichern, daß Dr. Leyds durch franzöſiſche Ber; | Publikum geführt, deren Wiederholung in verſchärfter Form 
mittlung regelmäßige genaue Berichterſtattung über die wahre] zu befürchten war. Die Behörde beſchloß deshalb, öfſenlliche 


Lage der Dinge in Südaſrika,beſonders aber über die Ringkämpfe überhaupt nicht wieder zuzulaſſen. 


jeder Beſchreibung ſpottende verzweifelte 


Lage der Engländer erhalte, dann begreift bringt die „Magd. Ztg.“ eine ſonderbare Meldung. Nach 
man diefe Stegeszuverſicht recht gut. Wird doch Milthellungen aus Künſtlerkrelſen ſcheint die dortige Polizei 
verſichert, daß auf den alten Krüger diefe Berichte noch beſſer elne Auſſicht und Kontrolle über das Modellſtehen eingeführt 
als die ihm gereichten Arzneimittel gewirkt hätten! Es kann zu haben. Es hat das bereits zu Beſchwerden der Perſonen 
gar keinem Zweifel mehr unterliegen, daß imengliſchenſgeſührt, die zunächſt davon betroſſen worden find, ſowie der 
Heere die Beulepeſtgraſſirt und in ihr wäre dann] Künſtler, die fi dadurch in ihrer Thätigkeit und in der 
den Buren ein Bundesgenoſſe entſtanden, der Tauſendeſ leichten Beſchaffung des erſorderlichen Modellmaterkals mehr 


Aus der Kunftſtadt Dresden 


und Abertauſende von Bajonetten aufwiegt. oder minder gehemmt jeben. Das Endergebniß ſcheint die 


i — 


Deutſches Reich. 


— Die Kalſerin ift aus Homburg wieder in Berlin 
eingetroffen. 
Ausland. 


Einführung einer Modellkarte als Erforderniß für jede 
weibliche Perſon, bie ſich dieſem Erwerbszweig zuwenden 
will, zu ſein. ; 

Nach der „Dresdner Zeitung“ hat nicht die Poltjet die 
ſogenannten „Modellkarten“ angeregt, reſp. die Einſührung 


beabſichtigt, ſondern der Vorſtand der Kunſtakademie hat der 


— In Lyon wurde der Chef der Sicherheits ⸗ Polizei unter den Eindrücken und Nachwirkungen des Sterns 


obtheilung der dortigen Präfektur Charles Meier 


berg⸗Prozeſſes feine Abſicht, für die von den Künſtlern und 


plötzlich abgeſetzt, weil feſtgeſtellt wurde, daß er in] Schülern benöthigten Modelle Legitimationskarten aus⸗ 
nationaliſtiſchen Blättern eine Campagne gegen die suſtellen, mitgetheilt und gebeten, daß jedenfalls dieſe non 
Regierung geführt und im Bureau der Präfektur der Akademie ausgeſtellten Karten von den Poltzelorganen 
einen Phonographen aufgeſtellt hatte, als berechtigte anerkannt und reſpektirt werden, 


um feine Vorgeſetzten auszuſpioniren. (1) 8 
— In Konſtantinopel fand geſtern die feierliche 

Enthüllung des vom deutſchen Kaiſer der Stadt 

Konſtantinopel geſchenkten Brunnens ſtatt. 


8 Heer und Flotte. 


Ermordet. 

Der Gouverneur der Provinz Luxemburg Orban de 
Klury wurde in Arlon ermordet. Der Mörder verübte 
gleich darauf Selbſtmord. Der Mörder iſt ein Angeſtellter 
der Provinzialregierung, welcher mit öreimonatigem Urlaub 
nach Paris gereift, aber wieder zurückgekehrt war. Man 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Vineta“, glaubt, daß er die That in einem Anfall von Geiſtesſtörung 


Kommandant Kapitän zur See da 
25. Januar in New⸗Orleans angekommen und beabſichtigt 
am 8. Februar nach Vera⸗Cruz in See zu gehen. 

Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. Tpbt. „8 91, 


Fonſeca⸗Wollheim, ant | beging. 


Selbſtmord. 
Wie aus Spandau gemeldet wird, zödtele fiğ dort 


Kommandant Oberleutnant zur See Pillen, am 24. Januar] Sonnabend Vormittag der Oberleutnant Gutſchmidt vom 
in Canton angekommen. S. M. S. „Charlotte“, Kom: Garde⸗Fußartillerle⸗Regiment durch einen Schuß in den Mund. 


mandant Kapitän zur See Vüllers, iſt am 24. Januar in 
Livorno angekommen und beabſichtigt, am 30. Januar nach 
Cadig in See zu gehen. S. M. S. „Stoſch“, Kommandant 


Kavitän zur See Ehrlich, iſt am 24. Januar in Genua anges wurde dem Vaurath Schwarz von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


kommen und beabſichtigt, am 2. Februar nach Cartagena in 
See zu gehen. Der Dampfer „Frankfurt“ mit den ab⸗ 
gelöſten Manuſchaften des Kreuzergeſchwaders, Transport⸗ 
führer Kapltäuleutnant Graf v. Saurma⸗Jeltſch, ift am 
25. Januar in Port Said angekommen und an demſelben 
Tage nach Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. © 


Preisgekrönt. 
In dem Wettbewerb für den Hamburger Hauptbahnhof 


Direktion in Altona der erſte Preis von 8000 Mk. zuerkannt. 
. Blitzſchtag. . 

In Lübeck ging Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ein ſtarkes 

Gewitter nieder. Ein Blitz ſchlug in den 122 Meter hohen 


„D oltre, Kommandant Kapitän zur See Franz, iit am Jakobikirchthurm ein und entzündete das ſchwere eichene 


29. Januar nach Neapel in See zu gehen. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See 
Gülich, it am 25. Januar in Hongkong angekommen. 


Hunk und Wiſſenſchaft. 


Verdi 7. 

Nach langem Ringen mit dem Tode iſt Verdi am Sonntag 
früh um 2 Uhr ſanft entſchlafen. Er ſtarb in der Agonie, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Sein Tod 
hat ganz Malland in Trauer verſetzt; alle Vergnücgungs⸗ 
lokale, Läden fowie dle Schulen find geſchloſſen. Rings um 
das Hotel Milan, wo Verdi ſtarb, bewegt ſich eine dichte 
Menſchenmenge. Faſt kein Haus der Stadt iſt ohne Trauer⸗ 
fahnen. Auch in Rom hat, obwohl die Bevölkerung 
durch dle Nachrichten über die ſchwere Erkrankung 
Verdis auf das Ende vorbereitet war, das Bekaunt⸗ 
werden des Todes doch tieſſte Trauer hervorgerufen. 
Ueberall auf den Straßen ſtehen dichte Gruppen; die 
Extra⸗Ausgaben der Blätter gehen von Hand zu Hand. 
Der Senat hielt heute eine Sſtzung ab, welche ganz dem 
Andenken Verdies gewidmet war. Der Präſident und 
Miniſterpräſtdent Saracco gaben dem Schmerze Ausdruck, 
unn welchem das ganze Land vom Palat bis zur ärmſten 
Hütte erfüllt ſei. Saracco fügte hinzu, das Begräbniß 


25. Januar in Galata ir są or und 0 am 
t 


werde, falls Verdi nicht andere Verfügungen getroffen habe, Rittmeister beim 10. 


auf Staatskoſten ſtatifinden. (Lebhafter Beifall.) Der Senat 
beſchloß ſodann einſtimmig, Verdi dieſelben Ehren zu erweiſen 
wie Manzoni. Dazu gehört die Aufſtellung einer Marmor⸗ 
büğe in einem Saale des Senats, die Entſendung einer 
Abordnung zu den Trauerſeierlichkeiten und die Mittheilung 
vorſtehenden Beſchluſſes an die Familie Verdl's, ſowie an 


den Stadtrath in Bujjeto und Mailand. Sodann wurde die] Schmidt in der Haft theilt die „Moutags⸗ Zig.“ Folgendes 
Sitzung aufgehohe. — Eine eingehende Würdigung des großen mit: Während Sanden aus der Bibliothek ſehr viel religiöfe 
Meifters haben wir in unſerer Freitag⸗Nummer veröffentlicht.] Lektüre verlangt, und im übrigen recht ſorglos erſcheint, 
F ·¹m / q . een euere 


trotzen wollen durch den Streik, Der ehemalige Paftor 


Bratt hat ihn gepredigt; der abtrünnige Sohn des am 
eriten Zweifel geſtorbenen Paſtors Sang hat 
ihn mit feinem Geld unterſtützt und jetzt — 
it die Kraft der Arbeiter gebrochen. Die Hilfs⸗ 
mittel fehlen. Es ift kein Geld mehr da. 
Der Herr dort oben aber auf ſeiner ſonnigen Höhe 
hat ſich die Herren Großinduſtriellen im ganzen Lande 
geladen. Da oben ſoll berathen werden, wie die 
ee. rohe Macht des Geldes alle die Tauſende da 
Unten, die tauſend Leben leben und boch für den Herrn, 
der ſie gebraucht, nur tauſend Rädchen bedeuten im 
großen Räderwerk ſeines Rieſenbetriebes, noch feſter, 
ſicherer in die Hand bekommt. Und die Parole, die 
gegeben wird, heißt: aushungern. 

Der Fanatismus des Schwärmers, der die große 
Beltbaringnie wachſen fehn will aus furchtbaren 
Diſſonanzen, hat nur auf die Parole der Mächtigen 
gewartet. Seit alter Zeit führen Minen von der „Hölle /her 
unter den Schloßſelſen. Jetzt find die Minen gefüllt. Elias 
hat ſich als Lohndiener verkleidet in's Schloß einge- 
schlichen. Er ſelbſt hat die Todſeinde bei ihrer Be⸗ 
rathung bedient. Jetzt, da ſie den grauſamen End⸗ 
heſchluß gefaßt und zur Tafel gehen wollen, iſt der 
Moment gekommen, zu handeln. Alle Thüren des 
Sitzungsſaales ſind verſchloſſen. Keiner kann entfliehen, 
sobald Elias das Zeichen aus dem Fenſter giebt. 
Dann ſpringen die Minen und alle ſtolzen, übermüthigen 
percen fliesen, ein a ia? der „Hölle“, mit 
ihrem Mörder in die Luft. s 
ber eh' er das Zeichen giebt, entlarvt Elias ſich 
ſelbſt und ſchleudert den dem Tode Geweihten feinen 
Haß und Hohn in's Geſicht. Und nun hören ſie 
o das böſe Lied des 8 ber wy a 

ochengeige fpielt, Der Eine raft um „ 9 
ode der dritte lacht und wird 
wahnfinnig. Und unter dieſen Allen ſiehr nur Einer, 
der nicht den Nacken ängſtlich duckt, der Todifeind, 
der Brodgeber und Herr derer dort unten in der 
„Hölle“ ſelbſt. i 
Er allein — handelt. Er zieht einen Revolver und 


b 


Balkenwerk. Die Feuerwehr war wegen der Höhe des 


% S. Thurmes machtlos und man fürchtet, daß die Thurmſpitze 


vollſtändig zerſtört werden wird, 
Lübeck, 27. Jan. 

Die Spitze des Jakobikirchthurms ſtürzte, nachdem das 
Eichengebälk des Thurmes 24 Stunden gebrannt hatte, mit 
lautem Getöſe auf das Kirchendach, durch⸗ 
ſchlug dieſes und blieb auf dem Gewölbe 
liegen. Das Fener war vier Stunden ſpäter gelöſcht 
Da das Abſtürzen weiterer Thurmtheile befürchtet wird, ift 
der Straßenbahnverkehr an der Kirche unterbrochen. 

Zur Ermordung des Rittmeiſters b. Kroſigk. 

In Gumbinnen hat am Sonnabend in der Wohnung des 
ermordeten Rittmelſters v. Kroſigk die Trauerfeier für den 
Heimgegangenen ſtattgefunden, an der auch der Vater, 
General der Kavallerie v. Kroſigk, Theil nahm. 
Ueber die Unterſuchung verlautet, daß der Unter⸗ 
offizier der Eskadron, von deſſeun Verhaftung 
wir Thon berichten konnten, ſchwer belaſtet 
ſein fol, Er fol nicht nachweiſen können, wo er während 
der Mordthat ſich aufgehalten bat, DerKalſer har fig inchngland 
über die Ermordung eingehenden Bericht erſtatten laſſen. Der 
Erſchoſſene tand übrigens, wie der „Ryb. Stg. Ztg.“ gemeldet 
wird, unmittelbar vor feiner Verſetzung: er folte in das 
Leib⸗Gardehuſarenregiment nach Potsdam kommen. Bevor 
er 1896 in das 11. Dragonerregiment kam, war von Kroſigk 
Hufarenregiment in Stendal und auch 
dort ſchon war, ebenſo wie vor einigen Jahren in Stallu⸗ 
pönen, auf ihn geſchoſſen worden. v. K. hinterläßt zwei 
Söhne und eine Tochter, alle in noch ſehr jugendlichem Alter, 

Die Bankdirektoren im Gefüngniſt. 


Ueber das Verhalten der Bankdirektoren Sanden und 


ſchießt den Elias, der das Zeichen geben will, dreimal 
in den Rücken. Elias ſtirbt, ahne fein Werk vollenden 
u können. Aber ein armer Narr, der mit hündiſcher 
vene feinem Pfleger gefolgt ift, vollendet, ohne zu 
wiſſen, was er thut, das Furchtbare. Er weht mit 
dem weißen re ab die Mine ſpringt und begräbt 
alle Lebendigen für immer « a í 
Richt Alle. Der Todtſeind überlebt die Kataſtrophe. 
Ein wunder, fiecher Mann fährt er im Wägelchen durch 
den letzten Akt und lernt von des Fanatitere Elias 
milder Schweſter, die ihn pflegt, daß wir Alle nicht 
über unſere Kraft hinaus können noch ſollen, 
daß das Vergeben die große unit ift, die vielleicht 
ſpäter einmal auch das Vergeſſen nach ſich zieht. Es 
ift eine Todtenklage, weiter nichts, der letzte Akt. Fein 
in ſeiner lyriſchen Stimmung, aber eigentlich kein Theil 
des Dramas mehr. i 
Ein Drama — ohne Liebe; eine Drama — mit nur 


einer kaum bedemungsvollen Frauenrolle; ein 
Drama — das Gedanken, große wuchtige Ge⸗ 
danken an die Stelle der Handlung ſetzt; 


ein Drama — in deſſen Mittelpunkt die nach nüchterner 
Vernunft wahnwitzige, nach rechtlichen Grundiägen mit 
nichts zu vertheidigende That eines Schwärmers ſteht — 
das ift Blörnſons „Ueber unſere Kraft“ im zweiten 
Theil. j ) 
Mat doch neben all den wohlgebauten und beſſer 
angelegten Theaterſtücken, wie groß nimmt ſie ſich 


aus dieſe dramatiſche That des Nordländers, die ein nden 


fo ſchlechtes „Theaterstück“ iſt, daß fie lange kaum bes 
achtet, dann verboten wurde und ſchließlich eine an⸗ 
düchtig lauſchende Gemeinde tief erſchütterte. Klatſchen 
genügte nicht. Getrampelt mit den Füßen haben ſie 
nach dem dritten Ark. 

Ich aber bin froh, daß in dieſe Woche kein gutes 
„Theaterſtück“ fiel, und daß, indem ich ſchreibe, ohne 
einen falſchen Ton das leiſe Sehnſuchtslied der Menſch⸗ 
heit zu mir herüberklingen kann, das Pythagoras in 
den Seelen ſeiner Jünger weckte, wenn er von der 
großen Harmonie zu ihnen redete, zu der die 
Menſchheit ſich durchringen fol. „ Diogenes. 
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alte ſonnige Fröhlichkeit iſt ihm nicht entſchwunden. 


Schatten auch auf das Ballfeſt der Preſſe geworfen. 


Ze WEW ASTA u ENT Far de EEE PER =>, 3 


28. Januar. 


beſchäftigt ſich Schmidt faſt auschließlich mit feiner Berf 


Er 23, 


! In ſchwarzem Frack und ſchneeig reinet 
[Kravatte figen fie da, mit gefurchten Stirnen und 


ſtalten. 


theidigung und den Angelegenheiten des zuſammengebrochenen 
Bankinſtituts. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich im Betrieb einer Kohleugrube. Einem Heuer, 
der bei Beendigung der Schicht ſich Dynamit und Zündſchnur 
zurecht machen wollte, explodirte das Dynamit in der Hand, 
wobei der Arbeiter in tauſend Stücke zerriſſen wurde. 


i Vom Preſſeball. 


Berlin, den 27. Januar. 
Meine ſehr verehrte gnädige Frau! 

Als ich neulich eine Taſſe Thee von Ihnen bekam — 
das reine Thee —atex — gab ich Ihnen ein Verſprechen. 
Kein „Verſprechen hinterm Herd“, aber doch eines, 
das ich halten muß und will, ſoll die Sonne Ihrer 
Gunſt auch ferner mir ſtrahlen. Dieſes Strahlende zu 
ſchwärzen — nach des Dichters Wort etwas, was die 
Welt liebt — darnach gelüſtet's mich nicht. Und jo habe 
ich mich denn auch, kaum zurückgekehrt von jenem 
fröhlichen Zeit, zu dem die Preſſe geladen hatte, 
beeilt, Ihnen einige Kleinigkeiten, „Erlebtes“ und 
„Erlauſchtes“, nicht vorzuenthalten. Was noch fo in 
der Erinnerung geblieben iſt. Ueber einen Ball einer 
Frau, einer ſchönen Frau — verzeihen Sie die un⸗ 
Umgäuglich nöthige Abſchweifung — etwas zu erzählen, 
iſt zwar ein ſehr angenehmes, aber nicht ganz leichtes 
„Gewerbe“. Das Schöufte, der Blüthenduft, der 
Zauber, die Stimmung, es zerfließt unter den Händen, 
es zerrinnt unter der Feder, wie der flüchtigen Welle 
rieſelnder Schaum, wie die Sektperlen im Glaſe. 
Doch der Worte find genug gewechſelt. Alſo los! 

% « 
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Der Ball der „Berliner Preſſe“ hat etwas Eigen⸗ 
thümliches an ſich. Er zieht ebenſo an, wie man ſich 
für ihn anzieht, Die Damen wenigſtens. Denn bei 
der ſchlechteren Hälfte der Menſchheit, dem mit Unrecht 
ſo genannten ſtärkeren Geſchlecht — wenn da ſo 
mancher reden wollte oder beſſer dürfte — bei 
den Herren thut es ja immer noch der allein ſelig⸗ 
machende Frack. Aber die Damen, die wollen auf dem 
„Preſſeball“ zeigen und gezeigt werden. Zeigen, was 
Mode und Geſchmack, die freilich nicht unbedingt zu 
einander gehüren, vermögen, und — gezeigt werden, 
damit am nüchſten Morgen ihr Koſtüm, das dann 
meiſtens etwas gedrückt iſt, wenigſtens gedruckt iſt. Das 
macht Ludwig Pietſch, der einſt als Kind in unſerer 
guten alten Hanſa⸗, Machandel⸗ und Lachsſtadt Danzig 
umhertollte. Und wenn jetzt auch das Tollen dem mehr 
als Siebzigjährigen nicht mehr ſo ganz leicht fällt, die 


düſter blickenden Brauen; kein Laut kommt über ihre 
Lippen, kein Lächeln erhellt ihr Antlitz. Mitunter 
öffnet ſich die Thür, dann klingt leiſe verhallend der 
Lunawalzer mit zarten Rythmen hinein oder die Klänge 
von der „Pflaume, die auf dem Baume ſitzt“, eine 
dreimal verdammte Melodie, die ich ſchon feit Wochen 
nicht mehr aus dem Gedächtniß heraus bekomme. Die 
ſchweigenden, todesernſten Männer laſſen ſich durch nichts 
beirren. Sie ſchreiben, ſie ſchreiben. Bisweilen gleitet 
ein Fluch von ihren Lippen; fie ſchreiben von Jugend 
und Schönheit, von Perlen und Diamanten, von ver- 
heißungsvoll wirkenden Augen und feuchtſchimmernden 
Roſenlippen; von Volants und Rüſchen, von Roſetten 
und Schleifen, von Crepps und Pliſſés erzählen jie; 
ſie ſchreiben von „allem Süßen, was Menſchenbruſt 
durchbebt, ſie ſchreiben von allem Hohen, was Menſchen⸗ 
herz erhebt”. > ł 

K AC die Preſſe, die arbeitet, die noch in der Nacht 
den Ballbericht zu ſchreiben hat, damit man ihn beim 
Morgenkaffee ſchon lejen kann. Endlich iſt der Eine 
fertig und dann der Andere. „Jott ſei Dank, hier haſt 
Du den Zimmt“, klingt es dem Laufburſchen enigegen, 
der mit dem Manuſkript zur Druckerei eilen jol. „Jetzt 
rin in das Vergnügen !“ 
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Schmetternde Fanfaren durchklingen den Saal; die 
Reckengeſtalten der Kapelle der Gardeküraſſiere Hes 
grüßen um 12 Uhr den hereingebrochenen Geburtstag 
des Kaiſers. Wie Stahlgeklirr, wie dahinſtürmender 
Nofe ſchlachtfrohes Wiehern brauſen die Klänge des 


n die preußiſche Nationalhymne. Redakteur Schweitzer 
bringt das Kaiſerhoch aus. 
iR 705 g 


Rheinwein, Sekt und Rothwein! Purpurn ſchimmert 
ies im Glaje, goldig blinkt es im Pokale; Sektkügelchen 
auf Seftkügelchen perlt 2 1 
lockende Gegenwart, ferne Zukunft ſpiegeln ſich wieder 
in den Weinen. Den Moment gilt es auszunützen, 
die Gegenwart muß man ausleben. Wie die Kügelchen 
im Sektkelch ſchüumend vergehen, fo eilt die Zeit dahin. 
Die Gläſer klingen aneinander: „Der Freude!“ 

In einem Eden fige ich mit guten und lieben 
Freunden, Dazu drei Damen in Lila, der zariblaſſen, 
träumeriſchen, verträumten Farbe des Tages. Ein 
fonderbarer Zufall: drei Damen in Lila. Wenn in 
geheimnißvolles Dunkel fih taucht Wald und 
Feld, wenn ſchwere Schatten ſich lagern auf 
Berg und See, fo leuchtet es tieſſchwarz 
aus der Einen Augenpaar. Wie ein im 
Sommerſonnenſchein ſich wohlig dehnender, von Buchen⸗ 
gezweig umrankter Waldſee ſchimmert es blau aus 
den Augen der Anderen, mie ſchimmernder Stahl, wie 
eine biegſame Klinge funkelt der dritte Blick. Drei 
Damen in Lila. Aus Oſt und Weſt und aus 
dem märkiſchen Sand hat der Preſſeball fie zuſammen⸗ 
geführt in der Reichshauptſtadt. So hat bie Preſſe 
doch ein Gutes, die viel geläſterte und doch ſo liebe 
Preſſe. Jetzt ein Schluck Rheinwein und dann ein 
ſchmiegender, wiegender Rheinländer, vom Rothwein 
genippt und dann die bunt bewegten und geſtalteten 
[Figuren der Quadrille; das Sektglas in die Hand 


Wie die Falter um das Licht ſchwärmen, wie „der 
Sterne Chor“ um die Sonne ſich ſtellt. In dieſer glück⸗ 
lichen Lage iſt Ludwig Pietſch, deſſen Spezialität jene 
Ballberichte ſind, die von Weitem ſich leſen wie ein 
Abſchnitt aus einem Modejournal und in denen er⸗ 
wühnt zu werden, Traum und Sehnen vieler Schönen ift 

Auf dem Gebiet des Ballkoſtüms iſt jetzt die 
yſtiliſtrte Frau“ Mode geworden. Die Sezeſſion 
triumphirt. Lange ſchlanke Formen, hüftenloſe Körper, 
die in wogenden rieſelnden Linien von den weichen 


Seidenſtoffen umhüllt werden. Alles langgeſtielt, und die ſüßen gleitenden Wogen eines Strauß ' ſchen 
aber nicht etwa langſtielig. Dazwiſchen Spi zen,] Walzer; „Der Freude ein Evos!“ N 
viel Spitzen, Gazeſtoffe mit in allen Farben 8 ka 


* 
„Aber was feH ich? Du tanzt nicht?“ : 
„Ja, was fällt Dir denn ein. Ich bin doch nidji 
[Tanz-, ich bin S i $ » Redakteur v 


ſchillernden Pailletten benäht. Die Farbe iſt nicht 
mehr ſo ausgeſprochen wie früher. Alles mehr in ſich 
abgetönt, mehr verſchwommen, etwas verblaßt. Vor 
farb engen Di pen, ii OR dich etch sehr ferry 
mi yazıntden nundi orm Naeh ne - 
Krokus dazwiſchen, jetzt mehr wie eine Sr fin ae ard An Missy chy u. j ders; 
Anlage. Die leuchtenden ſchneeigen Schultern findi he 10 ift od Preſſeb A as geht nicht anders; 
geblieben, man fiebt fie jetzt vielleicht noch etwas beute ! I 
beſſer wie früher. Man ift beim Beſchauen — Besk | 
tiefen ſagt man bei uns in Danzig — nicht mehr ganz 
ſo an den Raum gebunden. Aber die zartweißen Arme 
ſind verſchwunden. Nicht unter dem deckenden e 
Handſchuh, ſondern unter Spitzenärmeln, wahren Kunst-“ „Ja warum denn nicht, wir find ja auf dem Bab 
werken mit allerlei Ecken und Bauſchungen, hier ein] der Preſſe.“ a 
Bändchen und dort ein Schleiſchen, etwas Stoff und = 
ein wenig Schnur. Man iſt zuerſt ganz verblüfft, i 
* 1. 


Wie, hier ſo ganz allein?“ üi 
„Wie Sie ſeh'n, ich habe mich heimlich gedrückt.“ 
„Alſo Drücke berger?“ 


„Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts ift Heute 
nicht da, Schade.“ Karte, 
„Was fol der denn hier?“ Z 
„Nun, das ift doch febr einfach. Dex würde feint 
Freude haben. Sehen Sie blos dieſe Nachfrage heute 
nach Flotten.“ 


sę 


Zehn Uhr! Vor der Philharmonie eine lange 
Wagenburg, die ſich nur ſchrittweiſe vorwärts wälzt, 
die ſich nur mählig vorichtebt. Die weiten Säle be: 
ginnen fih zu füllen. Die Schleppen kommen in Gefahr. 
Noch ift die Siunmmung nicht da. Das Orcheſter ſpielt * 
die erſten Walzer. Hier blitzt ein Ordensſtern auf, dort] Als Damenſpende wurde den Damen ein „Jung⸗ 
ein Nacken. Man weiß noch nicht fo recht, was aus Allem brunnen“ gereicht. Für gar manche ſicherlich etwas 
werden wird. Man ſieht ih nach Bekannten um. Man plaun: ſehr Nothwendiges, Doch es war etwas Anderes. 
dert, man zeigt fich die, welche da find und die, welche nicht Ein prächtig ausgeſtattetes Büchlein mit den Schätzen 
da find. Zu der letzten Art gehören in dieſem Jahre und Perlen des deutſchen Minnegeſanges, illuſtrürt von 
ziemlich viele. Die Diplomatie hat zum größten Theil] Wenig, Staſſen und Liebermann, + wie r 
abgejagt; der Tod der Königin von England hat feine Niemand verhehle 

Seiner Freuden Gewinne; 
Jeder erwähle 
Sein Lieb, das er minne! 
Sänftlich das thut — 
Küße und drücke ; 
Und weicht nicht zurücke, 
Das wärmet das Blut. 
vor vierhundert Jahren Burkhart von 
Ewige Wahrheiten; heute gilt noch ein 


$ 


Das feine kluge Geſicht des Fürſten Hohenlohe, 
der während ſeiner Reichskanzlerzeit regelmäßiger Gaſt 
der Preſſe war, fehlte; von den Excellenzen aus dem 
Auswärtigen Amt waren nur Einige erſchienen; die 
Uniform fah man gleichfalls nur vereinzelt — Armee: 
trauer. Etwas Kavallerie, eine Kleinigkeit Garde mit 
'nem Schuß Artillerie. Uniformen waren, wie geſagt, 
nur vereinzelt, aber Offiziere waren ſehr viele da, fie 
waren im Frack erſchienen — Arxmeetrauer. | 
zahlreiche Vertreter 
hatte ſich rar 

hoheitsvollem 


So ſang 
ohenfels. 
leiches. . Ą 

Außerdem gab es für die Damen noch eine niedlich 
| anSgeftattete Bonbonnière mit Sarotti⸗Chocolade. Die 
bringe ich mit, wenn ich morgen nach Danzig zurück⸗ 
komme. rt —. 
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Torales. 
* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsgerichts rath PE iu Thorn tit als Land⸗ 
gerichtsrath nach Danzig verſetzt. 

* Charakterverleihung. Dem Garniſon⸗Bauinſpektor 
Rathke in Danzig iit der Charakter als Baurath mit dem 
perſönlichen Range der Räthe 4. Klaſſe verliehen. i 

Frühſtücksvertheilung an arme Schulkinder. 
Die diesjährige Frühſtücksverthellung an 1246 der 
ärmſten Schulkinder in Danzig, Langfuhr und Schidlitz 
hat am 4. Januar begonnen; viele gütige Geber 


"Si hm viel mehr tragen zu der großen Summe bei, deren das Komitee 
AERO AŚ wod RSA s GE Srühftüdsvertheilung bedarf, um während der 
Rings herum in weiter Runde kälteſten Wintermonate dieſe große Zahl mit je 


½ Liter warmer Vollmilch und / Pfund Roggenbrod 
zu verſorgen. Die Verzeichniſſe der bedürftigen Kinder 
ſind von den Rektoren aufgeſtellt, nach Armenbezirken 
geordnet, von der Städtiſchen Armenverwaltung 
geprüft, um Irrthum und Mißbrauch auszuſchließen — 
überwiegend ſind es Kinder von Wittwen, Kinder 
deren Vater krank oder erwerbsunfähig oder Kinder, 
die ſelbſt kränklich und ſchwächlich ſind. Daukbar iſt 
das Komitee dem Magiſtrat für die wohlwollende 
Unterſtützung durch eine Gabe von 800 Mart, ebenſo 


och die Dichter ſieht man nicht. ) 

Deſto reichlicher und vollzähliger war das Theater 
erſchienen. Große und Kleine und ganz Kleine. Sie 
kamen und fahen und wurden geſehen. Wozu fol ich 
Namen nennen? Einfacher iſt es, die Berliner Theatet: 
zettel zu leſen. Da ſtehen ſie alle darauf, ſowie ſie 
eſtern mit Vorliebe auf dem Podium im Saal 
Das macht ſich „put und man wird 
auch leichter bemerkt. Außer den Sternen 
erſter Größe dann noch das, was man auf den Zetteln 
gewöhnlich unter der, Sammelrubrik „Volk“, Edela 
frauen“, „Fiſcherinnen“, „Bürgermädchen“ verzeichnet 
findet, Sehr viel niedliche Geſichtchen darunter, ſehr 


Weiſe die hohen Preiſe ermäßigt haben um des guten 
Zweckes willen. Trotzdem koſten Milch und Brod für 
1246 Kinder täglich gegen 70 Mark, zu welchen gütige 
Beiträge von Denienigen herzlich erbeten werden, 
die noch nicht Gelegenheit gehabt, zur Kollekte 
beizutragen. i 

* Der katholiſche Begräbnißbund hatte, wie wir dem 


nig i „soon 690 und einen Stajjenb d von 2126,3 Der Vor 
viel ſeurige, ſchmachtende Blicke und ſehr viel Patchgult mand, fowie die Herren Seriioren und 5 ein- 
ſtimmig wiedergewählt. Der Beitrag wird bei jedem Sterbe⸗ 


Manche hatten auch Plang⸗Rang genommen. Das 
; fale mit 35 Pfg. eimtajfiry, Neue Mitglieder werden vom 


duftete ebenſo bösartig. 
je 18.—45. Lebensjahre aufgenommen. Für die verſtorbenen 
Mitglieder werden jährlich vier gef, BL. Meſſen gehalten, Das 
25jährige Stiftungsfeft am 21. 
Feier begangen werden ⸗ 


$ 
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In einem traurig öden Zimmerchen vorn neben 
dem Einaange ein paar finſter darein ſchauende Ge⸗ 


niſchen Reitermarſches dahin, der ſchließlich übergeht 


im Kelch. Vergangenheit, 


den Lieferanten der Milch, welche in bereitwilligſten 


Jahresberichte entnehmen, ultimo 1900 eine Mitgllederzaht 


tai fot durch eine kirchliche 


Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Rannar, f f 8 4 


etreidemarkt. (Zel. der „Danz. Neueſten Nachr. 
ERS ir Berlin, 28, Jan. 


O Pofen, 28. Jan. i Eine zahlreich 4 09828, dag de e dee Die be mi 4 
Vers Pole oteftirte anregen laien. Der Verkehr blieb in Weizen jowo e in 

V OAOT r oe ki i Sonnen fócrane geschehe M sisfordermnąch @ebdr OE, 

Bf an eine Seewen Ber Wete be ylnen atak ee ale ken EW fc 

Bevölkerung. ine polniſche ähler⸗Ver⸗ billiger erlaſſen. Die Frage nach Toer Spiritus loro ohne 

fa 1 8 9 1 17 3 Be u (Weſt) wurde Rad i opi nicht grob, hat jedoch 44,20 Mk. wieder anlegen 

mittags durch polniſche Socialſten geſprengt. 

— Wegen großer Pockengefahr ſind alle Grenz⸗ 

übergänge der Kreiſe Strelno und Juowrazlaw 

für den Perſonenverkehr in beiden Richtungen 

geſperrt worden. 

am 


Standesamt vom 28. Jannar. 
Geburten. Seefahrer Heinrich Rathke, ©. —| 
Schloſſergeſelle Wilhelm Schroeder, S. — Oberoi: | 
Aſſiſtent Arthur Briefe, S. — Schuhmachergeſelle Daniel 
Baegel, S. — Königl. Schutzmanns⸗Wachtmeiſter Richard 
Staab, T. — Kaufmann Carl Roſtek, S. — Arbeiter 


Me. 239 - Montag 
ZZ AERO ORGA OE 


© Stadttheater. Auch die vorgeſtrige, dritte Auf,][Neufahrwaſſer bis, Danzig: Gee ciójre, | 
führung ee Ares sori 193 ſehr gut beſucht] Weichſel ſtrichweiſe Treibeis. Kolbergermünde: 
und brachte dem Dichter und allen Mitwirkenden] Eisftei, Swinemünde: See und Gwine eisfrei, 
| i E it wicht ick fi ć ich. Innerhafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis 
reichen Beifall. Mit richtigem Blick für das Sceuiſch Stettin: Starkes Treibeis, Jahrrinne wird durch Gide 
| wirkſame hat Herr Eduard Pietzcker eine Reihe brecher offen gehalten, Greifswalder Die: Zwischen 
| der bedeutendſten Epiſoden aus der preuß ſchen Ge:|Oje und Rügen viel Treibeis, ſonſt eisfrei. Wittoawer 
| ſchichte der letzten zwei Jahrhunderte herausgegriffen Forſthaus Fahrwaſſer: Nördliche Fahrrinne eisfrei, 
| und dieſelben mit begeiſterten, ſchwungvollen Gerjen | iitóliche farte Eisdecke, Schifffahrt nur für Marke 
| umkleidet. Von der Krönung Friedrich I. zum alten | Dampfer möglich. 8 ee e 
Fritz, durch Preußens Schmergensgeit, die nicht padender Treibeis, "Saifabrt wur fü fare. Dampfer möglich. 

| als durch die Begegnung der edlen Königin Luiſe mit 19, í 
| dem Kaifer Napoleon gezeichnet werden kann, weiter 


Unterſuchung dringt nicht das Mindeſte in die 
Oeffentlichkeit. 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Kaiſers Geburtstagsfeier in China. 3 

Köln a. Rh., 28. Jan. (W. TeV.) Die „Köln. k 
Big.“ meldet aus, Peking von geſtern: Zur Feier des | 
[Geburtstages des Dentijdjen Kaiſers wurde heute Hor- 


Bien g gan Gari Monet, E dre m ann mittag im verbotenen Vorhof ein Feſtgottesdienſt abe 
elm Quittno sm Kafire zraf zad i 
eu U Wein der 9, T. — Arbeiter gehalten. Graf Walderſee brachte ein Hoch auf den 
Se Boike, Ś = hälergefelt Ba Bin! > Than Kaiſer aus. An dieſe Feier ſchloß ſich eine von 
Fleiſchergeſelle Otto Kuzia, T. = zeſe ächti 3 D ünſti über di 
eee e 2 Friedrich 1. (. Dion) Nr. ö prächtigem Wetter begünſtigte Parade über die deutſchen 
Franz Heeſe, T. — Schueldermeiſter Ernſt Wer n . — Truppen, welcher auch die chineſiſchen Prinzen bei⸗ 
Arbeiter Eugen Guſtke, T. — Fleiſchermeiſter Albert! wohnten. d1) . 
Tokott, T. — Schloſſergeſene Alfred Kolodzins et, 
T. — Glaſermeiſter Max Goddeng, T. — Töpſermeiſter 
Johaun Salewski, ©. — Unehel. 2 S. 1 T. 
Aufgebete. Vor ſtand der laudwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſuchsſtation Dr. phil. Max Theodor Schmoeger, hier, 
und Katharia Pauline Johanna S w a ger, geb. Dennler 
afi zu Nabmel und 
Antonie Thekla Rog oki zu Zigankenberg. — Kaufmann 


Daſſerort: Giefrei. Warnemünde bis Roſtock: 

A 60 0 Ni Hafen eisfrei, Warnow dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, 

durch die Freiheitskriege mit der herrlichen Figur des für Segelſchiſfe nur mit Schlepnerhilfe möglich. Fahr 

Dichterhelden Theodor Körner bis zu Deutſchlands[waſſer nach Wismar: Schiffahrt für Segelſchiſſe 

großer Zeit führt der Dichter mit klangvoller, ſorg⸗erſchwert. Fatzrrinne offen. Travemünde bie Lübeck: 

faltig gewählter Sprache, um den prächtigen Cyclus Cisirel, Kieler gn gte O Sch pay 

in eine Apotbeoſe unferer ert der a i RI eig der won Mendsnnen dagger 

ausklingen zu laſſen. Sowohl der Verfaſſer, als die Fähre: ste Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 

een, Gui Helene Melger, und Herr Direktor Fähre: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſ ; 
Sowade, der die Bilder mit künſtleriſchem Geſchick 

d inſcenirt hat, wurden auch vorgeſtern wieder ſtür miſch 


nde bis Schleswig: Schleimünde bis Kappeln eis: 
me Kappel i eig Schiffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
hervorgerufen und durch nicht enden wollenden Beifall 
ausgezeichnet. 


nur mit Schlepperhilſe möglich. Flensburger Außen⸗ 
| A 
| * Heinrich gölfterd Muſikdrama „Die verj 
| 


föhrde; Gire Flensburger Innenföhrde: 
ſunkene Glocke“ konnte auch geſtern nicht zur Auf⸗ 


starre, Avdiund und Kleiner Belt: Göfrel] 
Haderslebener Föhrde ſtrichwelſe Treibeis. Oſtſee weſt⸗ 

führung gelangen, ſondern mußte noch in letzter Stunde 

wieder a da werden, daßerr Merkel vom Leipziger 


licher Theil: Eisfrei. 

n — 1 EA 
Stadt Theater, deſſen Zuſage am Sonnabend bereits | 
eingetroffen war, ſelbſt erkrankte und die Reiſe nuje | 


Provinz. 
mußte. Herr Direktor Sowade hatte fi | t. Heubude, 26. Jan. Ungeſtörter denn je treiben 
i ee ert herauszubringen, A A en die Einbrecher und Brandſtifter, über deren Thätigkeit 
Theateragentur, als an verſchiedene Künſtler direkt 


wir hier idon wiederholt berichtet, zur Zeit hier und 
gewandt. In Königsberg wurde Herr Krauſe durch 


| 
| in der we rid A ie . EN 
| das Sucher = Önitfpiel abgehalten, Herr i in Feuer bei dem Gaſtwirth Köpke, das auch auf das 
is Magdeburg dene ne eb Al I Konto der Verbrecher zu ſetzen iſt, iſt auch eine ganze 
| ſuntene Glocke“, ſonſt gern,“ Herr Merkel endlich, Anzahl Geflügel mit verbrannt. Herr Köpke hatte vor 
| welcher noch am Sonnabend Nachmittag drahtete: einigen Tagen einen Brief erhalten, daß trotz ſeiner 
| „Jahre dieſe Nacht hier ab, Danzig Morgen | wachſamen Hunde und trotz ſeiner guten Gewehre ſeine 
5 Uhr 26 Minuten Ankunft“, wurde feloj Heifer | Gebäude doch würden angeſteckt werden, Die Drohung 
und die Agemur endlich telegraphirte: ' „Sofor ſt allo in Erfüllung gegangen — Auch die Beſitzung 
anderweitig Umſchau gehalten, bis jetzt nur des Herrn Hofbeſitzer Ohl haben die Verbrecher in 
Abſagen“. — Unter dieſen Umſtänden ift unſere Direktion] Brand zu ſetzen verſucht. Doch wurde das Feuer recht 
ſelbſtverſtändlich frei von Schuld und Fehl, und wir] zeitig bemerkt und abgelöſcht. — Bei Herrn Bofbejiue: 
wollen ihr gern wiinichen, daß unſere heinnſchen Kräft, [Peters, einem Nachbar des Herrn Köpke, haben die 
bald geſunden und eine baldige Herausstellung des Diebe einen Einbruch verſucht, von hier ſind ſie aber 
Werkes ermöglichen. A base siek kai e . 
* ini iffsneubau D. 4 3 fortgesetzten der dicht am Walde na vafań zu. | 
2 WA Snem i ie das Kaen ch bien „Birkenhain “einen Befuch ab,fie durchfuchten dieselbe vol 


rer Schichauwerft der Einbau der neuen 28 um Schuell ſtändig, haben aber nichts? itnehmbares gefunden. Der 
l 55 noch nicht e da noch 810 von] Wächter, der bei der Villa wohnt, hat ca, 15 Perſonen 
dieſem Jahr ab zu bauenden Schiffe dieſes größte aller beobachtet. Bei dem Fiſcher Brandt in Weſtlich 
Schnellfeuergeſchütze an Bord erhalten folen i i Neufähr haben die Diebe die ganze Räucherkammer 
den Neubau D. find als Armirung vielmehr beitimmt: geleert. Weiter haben die Diebe bei den Kaufleuten 
vier 24 em Schnellfeuergeſchütze L 40, die zu je zwei Mauß in Rüchort und Baffy & Adrian 
Geſchützen in bie Panzerthürme eingebaut werden; n Heubude Einbruchsdiebſtähle verſucht, dieſelben 
achtzehn 15 em Schnellfeuergeſchütze; zwölf 8,8 em und 
12 8,7 em Maſchinenkanonen. In dem Einbau dieſer 
Geſchütze wird ſich D von dem „Kaiſerbarbaroſſa“ 
weſentlich unterſcheiden. — 

d + Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ beging am 
Sonnabend in den oberen Räumen des Geſellſchaftshauſes 
fein viertes Stiftungsfeſt durch Abendunterhaltung und Tanz. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer Fedor Krüger, 
begrüßte mit herzlichen Worten die zahlreich erſchienenen 
Mitglieder und Gäſte des Vereins, worauf der Tanz die 9 
Feſitheilnehmer vereinigte. In den Pauſen wurden 
humortſtiſche und muſikaliſche Vorträge dargeboten, die reichen 
Beifall fanden. Bei der Kaffeetafel wurde zuerſt des Geburts- 
tages des Kaiſers gedacht, ihm galt das erſte Hoch. Herr 
Lehrer Quint toaſtete auf die Vertreter der anderen 


Der Gouverneur von Kiautſchon 
Kapitän z. S. Jeſchke T 

Berlin, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Aus Tſingtau iſt die 
Nachricht hier eingetroffen, daß der Gouverneur des 
Kiautſchougebietes, Kapitän z. S. Jeſchke, am 27. an 
g den Folgenerſcheinungen des Darmtyphus ver⸗ 
ſämmtl. hier. — Hauszimmergeſelle Carl Heinrich Str ewf forben ift. SAT 
zu Sandweg und Johanna Wilhelmine Wrange, bier. — 
Königlicher Hauptmann a. D. Hugo Wilhelm Nehring 
zu Warienwerder und Johanne Marie Alice Poft, bier, — 
| Bautedjnitec Boleslaus Kochanowski zu Gr. Lont und 
Laura gaefóte zu Lubſee. — Uhrmacher Ludwig 
Sztyrbicki und Antonie Slupski, beide zu Schönſee 
— Arbeiter Otto Prikanowski und Maria Gröning, 
beide zu Neuteich. 

Todesfälle. Malermeiſter Carl Benjamin Blumnau, 
74 J. 10 M. — T. des Arbeiters Johann Strey, todtgeb. 
— F. des Schloſſergeſellen Rudolf Engler, 1%. 7 M. — 
Wittwe Adele Anders, geb. Klotz, 69 J. — Frau Mathilde 
fe Kewitſch, geb. Kochanowski, 22 J. 6 M. — 
Zimmergeſelle Guſtav Dietrich, 40 J. 5 M. — S. des 
Schloſſergeſellen Yugal Groente, 24 T. — Ww. Henriette 
[Schenk, geb. Woldach, 72 J. 3 M. — T. des Zimmer- 
geſellen Hermann Rrauje, 7 M. — Witwe 
Aung Florentine Bähr, geb. Sabfetzkt, 82 J. 3 M. 
— T. des Kaſſtrers Paul Schlicht, fat 7 J. — Schüler 
Walter Bruno Weichbrod, 10 J. 4 M. — Arbeiter Franz 
Ehlert, 82 J. 8 M. — T. des Schmiedegeſellen Carl 
[Benohr, 19.9 M. — T. des Arbeiters Rudolph Laſſan, 
5 M. — S. des Schuhmachers Hermann Senger, 
12 Tage. — T. des Tiſchlergeſellen Guta Gröning, 
4 M. — T. des Bahnboten Karl Philippowski, 11 M. 
Wittwe Anna Julianna Podgurski geb. Herrmann, fait 
79 J. — Wittwe Thereſe Krickner geb. Goldmann, 69 J. 
a M. — T. des verſtorbenen Schmiedegeſellen Wilben 
Perkuhn, LY. 4 M. — Fabrikarbeiter Friedrich Adalbert 
[Fantzen, 65 J. 8 M. — Kanonier der 4. Batterie Feld⸗ 


Der Thronwechſel in England. 

London, 28. Jau. (Privat⸗Tel.) Die Leiche 
drr Königin wird am Sonnabend gegen Mittag in | 
Windſor eintreffen. Der Gottesdienſt in der St. Georgs⸗ 4 
[Kapelle und die Beiſetzung im Mauſoleum werden g- 
gegen 2 Uhr vorüber fein, Die Hauptleidtragenden i 
werden im Schloſſe diniven und dann nach London v 
zurückkehren. A 

London, 28. Jan, (W. T.⸗B.) Wie die Blätter 
melden, find dem deutſchen Kaiſer die Diamanten zum * 
Hoſenbandorden noch auf Befehl der Königin Victoria * 
verliehen worden, welche beabſichtigt hatte, dem Kaiſer 
an ſeinem Geburtstage dieſe Auszeichnung zukommen j 
zu laſſen. £ 


Die Erhöhung der dentſchen Getreidezölle. 
dk Wien, 28. Januar. (Privat⸗Tel.) Die Morgen- 
blätter beſprechen die vom Grafen Bülow angekündigte 
Erhöhung der Getreidezölle und führen aus, daß 
ee e DE E korita PE wać kotem fee die Grnenętung der 
Arbeiter Franz Ludwig Brawatzki, 61 J. 5 M. — Handelsverträge ſich weſentlich verſchlechtert haben. 
i 9200105 DU Reinke, 54 3 all kati Kg o: sa N 
Rudolp ch warz todigeb. — Invalide Friedrich a} : 
ee eten e e e e aić POW Ty ĘĄ Ar ŻW i 5 e 
f ; WAŻY ADAC venta Jan. eſtern Abend brach in der Siegler, 1 Tag. — T. des Steuermaunns Karl Kempf Berlin, 28. Jan. (Privat⸗Tel. eber die neuen k 
Gtenographen-Bereine und die Bälle, Herr Hegwer auff as k Wat: ; sę ; jc af k i 1 ` 
die Zaka In ſehr vergnügter Elm utbe edy! Köhn⸗Fastiſchen Stiftungsmühle Feuers Tage. — Unehelich 1 S. Schutzvorrichtungen an der Straßenbahn ift dem Kaiſer 
1 Tanze weiter Salto an der aus verſchiedene Kotillon⸗ Ró. i ja Pd u ee | En PVorirag gehalten worden. Kein einziges Muſter aber 
, onven anmuthig belebt wurde. Erſt gegen Morgen erreichte C è { N „als ) ne 'B i „ = : ; 
2 zh a Gaba. it geg x * bemertt wurde, daß in der Mühle Feuer ansgefommen | Achie Handelsnamrimten. | got den Beifall des Monarchen gefunden. Der Kaifer 
\ Sieger im Diſtanzeritt. Als Sieger im letzten] ſei. Der Pächter begann folort damit, feine Sachen Roh zucker⸗Bericht ſiſt der Anſicht, daß jede Schutzvorrichtung, die nicht 
Diſtanzeritt für die Kavallerie⸗Offiztexe des XVII. Armee⸗ herauszuſchaffen und machte Herrn Gemeindevorſtehen von Paul Schroeder ſelbſtthätig ſunktionirt, nutzlos iſt, da an den Wagens 
korps ift Herr Leutnant Koch vom 1. Leib⸗Huſaren⸗ Wolf te Silberhanmer Mittheilung von dem Ausbruch Ar Danzig, 28. Januar. | figrer un Straßenverkehr fo viele Anforderungen gefiellt 
Regiment Nr. 1 proklamirt worden. i des Feuers. Herr Wolff rief ſofort die Helle der Nohzucker. Tenden: rihin. Bafts 880 MY. 9,0 Gd. 5 daß er es int b 1 Aufe a = n ; 
Feuer. Bon Sonnabend Mittag an ift unfere gener ſtädtiſchen Feuerwehr in Laugfuhr an, und um 9¾ Uhr Nachprodukt Hafis 750 Mr. 706 bezahlt incl, Sack Trauſtio werden, daß er es in de egung verſäumen würde, 
4 wehr vier Mal alarmirt omine pie ena od EA traf das ſtädtiſche Druckwerk auf dem Brandplatze ein. franco Neufabrwaſſer. i die Schutzvorrichtung einzuſchalten. Ę 
l 4 Uhr 10 PELE 58 busch le Ole ` ine | mi wo bereits die Spritzen von Brentau, Müggau und Magdeburg. Mittags: Tendenz: tubig. Höchſte Notiz ' 
ein Paltenbrand außnefommen wut, Dibe nn | Pietzlendorf thätig wären Herr Wolff tonunandirt J Hale 15, Würd ane. Termine: Jannar We. 9,15, ed u, Ehrungen Verdis 
blinder Lärm eine Alarmirung der Feuerwehr nach dem f ofort 20 Brenauer Arbeiter zur Bedienung bei Gen elle 1 bl. 38.4. April Ak. 020, Piat Ak. 40. i a we | 
Borit. Graben 34 zur Folge. Weiter wurde die Feuerwehr ſtädtiſchen Spritze und nun wurde unter feiner Seitung, | a ko : ruhig. Termine: Jannar Mk. Si Mailand, 38, Dar. (B. Zw.) In einer beſonderen 
vorgestern Nachmſtiag kurz nach 5 Uhr nach der Juden: wobei er vortrefflich durch den Oberfenerwehrman | o 15 Februar Mi CZE EIA k. 2 %, ul M. gg Sitzung beſchloß der Gemeinderath einſtimmig, Verdi 
gaſſe Nr. 8 gerufen, wo inſolge der Keie aner Schmid ke unterſtückt wurde, der Brand fo energifd | Mal Mk. 9,37% %% ee """ "qauf dem Gemeindefriedhof eine Grabſtätte unter den 
e e Joa ruhen beriunien Männern gu gewäßreh, eine 
A piate Brain war BE lee M men. und das Wohnhaus, welche unter einem Dache ar n EK dag” len Syn wie ſonſt üblich, den Ablauf einer zehnjährigen rift 
5 A ere 5 eat teile eintraf, Hand liegen, find vollſtändig niedergebrannt, auch find | Wind: NW. nach ſeinem Tode abzuwarten. Ferner wurde beſchloſſen, 
bereits die Hälfte des Dachſtuhls ſowie die nach dem Boden ſämmtliche Vorrätge an Getreide, Mehl und Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. feiner Straße den Namen Verdis zu geben, 
führende Treppe in Flammen. Durch Waſſergeben min Kleie vernichtet worden, fo daß ein großer Schaden] Bezahlt wurde für inläudiſchen bunt 764 Gr. Mt. 148, 5 
4 Gasſpritzen und mehreren Hubranten gelang es bald entſtanden ift. Um 1 Uhr war das Feuer ſo weit ab⸗ hochbunt 777 Gr. Mk 151, 152, 799 Gr. Mk. 152, 774 Gr. Ą 7 
des Feuers Herr zu werden. Die Aufäumungsarbeiten gelöſcht, daß die fremden Spritzen abrücken konnten, or iN M an sha” ka Z G7 Stürme und Schneegeſtöber. 8 | 
z k s „AW ; i . | 7 15 R r. Min. £ R . Aus "hei N 
e b e, eee n Branbwach and Mir bie Brentauer Frahen die Flammen wieder] DIE 150, podównt beiegt 708 Gr, ME 1511y weih 772 uni NPR ne 
noch längere Zeit 1 0 AT GH Werblleb⸗ Ban dd 9 y pie EW noki ee 185 Św. Dr 15.2 dein 6 805 720 Gr. Mt. 154, 777 und] des Reiches gehen Nachrichten ein über heftige Schnee f 
' t Bd R ; A r., Mk. voih 756 Gr., 764 und 772 Gr. Mk. 149, | gejtó e, vielfach i | 
Thätigkeit treten mußte, doch gelang es ſchließlich, das roth bezogen 761 Gr. Mk. 146 ber Zone, ara AŻ en * fłacte, e But en verbundene 8 
Feuer wieder zu unterdrücken. Roggen unverändert. Bezahlt iſt tuländiſcher 738, 744 Stürme, die bis zur frühen Morgenſtunde x 
Militärpoſten vor dem Werderihore verjuchte und fih bie Eibing, 27. Jan. Morgen begeht Herr Oberbürger- anhielteu und mehrfach Verkehrsſtörungen Hexbeis 
jetzt in dem hieſigen Zentralgefüngnuß in Unterſuchungs haft j nuen, on 8 Dit Fries land herrſchte 
befand, ift Sonnabend voriger Woche wegen Geiſtes⸗ eee Tranſit Sutter: Mk. 106 und geſtern Nachmittag und während der Nacht 
krankheit der ſtädtiſchen Irrenſtation zugeführt R und Syndikus der Stadt gewählt worden war. Im] Mk. 108, mittel Ak. 110 bezahlt. i heftiger Sturm und Gewitter, der vielfachen Schaden p 
Nach ärztlichem Gutachten hat Roſtowski die „SE Jahre 1887, nach dem Tode des Oberbiirgermeijtere | Linjen ruſſiſche zum Zranfit ab Speicher Futter Mk. 98, anrichtete. Die Stadt Leer und Umgegend wurden 4 
einem geiſtig nicht zurechnungsfähigen Zuſtande Dei Thomade wurde er zum in en We | DRY, 95 per 21. gehandelt, von heftigen Sturmfluthen heimgeſucht. Der größte a 
4 A 3 er Die Entwickelung unſerer Stadt in dem letzten Viertel⸗ erliner Börfen Depeſche i R x 5 8 
* Meuban von Schiffen im Jahre 1900. Nach jahrhundert it die glücklichſte geweien, die Elbing je 26, 28 f veſch koo p N ebenſo die Schleuſenanlagen ſtehen 
gehabt hat. Es mag geſtartet fein, in Nachſtehendem Mals amerik. unter Wafer. Man befürchtet, daß die Schleuſen⸗ 
die Errungenſchaften unſerer Stadt während der 
Migge en 17 7 ARE" a loco, 15 5 
A 5 ai 1.75 1141.75 öchſter 5 
auten von Schulen (5. Mädchenſchule, 2 Knabenſchule, „ Juli 144.25 11.75 RüböL Jan. 68.50 
Altſtädtiſche Knabenschule, 4. Knaben⸗ und 4. Mädchen „ Mai. | 5830 
ſchule), Fortdildungsſchule, zwei Predigerhäuſer, der] Hafer Jan. —— | —— Spiritus 70er) 
ſtädtiche Schlachthof, die Lange Brücke, das Oberhaupt „ Mai [136.50 186.50 loco. 
der Kraffohlſchleufe, die elektriſche Straßenbahn, die 
Haſſuferbahn, Erweiterung der Gasanſtalt und Waſſer⸗ 
leitung ꝛc. Es wurden die Bo arbeiten in die Wege 


% 28. 
Weizen Jan. —.— 

„ Mai 158.75 
„ Juli —.— 


S 
= 


* Gin geiſteskranker Attentäter. Der Arbeiter 
Franz Roſtowski aus Walitowken bei Pr. Stargard, ń 
welcher am 17. October v. Is. das Attentat auf den und 1w pr 12 950 15 1 Wai Aea t: pan Tonne N 
meiſter Elditt den Tag, an dem er vor 25 Jahren eee Medne la 124, 
in die ſtädtiſche Verwaltung eingetreten iſt, nachdem rut ee Fee ee Gp, i ß ne onni, 
er am 17, September 1875 zum zweiten Bürgermeiſter 
dem vom Germaniſchen Lloyd herausgegebenen Ver 
15875 [ Mixed loco, 7 anlagen ſtark beſchädigt ſein werden. Seit heute Vor⸗ 
Amtszeit des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt anzu⸗ 160,50 w ZK wać mittag fällt das Waſſer langſam. 
führen. Es würden an Bauten aufgeführt das Marh: | . 
ö aue die 2, und 3. Mädchenſchule, mehrere Erweiterungs⸗ 


J. Berlin, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Graf Hohenau 
und Gematlin, die nah dem Fall Noge Berlin 
verließen, werden dem „Kl. J.“ zufolge, wieder hierher 
zurückkehren. Graf Bülow ſprach feiner Zeit in RE 
Dresden längere Zeit bei dem gräflich Hohenau'ſchen 
Paare vor. Auch verlautet, daß Graf Hohenau ins 
1. Garde⸗Drogoner⸗Regiment wieder eintreten werde. "a 


818 1 
Sia 4 


26. 28. % 28. 
3½ % Reichs⸗A.] 97.50 | 97.30 J Oftpr. Süd. ⸗A.] 9390 | 98.50 | 
3 w 97 50 | 97.40 dn br ult. 142.75 142 30 

88.20 | 88,30 rtm, Gronauf154.75 |174, — 


: leitet für den Bau eines Krankenhauſes und der 0% w 
booten waren beſtammt für die deutſche Marine 17, | f. liſati Alle dieje Projekte konnten ausgeführt 3% Pr. Conſ. 97.30 | 97.25 j Marteno.» J. Berlin, 28. J Tri i 
ür die italieniſche 6, für die ruſſiſche 4 und für die Kang 1 y b zahler. 3! 0 9780 | 97.25 Mlw. St. Act.] 73,30 | 78.6 Agr n, 28. Jan. (Trivat⸗Tel.) Der Ausſchuß g 
ee 2 e Die Werft J. W. od itter werden ohne eine Belaſtung der Steuerzahler. Noch 657 5 „ K 20 sej. ee 78.60 zur Wahl eines neuen zweiten Bütgermeifterd wird f 


mehr, e8 haben fih die finanziellen Berhältuffe trotz ales | 3, 90% W . CCC 
befanden ſich 2 its dem noch weſentlich gebeſſert, was ſchon aus dem Umſtande 3½ all 9425 4410 Danziger s 5 

Reg.⸗Tons, darunter befanden ſich 2 Fracht⸗ und zwei | oerborgeńt, daß feit Mitte der 8er Fabre die Zuſchläge Wehen e 9 angige ee. 

ar e mit zufammen 837 Bruito⸗Reg.⸗ zu den Einkommenſtenern ven 320 auf 210 Prozent 3% % Pommer. Danziger 

gingen 18 Fahrzeug ter befanden fih 9 Schlepp ga gefallen find. Die glückliche Weiterentfaltung Elbings ; Biandbr, 9470 | 9450| Oelm. St.⸗Pr.] 61,50 | 6150 

Awe zę Schiffswerft und Maſchi zu einer Induſtrieſtadt unter der bewährten zielbewußten] Be l. Hand. Gef. 149.25 47.90 arpener 168.— 164.70 

1 Beveifungsbampfer. Die ferte fi hinen- Leitung des Jubilars giebt uns die fihere Garantie Darmſt. Bank 1131.60 kan aurahiitte 193 50 191.25 


am nächſten Sonnabend zuſammentreten. a 

Petersburg, 28. Jan. (W. T.⸗B.) Der Me: 
gierungsbote veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas an 
den Finanzminiſter, der die Bedingungen beſtimmt, 
wonach die auswärtigen Beſitzer der vierprozentigen l 
ruſſiſchen Rente, die im Auslande leben, von jeder E 
Beſteuerung des Einkommens von Goldkapitalien 
befreit werden. 

New Orleans, 28. Jan. (W. T. B.) Der Gou- d 
verneur von Louiſiana ſtattete heute im Auftrage des i 
Staatsſekretärs an Bord des zur Zeit hier vor Anker i 
liegenden deutſchen Kriegsſchiffes „Vineta“ und ſodann 
an Bord der norwegiſchen Korvette Elida? Beſuche ab. 
r 2 PTA SEEE S EEE T EE 


erbaute 23 Fahrzeuge mit zuſammen ca. 3923 Brutto 


lieferte für di | an 5 Allg. GLEt.-Gef. ? 
, . duty Bay nk | | nt Aue an > 
m. ‘= vn. jür die Waſſerbaumſpektion in jentgegengehent; dieſe Garantie it um ſ größer, als] Dise. Com. 179.— 178.— Gr. Brl. Str. B. 212 50 
4 Reg. Tons und Ju mit 195 Reg⸗Tons. ſoeben die Stadt Elbing den letzten Neft der Kriegs⸗ Dresden. Bank 145.30 1144.10 Oeſt. Noten neu 85.05 | 85.05 
mben 1 Pumpenbagger . orm an felte ſich ein ſchuld getilgt bat, einer Schuld, DIE En Jahrhundert] Heft. Crer. ult. 209.25 208 30 Ruff. Noten (216.25 216.20 
Schneefall. Heute Vormittag locken 16 dicht bendurch die Steuerzahler aufs ſchwerſte gedrückt hat. 5 / Jti Rent. 95.70 | 95,60 London kurz 20 445 —.— 
heftiger Schneefall ein, bei dem die Flo Geſchs tl Der Jubilar, zu delen Ehren künftigen, Montag ein] Ital. 3% gar. London lang 20.255 —.— 
dom Himmel fielen, daß in den meien eſchäfts⸗ eft det, erhielt anläßlich eines] Eiſenb.⸗Obl.“ 58.20 | 58.— Petersbg. kurz) —.— 215.65 
em Himmel fielen, j ndet werden geliej en im Rufino ftattfindet, 40 99 80g Petersbg. lang 219 
— * ama 8 al nach und | za lerbeſuchen das SR che A BAŁ SOC GŁ.) o Base) GA r e aren 11680 
en. Gegen r lie 5 „tragen. Herr Oberbürgermeilter glie o BRE) Dibentice Br. 114. 5.80 
ſchrun derte es nien laugh . 0 boni: der Herrenhauses und ift wiederholt durch Ordens.“ 4% Augen. 9450 | 9850 Eben unt 81. 80.70 
wunden war. In den Straßen unſerer Sta ur noch verleitungen ausgezeichnet worden. 80er Rufen | 99.25 | 99.25 North. Paciſic⸗ j 
1 ſchon in den erſten Nachmittagsſtunden n Elbing, 28. Januar. (pPrivat⸗Tel.) Oberbürger⸗ 4% uff. inn.. 96.10 96.50, Pref. ihares | 85.90 | 86.90 
geringe Nere des Schnees bemerken. „| meiſter e f lreiche Gratulatio Trt. Adin.⸗Anl. 99.50 | 99.50 | Kanad.⸗Pae ⸗A. 86.— | 8675 
* Urten i iawa. Wie die Direktion r Elditt empfing heute zahlr nen] Anatol. 2. Serie 97.— | 97.— I Privatdiscont 8 (% 8, 
der Martenbſirg Mlamtaer Eisenbahn dem Vorſteheramt von ſtädtiſchen Behörden, Juſtisbeamten⸗ Vereinen ec. endend: Die Bórje EA Beginn keine ein- 
der Kaufmannſchaft mittheilt, hat das ruſſiſche Zoll: Der Gewerbeverein hat den Jubilar zum Ehrenmitglied Gad ei, ien 61 n emden ate 
departement angeordnet, daß an Artellgebühren nicht ernannt. Die Mitglieder des Magiſtrats und der feſt temdirte, ſprachen fih Bergwerksaltien matt aus SAB 
mak ne 2 Kop. per Pud, jondern nur / Kop. Stadtverordneten⸗Verſammlung haben einen koſtbaren] dadurch kamen die anfang“ wide ſtandsfäuigeren Hüttenaktten 
ber csbericht vom 28, gonnar, Memel: Gare. M wj Taſelauſſatz geſpendet. Die Stadt ift ſeſtlich 
geflagat. 
* Konitz, 27. Jan. In der Mordſache ift nichts 
Neues von Belang zu berichten. Auch über die 
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Chefredakteur Gu tap Fuchs. 
Verantwortlich für Pount und Feuilleton J. VB. : G. Fuchs, 
ür deu lokalen uno vroninzielen Theil, ſowie den Gerichtssaal 
Georg Sander, für der Inſerarenttzen Albin Michael 
Druck und Verlag „Danaioeı Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


9800600000608 


Das Tuchverſandhaus Guſtav Abicht i 
berg 10, das älteſte Deutſchlands 11855 gebe 
verjendet nur an Private feine reichhaltige Muſter⸗ 
Kollektion. Eine Poftkarie genügt zur Beſtellung. (068 


und fehlende Nachfrage andererſeite drückten auf genanntes 
Umſatz⸗Gebiet. Bauten relativ preisbaltend. e ky 
anregungslos. Northern Tefter auf New⸗Jork. Schifffahrts⸗ 
aktien matt. Im weiteren Verlauf allenthalben ſtill. 
Montanwerthe matt. Ult.: 3 ½. 


gleichfalls ins Weichen. Mangel an Anregung einerſeſts 
Brüſterort: Eisfrel. Pillau: Hafen und Seetief eis⸗ 


+ Friſches Haff bis Königsberg und See- 
ow i: Starke Eisdecke, ah 9 Sloffen. Friſches 
Haff bis Elbing: Stärke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 


4 Montag Danziger Neueste Nachrichten, 28. Januar. 
. m 


f Paſſepartout A, 
Bei ermäßigten Preiſen. 


= 
Mein Leopold. 
Original⸗Volksſtück in 3 Akten und 6 Bildern v. L'Arronge. 
Muſik von Konradin. 
Regie: Guſtav Pie. Dirigent: Otto Krauſe. 
A Perionen: 
gernitow, Sladtrichter e « © . Alexand. Calliano 
Natalie, fein: rat s e s osa e „„ Marie Widemann 


Marie j Emmy Cabano 
Anna deren Töchter „ Agathe Schekirka 
Emma . Anna Calliano 


Gottlieb Weigelt, Schuhmachermeiſter a „ Guiny Pickert 
Clara, feine Tochter e a o Helene Meltzer 
Leopold, Referendarius, fein Sohn . . Alexander Ekert 
Minna, Dienſtmädchen in Weigelts Haufe . TE Proft 
Rudolf Starke, Werkführer bei Weigelt. Hermann Meltzer 


Hempel Max Preißler 
Streſow Geſellen . Emil Werner 
Etpski. Theodor Dietrich 


Wilhelm, Lehr junge Maly Rhode 
U a Klaviervirtuoſe  « o Alfred Meyer 
Gottlie j [Kl. Klein 
Call Knaben. osoenean l. Kolbe 
Krümel, Unteroffizier 


Bruno Galleiske 


a. * . a . LJ ` . 
Schwalbach, KAUMAN e è « « © o o . Fritz Jaenicke 
Mieliſch „ Men e s a Joſeſ Kraft 
Ser Sd na „ Franz Sage 
Erſter Miner eo © o Mar Walter 


Zwelter Kellner e s e Hugo Gerwink 
> Ort der Handlung: Berlin. 
Zwiſchen dem 1. und 2. Akt liegt ein Zeuraum von 2 Jahren, 
zwiſchen dem 3. und 3. Akt ein Zeitraum von 5 Jahren. 
j Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Ende ½ 10 Uhr. 
: = en en! Spielplan: —— 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Johannis- 
feuer. Schauſpiel. ; 


Damiger Wilhelm-Thrater. 


Eilt! Nur noch 4 Tage! Eilt! 


Americain Troubadours, Sisters Norana, 
Driginal» Neger.» Sextett, unerreichter Dreſſur⸗Act. 
39 4 Soeurs Emilia, Paul Corradini, 
Inſtrumentaliſtinnen, Excentrie⸗Komiker, 


nud das übrige exquiſite Perſonal. 
Nach beend. Vorſtellung: Doppel -Frei-Konzert. 
Sonnabend, den 2. Februar 1901: 


2. I. Heis. $> 


Friedrich Wilhelm Schützen. 
Brüderſchaft. 


Sonnabend, den 9. Februar 1901, 


indet in 


ſämmtlichen Räumen unſeres Schützenhauſes 
P 2 ein 


Maskenball 


lit Aufführungen ſtatt. 


Gäſte können durch Mitglieder eingefuhrt werden und 
ſind Eintrittskarten für dieſelben: 


Masken 4 1,50 Mk., 
Saalplatz. . . à 2,— Mk., 
Eſtrade und Logen à 3,— WÉ, 


der beſſeren U berſicht wegen nur bei unſerem Vergnüaungs⸗ 
vorſteher R. Flitner, Langgaſſe 50, 1 Tr. von 11—3 Uhr a" 


entnehmen. A (2669 
Der Vorſtand. 
OM 


arn a ———— 


zen MOOL de Nil) Se 


Dominikanerplatz. 
Heute Montag, den 28. Januar und folgende Tage; 


verbunden mit 


BE" Doppel-Konzert, BO 
y ausgeführt von der i 1 
Tyroler Sänger⸗ Jodler u. Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlinden“ in Nalionaliracht 


"iw und 
m m aun 
Militär- Konzert. 
Wochentags Anſang 7 Uhr, Sonntag 4 Urr, > 
Entree frei. mM. N schl. 
31. Januar er. Abschleds-Ronzert der Tyroler Truppe 


Apollo. 


Heute: Geſellſchafts⸗Abend. 


Apfelsinen-Spende. 


Konzert, 4 Solisten. 
Jeden Abend muſikaliſche Unterhaltungsmuſik. 


Veſtauraut „Zur Markthalle“, 
n n Nr. 3. ; w 
Täglich: -Grosses Erei- Konzert und Gesangsrorlräge 

der Damen-Kapelle „Fidelitas“. 
Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, un 


2 
bend u. S an 
Sonnabend UR 29 Matinee. 
(2180 ża D. Elfert. 


4. Damm Ar. 12 


H Großes Bodbierfef a ® 


Zum Bellen der Hinterbliebenen] 


der bei dem Brande des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Gebäudes 
; verunglückten Feuerwehrleute . 
Mittwoch, den 30. Januar, Abends 8 Uhr, im 


Friedrich Wilhelm - Schützenhause 


Sonzert 


des Danziger Orcheſtervereins und der Kapelle des Fuß 
artillerie⸗Regiments v. Hinderſin unter der Leitung der Herren 
E. Schwarz und des Kgl. Muſikdirigenten ©. Theil, 
Orchesters über 90 Mitwirkende. 
Programm: 1. Trauermarjch aus der Oper „Götter: 
dämme rung“, R. Wagner. 2. Quverture zu „Iphigenie in 
Aulis“, Gluck⸗ Wagner. 3. Konzert D. moll für 2 Violinen, 
J. S. Bach. (Herren Wernicke und Pielzmann). 4. Andante 
a. d. Symphonie Nr. 5, C-moll, Beethoven. (Dirigent: Königl. 4 
Muſik⸗Dir. 6. Theil). 5. a) „Im Frühling“, Melodie, Grieg, 
b) Elegie a. d. Serenade op 48, Tſchaitowsky. (Streichorcheſter). 
6. Symphonie G-dur Nr. 13, Haydn. Adagio, Allegro — Largo 
— Menuetto — Finale, Allegro con ſpirito — (Dirigent: 
E. Schwarz). 
Numerirte Eintritiskarten: 2 % und 1,50 , unnume⸗ 
rirte und Stehplätze: 1 . in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe. 213g 


hasallsehglis 8888668886569 


| s 1 
AN 13 Prämien-Berein zur; 
Heil. Geiſtgaſ s 

Seit: Geiitgaie 107.8 Belohnung trener 
Hochzeiten, für Vereine, Ber weiblich. Dienfiboten, 
heneral-Versammlung 


gmiiqungen 20. 
Reichhaltige Speiſenkarte zu 

Dienſtag, 29. Januar, 

Nachmittags 3 Uhr, 


jolden Preiſen. 
Täglich friſcher Anſtich von 

in der Viktoriaſchule (Holz⸗ 

gaſſe 2425.) 


Königsberger Schönbuſcher und 
7945b 
Tagesordnung. 


Culmbacher Bier. 
Rich, Ehrlichmann. 

Bericht des Vorſitzenden. 

„Jahresrechnung. 


Cafe Grabow 
vorm, Noldenhaner, 
Beſchlußfaſſung über die 
Anwendung von 8 3 


YYYY 


Peter Claassen, 
Sächſiſche Strumpfwaaren-Maunfaktur, 
< 20 Danzig, Langgaſſe 13. 


Großer Ausverkauf | 


wegen Geſchäftsaufgabe 


Mein Lager in Kinder⸗Kounfektion enthält große Poſten einfache und < 
| hocjefegante i 


Kleidchen, Jäckchen und Mäntel für Müdthen, 
Anzüge, Pyjecks und Mäntel für Knaben. 


! Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich dieſe Artikel zum großen 
Theil für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt. 


272 


Danpfbrauee Gebr. Stobbe 


S LO a 


Jeden Dienstag von 
i . 3—7 Uhr: (1768 


sESEBIHEOE69L.E0989E.3309339938S 


be | und 8 es Statuts. 3 8 eh 3 ą 0 

a et a e asiwe gus] d. helles und duulles Lagerbier, Boclitr. | 
Amer ican - Bar D Ter Gora. 8 ur Schlosshräu dunkel à la Münchner. > 
Sundegafle_ 46. 70070 18,0, cceozeceosoeog|Pilsener ſonie Braunbier in Gebinden und Originalflaſcheu. 
Me = Aufträge erbittet (023 


Johannes Reimann 


General⸗Vertreter Danzig, Hundegaſſe Nr. 22-23. 
| Telephon Nr. 574. 


Aktien-Branerei-Ansschank, 


Heute Montag: 


geſpickt Mk. 3,50, 


e se 
3 Ki empfi hlt (2729 F 
Groes A. Fast. I . W IR f 

A Kronenbrżu| (Ara ch Horten, . e = 

CY GG OG ŁA (Münchener Art), (79840 MERC m 55 Ci arren 
IR Vere ine Bockbier nA A Ne 58. > gó = und 
ö empfiehlt ing laſthen u &lbknden "R dg u: s* Cig aretten 
85 ad in meinen Import Häufern 


anplbranerei Panl Fischer, j i ] 
O AE „ Brodbäukeugaſſe 51, 
C Elle Alarthoj, 


Schmiedegaſſe 19, 
am sjolzniatkt, 
decken. 
Detail-Verkauf 


zu Eugros-Preisen, 
Beim Einkauf von 


10 Cigarren ſchon 


Danziger 
Ruder-Verein. 


Sonnabend, d. 2 Febrnard J, 


Pommeranzen 
empfiehlt (2730 h 


A. Fast. 


0000600090%000902 


Abends 8 Uhr, Bi: 
im groß. Saale des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes 


Ball. 


Anmeldungen für Mitglieder = 2 
und deren Angehörige nebſt $ 0 $ „Millepreise. 
Gäſten werden noch bis zum LI 4 i jei Preiſe: Cigarren 10 Stück von 
30. Januar an der Kaſſe des 8 | DN bis 4 k 

$ 2 Cigaretten 100 Stück von 


, i j I ee p 
SABER nam) Kontobücher 
85 ne 70 50 vanggafie (2745 | für den Bureau⸗, Komtolr⸗ ; | | 
aus der Fabrik von Edler & Krische, Hannover, 


50 J an. (71606 
Der Vorſtand. u. Privatverkehr liefert in 


Wiederverkäufer, welche 
gegen Kaſſe kaufen, beeilen fih, 


000990909 


7 7 TERROR ſauberſt. Ausführung meine 5 kaufe: 
Lilterarisch-Dramatiseher- żniwa zanie È | empfiehlt W „(1928 sk 1 $ 
in Ramię o u. Maſchinen ausgeſtattete i aſſen⸗Umſatz. 
Verein Danię, * Lelektriſche Buchdruckerei Adolph Cohn We, Ich Be um dem Publikum 


Deutsches Haus 


Mittwoch, 8 ½ Uhr Abends:] 2 J. H. Jacobsohn, 


Ieeillions-Ahend. | ao et 


unnöthige Wege zu erſparen, 


Lauggaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 1 
ggaſſe 1, wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß des enorm billig geſtellten 


Wegen Aufgabe, des Geſchäfts |: 


Preiſes wegen nicht weniger 
als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Cigaretten abge⸗ 
geben werden können, jedoch ſind 
auch Nichikäufer gerne geſehen. 


Friedrich van Nispen, 


mn 
Sehreihmasehine © 


prämtirt auf der 
Pariser Weltausstellung & 
1900 
mit der höchſten Aus⸗ 
zeichnung, dem 
9 „Grand Prix“. o 


2 Hief.feinite Referenzen von 
Ę Behörden, Rechtsanwälfen 
Kontoren. (2151 


Papier⸗Groſthandlung. 
300000000000000000 


Kohlenhandlung von R. Rütz 


u billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
6 $ P annehmbaren Preiſe. : (80105 
Auch fteht das Geſchüft im Ganzen zum Verkauf. 


Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 
Neuheit: _ : Neuheit! 
Kakao- Baumstamm 
(c84 gef. Baumkuchen.) 
Delikates Backwerk 
l empfiehlt die (2657 
Konditorei von Paul Zimmermann. 


Zigarren-, Zigaretten-, Importe 
und Weinhandlung. 
Detail-Vechauf zu Engios-Preisen. 


Niederlage nicotinentzogener Sanitäts-Zigarren von 
Dr. R. Kissling & Uo, Bremen. (7999b 


Albert Herrmenau, 8 . 
Stadtgraben 12, Ecke Kaſſub. Markt, vis-h-vis Hauptbahnhof. 8 e en 
Chemische Bettfedern - Reinigungs = Anstalt, g 


960200 


Dienstag, den 29. Januar er., 
À präcise 8 Uhr Abends, 
im hinteren Saale der Concordia, Langenmarkt 15, 1: 


| - General - Versammlung. 


„ Tages⸗Ordunng: 
l. Jaßkresbericht. : : 
| 2. Kaſſenbericht⸗ 
Wahl des Vorſtandes. (2616 
Noe Wahl der Kaſſenprüfer. 
Antrag auf Errichtung einer Urnenhalle. 
Beſchlußfaſſung über neue Satzungen. 
Antrag auf Gründung einer Feuerbeſtattungskaſſe. 
Zur Beachtung: Die Beſchlußfaſſung über Satzungs⸗ 
änderungen erfordert das Erſcheinen von ½% der ortsanweſenden 
Mitglieder, daher zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht. 


Kramer-Armen-Kasse, 


Dienstag, den 29. Zanuar 1901: 
General - Berjanuufuną, 


Fleischergasse 29, 1 Treppe. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungs » Abnahme und Decharge. 

2. Wahl von Aelteſten. 

3. Bewilligung einer Extra ⸗ Unterſtützung. 
3 4, Diverſes. „M 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. (79685 

Die Kassen = Verwalter. . 


—ůũ̃;ꝛ—̃ — —ð ——— ͥͤꝓ ́ſl2Wm . —ñ—ä—P4 ZZO AZZIĘ ZZ O DOZNA 
A mit Stahlpanzertreſor, 
Geldschranke wit Sie ich 
CUT Hantel aus einem Stück!! 
à 150, 165, 175, 280 „4 netto Safia. (2047 
H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


R O SR 


BOCOOCOCOOGOSCOGSEOD 


fje 1. Feder dan h chemiſch J. B. Jacobsohn, Danzig. &- 
Korkenmachergaſſe 1. Vedern werden durch Hitze u. chemiſche 

Dämpfe von, jedem Unrath und ſchädlichen ae iben anote OODOZCODCODNOCOCGDOA 
gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt. ee eee 


Wichtig für die Hausfrauen ll f Sor funf f. 
Einſchüttungen zu Deckbetten Torfſtren 


aus vorzüglichem, daunendichten, rothen Köper, 130x200 em | ER empfiehlt (1344 1 
groß, à 4.50 Mk., hierzu paſſende Kiſſen, . 66X83 em groß / H. Ed. Axt, Danzig, 43: 
à 1,00 ME. als ganz beſonders billig empfiehlt Lana gaſſe 57/58. 3 


Franz Thiel, Portednifnaafe 9. W 
arzipan e Gummi-Boots Als guter Klavierfpicler 


bezw. noch billiger O. Mahlke, reparirt maſſenhaft d. Reparat.: zu allen Veftlichfeiten empf. RG 
nur 1. Damm 18, (2617 Anſtalt Melzergaſſe 13. (79516 | Habermann, Peil. Geiſtg. 90 a 


Nr. 23. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung ą 
hatten ſich der Kurſcher Toppke und der Fleiſcher 
Hallmann, beide aus Ramkau, am Sonnabend vor 
der I. Strafkammer zu verantworten. Am Dienstag, 
den 6. November, Nachmittags 2¼ Uhr, fuhren die 
beiden Angeklagten von Danzig nach Hauſe. Toppte 
führte den Wagen, während H., der bei ſeiner Mutter 
als Geſelle in Stellung ifi, auf dem Wagen eingejchlafen 
war. Als der Wagen, deſſen beide Pferde im Trab 
liefen, in Langfuhr die Haupiſtraße an der Kreuzung 
des Eſchenweges paſſirte, lief der? Jahre alte Bernhard 
Pawlowski unter die Pferde, wurde zur Erde ge⸗ 
worfen und überfahren. Der Wagen war ihm überdie Bruſt 
gegangen, wobei ihm mehrere Rippen eingedrückt waren. 
P. wurde in die elterliche Wohnung geſchafft und verſtarb 
hier alsbald an den erlittenen Verletzungen. Durch 
die Zeugenausſogen wurde feſtgeſtellt, daß der Knabe 
direkt unter die Pferde gelaufen ſei und zwar ſo kurz 
vor dem Wagen, daß dieſer nicht mehr hat angehalten 
werden können. Auf Grund dieſer Beweisaufnahme 
beantragte der Staatsanwalt ſelbſt Freiſprechung der 
beiden von der Anklage der fahrlärfigen Tödtung, 
dagegen beantragte er gegen jeden Angeklagten eine 
Geldstrafe von 10 Mk., wegen Uebertretung der Polizei⸗ 
verordnung, nach der Wagen ohne Federn in Danzig 
und den Vorſtädten nur Schritt fahren dürfen. Der 
Gerichtshof ſchloß ſich bezüglich der Anklage wegen 
ſahrläſſiger Tödtung dem Antrage der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft an und ſprach auch Hallmann wegen der Ueber⸗ 
tretung frei, da er für die Leitung des Wagens nicht 
verantwortlich geweſen fei. Foppe wurde wegen 
der Mebertretung zu 6 Mk. Geldſtrafe evtl. 2 Tagen 
Haft verurtheilt. 

Die bekannte Meſſeraffäre, 


die ſich am Sonnabend, den 15. December, im Veſtibul 
des Wilhelmtteaters abſpielte, und bei der der 9 
meiſter Döring, der Komiker Klaar und der 
Kaufmann cirſchner non dem Schuied Willy Burau 
und dem Landwirth Guſtav Bu rau erheblich durch 
Meſſerſtiche verletzt wurden, konnte nicht zur Ver⸗ 
handlung kommen, da der Hauptzeuge, der Kapell 
meiſter Döring, im Stadilazareih Sandgrube 
darniederliegt. Die Verhandlung wurde bis auf 
Weiteres vertagt. $ 
Ein Gäuſediebſtahl 


führte ſodann den 55 Jahre alten Arbeiter Ferdinand 
Milowski, den Jahre alten Arbeiter Auguſt 
Schaffranski und den 27 Jahre alten Arbeiter 
Mar Spruth auf die Anklagebank. Alle drei Ange⸗ 
klagte find fon ganz erheblich vorbeſtraft, Milowski 
hat ſchon ca. 20 Jahre und Schaffranski ſchon 
ca. 30 Jahre ſeines Lebeus hinter Zuchthausmauern 
zugebracht, gang abgeſehen von den vielen ganz erheb⸗ 
lichen Gefäugnißſtrafen. Zu den Spezialitäten dieſer 
beiden alten Verbrecher gehört das Beſtehlen von 
Marktwagen. Am Morgen des 8. December v. F8., 


j 2 6 und 7 Uhr, bemerkten Paſſanten des Bürger⸗ 


teiges in Stadtgebiet, daß ein junger Mann von einem 
Wagen, der mitten auf der Strage nach der Stadt zu fuhr 
und deſſen Führer eingeſchlafen war, zwei Gänſe ſtahl 
und an Milowski abgab, dieſer reichte fie wieder an 
Schaffrauski weiter, der fie in einem bereit- 
gehaltenen Sacke verwahrte. Die Paſſanten haben die 
Diebe wohl verſcheucht. Sch. verſchwand mit den 
Gänſen, während Milowski ruhig der Stadt zuging, 
als wenn nichts geſchehen wäre, der dritte Dieb entfernte 
ſich auch. Die Zeugen des Diebſtahls folgten dem 
Milowski zur Stadt und machten einem dort poſtirten 
Schutzmann von ihren Wahrnehmungen Mittheilung. 
M. wurde zur Wache ſiſtirt und während hier ſeine 
Perſonalien feſigeſtellt wurden, kam auch ſchon der 
Beſitzer des Wagens, der Händler Rerin, zur 
Wache und zeigte, den Diebfiabl an. Jetzt wurde M. 
in Haft genommen, anderen Tages wurde auch Sch. 
verhaftet, da er ganz genau von den Zeugen erkannt 
war. In der Vorünterſuchung bezeichnete Milowski 
den Spruth als den dritten Thäter, weshalb auch 
dieſer feſigenommen wurde. Alle drei Angeklagte 
ſuchten ihre Schuld zu leugnen, ganze Räubergeſchichten 
trugen M. und Sch. dem Gerichtshof vor, hatten aber 
keinen Erſolg damit. Die Zeugen erkannten dieſe 
beiden mit aller Beſtimmtheit wieder, beide bejigen 
auch ſolch' eine Verbrecherphyſiognomie, daß ſie wohl 
ſchwerlich mit jemand verwechſelt werden können. Den 
Spruth erkannte jedoch keiner der Zeugen wieder. 
Infolgedeſſen wurde Spruth freigeſprochen und der 
gegen ihn erlaſſene Haftbefehl aufgehoben, Milowski 
und Schaffranski aber wurden zu je 2 Jahren 
Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und Stellung 
Unter Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. 


Eingeſandt. 


Straßenbahn Bröſen— Danzig. 


Angeſichts des am 21. d. Mts. erfolgten Unfalls 
mit leider fo: traurigem Ende auf der Straßenbahn 
Danzig —Bröſen erſcheint es angebracht, auf die beiden 
Halteſtelen derſelben „Bahnhof Bröſen“ und 
„Freihafen Bröſen“ ganz beſonders aufmerksam 
zu machen. / 

Dem Publikum wird hier zugemuthet, fih beim 
Aufſteigen zwiſchen einer Bahnbarriere bezw. Dornen⸗ 
hecke und dem elettriſchen Wagen durchzuquetſchen! 

Nicht allein, daß man ſich die Kleider zerreißt und 
beſchmutzt, läuft man wirtlich Gefahr, beim Warten 
noch überfahren zu werden, da auch jede Beleuchtung 
fehlt, ſo daß es ein Wunder iſt, daß nicht ſchon mehr 
Unglücksfälle vorgekommen ſind. : 

Vielleicht geben diefe Zeilen Veranlaſſung zu einer 
Veränderung; auch daß dem unfinnigen Durchſauſen 
der Wagen auf der Weiche Bahnhof Bröſen endlich 
Einhalt gethan wird i 

Liegt der Geſellſchaft an dieſen Paſſagie ren nichts? 

Oder fahren die Wagen nach Bröſen nur zum 


G 


eigenen Vergnügen leer: 


Torlaes. 


Kaisers Geburtstagsfeier. Der Flaggenſchmuck, 
den die Häuſer unſerer Stadt geſtern zur Feier des 
Geburtstages des Rafera angelegt hatte, war ſehr 
reich, auch ſämmiliche Schiffe im Hafen poren geflaggt. 
Geſtern Vormittag um 9 Uhr fand in der St. Brigitten⸗ 
kirche ein militäriſcher Feſigottesdienſt für ZAC 
ſchen Mannſchaften ftatt, daran hloh fih um 10Ubr in 

er St. Eliſabethkirche der Feſtgottesdienſt für die 
evangeliſchen Mannſchaften. Bei m h 

ilttäroberpfarrer Konſiſtorialrakhh Witting die 
Feftpredigt. — Für die Spitzen der Königlichen, 


rovinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden fand um 
Uhr in ści. =. Bartholomäi⸗ Kirche ein 
geftgotteśbienj ſtatt, bei welchem Herr Paftor 


Stengel wie Feſtpredigt hielt. — Mittags 
ſtrömten große Menſchenemaſſen nach Petershagen 
hinaus, um der großen Paroleausgabe zuzuſchauen, 
die in dieſem Fahre zum erſten Male auf dem neuen 
Exerzierplatze auf dem niedergelegten Wallterrain ſtatt⸗ 
fand. In einem großen Karré hatten die Truppen in 
Paradeuniform Aufſtellung genommen. um 12 Uhr 
rückte eine Kompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
mit den u unter den Klängen der Nationalhyuıne 
auf den Platz und nahm auf der offenen Seite de 


Karrés Aufstellung. In kurzen Worten gedachte jetz 


1. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten 


der Herr kommandirende General v. Lenge der Be: 
deutung des Tages und brachte ein dreifaches Hurrah 
auf den oberſten Kriegsherrn aus. Bei dem erſten 
Hurrah fiel eine Batterie des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 36, die auf dem Gelände der ehemaligen Baſtion 
Katz mit der Front nach der Promenade zu Aufitelung 
genommen halte, mit ihrem ehernen Salu ein und 
ſeuerte die üblichen 101 Schüſſe ab, die Muſik imonirte 
die Nauonalhymne und die Fahnen ſenkten ſich. 
Nachdem der Herr kommandirende General unter den 
Klängen des Präſentirmarſches die Front der Fahnen⸗ 
kompagnie abgeſchritten hatte, machte die Kompagnie 
noch einen Parademarſch und brachte dann wieder die 
Fahnen nach dem Gouvernementsgebäude zurück. Ber 
der nun folgenden großen Paroleausgabe führte die 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 die Muſik 
aus. — Um 3 Uhr fand bei dem Herrn kom⸗ 
mandirenden General das übliche Feſtmahl für die 
Generalität und die Stabsoſſiziere ſtatt. Das Kaiſer⸗ 
hoch brachte der Herr kommandirende General aus. — 
Zu gleicher Zeit fand im Schützenhauſe das offizielle 
Feſtmahl für die Spitzen der Behörden ſtatt, zu dem 
die höheren Beamten in Uniform erſchienen waren, 
auch Taſelmuſik wurde von der Kapelle des Fuß⸗ 
artillexie⸗Regiment Nr. 2 geſtellt. Das Kaiſerhoch 
brachte Herr Regierungspräſident v. Holwede aus 
— Die Offizier korps der einzelnen Regimenter vers 
einigten ſich in ihren Kaſinos zu Feſtmahlen. — In⸗ 
zwiſchen war das Wetter immer ſchlechter geworden 
Der heftige Sturm jagte abwechſelnd Regen und 
Schnee durch die Straßen und machte den Aufenthalt 
in denſelben faſt unmöglich. So kam es auch, daß die 
Illumination, wie ſie ſonſt zu Kaiſers Geburtstag 
üblich tit, geſtern zwar ſtauſand, aber gar nicht zur 
Geltung kam. Wohl ſelten hat man bei einer Kaiſers⸗ 
zeburtstagsjeier jo leere Straßen und auch jo wenig 
Verkehr in den einzelnen Lokalen gefunden wie geſtern. 

Am Sonnabend Abend hatten ſich die Mitglieder des 
Seeſchiffer⸗Vereins im Gewerbehauſe zu einem 
Feſtmahle vereinigt, bei dem Herr Navigationsſchullehrer 
Döbler das Kalſerhoch ausbrachte, in entſprechender 
Weiſe gedachte er dabei auch des vor wenigen Tagen 
gefeierten 200jährigen Jubiläums des Königreichs 
Preußen. — Die Kaiſerliche Werft, die die 
Feier des Geburtstages des Kaiſers in Verbindung mit 
dem Krönungszubilüäum am Sonnabend feſtlich beging, 
hatte für die Feier ſechs verſchiedene Lokale, 
darunter auch das Wilhelmiheater gemiethet, 
in denen die einzelnen Reſſorts der Werft unter- 
gebracht wurden. Ueberall wurden patriotiſche 
Anſprachen gehalten, Theater und Vorträge bildeten 
den einen Theil des Programms, der andere Theil 
wurde durch einen Ball ausgefüllt, der erſt am Morgen 
ſein Ende erreichte. — Im Café Behrs hatte am Sonn- 
abend Abend der Verein ehemaliger Vierer 
eine ſehr ſchöne Geburtstagsfeier veranſtaltet. Nach einem 
emleitenden Konzert ſprach der Vorſitzende Herr 
Kleefoot den Feſtprolog, worauf ein ſehr hübſches 
lebendes Bild geſtellt wurde. Geſangliche Vorträge, 
Vorträge ernſten und heiteren Inhalts wechſelten in 
reicher Fülle miteinander ab, auch ein kleiner Schwank 
gelangte recht flott zur Darſtellung. Alle Darbietungen 
fanden ſehr reichen Beifall. Um 12 Uhr Nachts hielt 
Herr Kleefoot die in ein Hoch auf den Kaiſer 
ausklingende Feſtrede. Ein Tänzchen hielt die Feſt⸗ 
theilnehmer noch bis zum Morgen zuſammen. 

t % 


Auch in allen Städten unſerer Provinz iſt nach 
den Mittheilungen unſerer Mitarbeiter der Geburtstag 
des Kaiſers in der üblichen Weiſe feſtlich begangen 
worden. 

* Der neue nichtuniformirte Kriegerverein hatte 
vorgeſtern Abend in dem feſtlich dekorirten großen 
Saale des Bildungsvereinshauſes zur Feier des 
Geburtstages des Kaiſers und zur Erinnerung an das 
200jährige Beſtehen des Königreichs Preußen eine 
größere Feſtfeier veranſtaltet. Die Betherligung an 
derſelben war eine außerordentlich große. Nach einem 
einleitenden Konzert ſprach Fräulein Stubert einen 
eigens zu dem Feſte verfaßten Prolog, worauf der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Bluhm, in kurzen 
Worten ein dreifaches Hurrah auf den Kaifer aus⸗ 
brachte. Während von der Feſtverſammlung die 
Nationalhymne geſungen wurde, erſchien auf der Bühne 
ein lebendes Bild mit den Büſten König Friedrichs I. 
und unſerer drei Kaiſer, denen, beſchirmt von der 
Germania, Militär und Zivil ihre Huldigung dave 
brachten. In kurzen Zügen gab Herr Bluhm jetzt 
weiter noch ein Bild von der Geſchichte Preußens; er 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf das deutſche 
Vaterland, worauf das Lied „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ geſungen wurde. Im weiteren Theil des 
Feſtes wedjielten Konzert und humoriſtiſche Vorträge 
m reicher Fülle miteinander ab, für die letzteren hatten 
ſich beſonders tüchtige Kräfte in den Dieuft des Vereins 
geſtellt. Auch eine kleine humoriſtiſche Enſembleſcene 
„Auguſt kommt“ gelangte recht flott zur Darſtellung. 
Alle Darbietungen fanden lebhaften Beifall. Der Ball, 
der das ſchöne Feſt beſchloß, hielt die Mitglieder noch 
bis zum Morgen zuſammen. 8 : 

* lleber die Verletzungen des Kapitäuleutuants 
Funke an Bord der Schulfregalte „Stein“ können 
wir auf Grund weiterer Privatnachrichten mittheilen, 
daß bei dem Unfall hauptſächlich nur äußere Queiſch⸗ 
ungen zu verzeichnen waren, während innere Organe 
überhaupt nicht in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind. 
In weiteren Kreiſen unſerer Marinegarmſon, die dieſen 
Seeoffizier von feiner Stellung als 1. Offizier an Bord 
des Küſtenpanzerſchiffs „Hagen“ her fennen, wird es 
von Intereſſe fein, daß Kapıränleutnant Funke in nicht 


zu langer Zeit ſeinen Dienſt in Kiel auf der „Stein“ $ 


wird wieder aufnehmen können. Wir konnten ſoſort 
nach dem Unfall melden, daß die erſten Meldungen 
aus Kiel ſtark übertrieben waren. 

* Wilhelm = Theater: Eine Feſtvorſtellung zur 
Feier des Geburtstages Kaifer Wilhelms II veranftaltete 
geſtern das Wilhelm⸗Theater, welches der Feier des 
Tages entſprechend, auf das Geſchmackvollſte dekorir: 
und illumimrt war, und fih eines febr regen Beſuches 
erfreute. Eingeleitet wurde die Borftellung durch 
einen vom Schriftſteller Herrn Ed. Pietzcker ver⸗ 
faßten und von Herrn Komiker Klar geſprochenen 
Feſtprolog, der in eine Apotheoſe auf unſeren Kaifer 
ausklang. Inmitten der Bühne fah man umgeben von 
einer prächtigen Pflanzen⸗Dekoration die Büſte unſeres 
Kaiſers und zu beiden Seiten die Vertreter der ver⸗ 
ſchieden Truppentheile mit präſentirtem Gewehr. Das 
übrige Programm wurde gut und flott geſpielt und 
ein Feſtvall an dem ſich viele Theaterbeſucher betheilig⸗ 
ten, endete dieſen ſchönen Feſtiag. 

* Bon der Weichſel. Die Eisbrecherarbeiten haben 
geſtern km 154 (Tymau) erreicht. Von heute werden 


folgende Waſſerſtände gemeldet: Thorn + 1,28, Fordon 
letzterem hielt Herr 1,30 Ve h - 


80, Gulm + 0.66, Graudenz + 1,14, Kurzebrag 
+1,40, Pietel +0,80, Dirſchau + 1,00, Einlage + 2,44, 
et +2,58, Marienburg + 0/42, Wolſsdorf 

, m. 


Vom Zuge überfahren. Geſtern Abend gegen 
p: Aude uch N fenmäniet Pokriefte in 
Prauſt in km 24,3 der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Danzi 
liegend ein etwa 50 Jahre alter, dem Aubeiterſtande 
angehörender Mann als Leiche aufgefunden. Der 
Betreffende iſt zweifellos von einem vorher die Strecke 
paſſirenden Zuge überfahren und gerödtet worden, 
worauf auch 
Die Leiche wurde aus dem Gleiſe entfernt und iſt 


heute Vormittag dem Gemeindevorſtand in Müggen⸗ 
$ Wie jetz. ſeſigeſtellt worden 
8|uit, ift der Verunglückte der Hilfsbremſer Karl Recht 


hall übermieien worden. 


aus Dirſchau⸗ 


die äußeren Anzeichen ſchließen laſſen. 


»Das Begräbniß der beiden in der Nacht vom 
Dienstag zum Minwoch beim Brande der Königlichen 
Eiſenbahndireknion ums Leben gekommenen Feuerwehr⸗ 
leute Lie wers und Müller, das am Sonnabend 
Nachmittag 23, Uhr von der Leichenhalle der St. 
Bartholomäikirche aus ftattiand, geſtaltete fih zu einer 
großarugen Trauerkundgebung. Tauſende und Aber- 
iaujende von Menſchen nahmen an der Trauerfeier 
theil, und ein ſehr ſtarkes Polizeiaufgebot war erforder⸗ 
lich, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. An den 
beiden Särgen waren prachtvolle Kränze niedergelegt, 
jo von den Mitgliedern der ſtäduſchen Feuerwehr⸗ 
deputation, von der ſtädtiſchen Feuerwehr, von der 
Königlichen Eiſenbahndirektton, von den Nachbar⸗ 
feuerwehren und auch von Privatleuten. Die Freuwillige 
Feuerwehr Marienburg ließ ſich ſogar durch eine 
Deputation bei der Feier vertreten. Nach einer kurzen 
Andacht in der Leichenhalle, wobei Herr Paſtor 
Stengel herzliche Worte an die Hinterbliebenen der 
beiden Verunglückten richtete, ſetzte ſich um 3 Uhr der 
ichier endloſe Leichenzug nach dem St. Bartholomäi⸗ 
kirchbofe zu in Bewegung. Voran ſchritt, Trauer⸗ 
märſche blaſend, die Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5. Vor jedem der vierſpännigen Leichen⸗ 
wagen, deren Pferde von Feuerwehrleuten geführt 
wurden, ſchritt eine ſtarke Deputation der Feuerwehr 
mit einer prächtigen Kränzſpende, auch zu beiden Seiten 
der Leichenwagen ſchritten Feuerwehrleute. Dem Sarge 
zunächſt folgten fämmtliche Mitglieder der ſtädiiſchen 
Feuerwehr⸗Deputation mit den Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Stadtrath Kosmack an der 
Spitze und Herr Branddirektor Schwartz⸗Hafter, 
daran ſchloſſen fih faft ſämmtliche höhere Beamte der 
königlichen Eifenbahndirektion, die Bureaubeamten der⸗ 
ſelben — der Dienſt war des Begräbniſſes wegen früher 
geſchloſſen — und die Fahrbeamten der Eiſenbahn, 
ſoweit fie dienſtfrei waren, den Schluß des Trauer- 
zuges bildeten die Trauerwagen. Auf dem Kirchhofe 
wurden die beiden Särge unter den Klängen eines 
Chorals von Feuerwehrleuten in eine gemeinſame Gruft 
hinabgeſenkt; dann hielt Herr Paſtor Stengel eine 
ergreifende Trauerrede. Mit dem Choral „Dort unten 
ift Friede“ erreichte die ernſte Feier ihr Ende. Die 
Gebäude der Feuerwehr waren des Begräbniſſes wegen 
auf Halbmaſt geflaggt. 

* Der Damen⸗Stenographen⸗Verein Gabelsberger 
hielt am 24. d. Mis. ſeine Geueralverſammlung ab, die fehr 
gut befucht war. — Die Vorſitzende Fräulein Gerdes gab 
den Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr, aus dem 
hervorging, daß der junge Verein ftetig im Wachſen begriffen 
iſt. Der bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wieder⸗ 
gewählt, er beſteht aus den Damen Gerdes, Roſentritt 
und Klein. — Neu aufgenommen wurden 10 Mitglieder. 
Zum Schluſſe theilte die Vorſitzende mit, daß am 3 Februar, 
dem Geburtstage Gabelsbergers, eine Feier verbunden mit 
Theatervorträgen und Tanzkränzchen in den Räumen des 
Gewerbehanſes ftattfinder, 

* Verein für Feuerbeſtattung. Die dritte ordent- 
liche Generalverſammlung findet am Dienstag, den 
29. d. Mts., Abends präziſe 8 Uhr, in den oberen 
Räumen der „Konkordia“, Laugenmarkt 15 ſtatt. Da 
außer der ſtatutenmäßig vorgeſehenen Tagesordnung 
drei beſonders wichtige Anträge vorliegen, nämlich 
1. auf Errichtung einer Urnenhalle, 2. auf Gründung 
einer Feuerbeſtattungskaſſe, 3. auf Satzungsänderung 
ſo iſt ein möglichſt vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 
dringend wünſchenswerth um ſo mehr, als zur Beſchluß⸗ 
faſſung über Satzungsänderungen die Anweſenheit von 
mindeſtens einem Drittel der ortseingeſeſſenen Mitglieder 
erforderlich ift. Näheres in den Jnſeraten. 


* Preußiſcher Städtetag. Auf dem preußiſchen 
Städtetage welcher morgen und übermorgen in Berlin 
tagt, wird unſere Sindt durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück und Herrn Stadtverordneten Geheimen 
Kommerzienrath Gib fone vertreten fein. Die Herren 
haben ſich im Laufe des heutigen Tages nach Berlin 
begeben. h 

* Turn⸗ und Fechtverein. Am Sonnabend hielt 
der Turn: und Fechtverein in feinem Vereinslokale 
(Paleſchke, Hundegaſſe) die erſte ordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Das verfloſſene vierzigſte Verwaltungs⸗ 
jahr war ein Jahr ruhiger, gedeihlicher Weiter 
entwickelung für den Verein. Am 31. December 1900 
zählte derſelbe 295 Mitglieder der Männer⸗Abtheilung 
und 144 Mitglieder der Frauen⸗Abtheilung. Geturnt 
wurde insgeſammt an 344 Turnzeiten mit 10 372 Mit: 
gliedern, wovon 216 Turnzeiten mit 6343 Mann auf 
die Männer⸗Abtheilung und 128 Turnzeiten mit 
4029 Mitgliedern auf die Frauen⸗Abtheilung entfallen. 
Es fanden insgeſammt 30 Turnfahrten ſtatt, an 
welchen fich 417 Mitglieder betheiligten. Die Geſammi⸗ 
Einnahmen im verfloſſenen Verwaltungsjahre betrugen 
2502,97 Mk., die Ausgaben 1447,67 Mk., mithin ver- 
blieb am 31. December 1900 ein Beſtand von 
1055,30 Mk. Das Vermögen des Vereins betrug 
am Ende des Jahres 10 572,86 Mk., davon 
gehören 1442,56 Mk. zum Turnhallen⸗Baufonds. 
Aus den ſodann vorgenommenen Neuwahlen gingen 
folgende Herren hervor als Vorſitzender, Stadirath 
Dr. Daſſe, ſtellvertretender Vorſitzender, Kaufmann 
O. Momber, Turnwart Kaufmann J. Merdes, 
ſtellvertretender Turnwart Bildhauer E. Tengzloff, 
Kaſſenwart Kaufſmann A. Sommer, ſtellver⸗ 
tretender Kaſſenwart Uhrmacher G. Krauſe, Schrifwarn 
Kaufmann E. Karkut ſch, ſtellvertretender Schrift- 
wart Buchhändler W. Wahl, Zeugwart Photograph 
G. Glatten, ſtellvertretender Zeugwart Kaufmann 
E. Bierſtedt, Fechtwart Referendar Stenzel. 

* Verein für Geſundheitspflege. In der General- 
Verſammlung am Sonnabend erſtattete der Vorſitzende 
err Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Born: 
träger den Geſchäftsbericht für das Jahr 1900, aus 
dem wir entnehmen, daß dem Verein zwei Mitglieder, 
eins durch Verſetzung, das andere durch den Tod ver- 
loren chat. Die Zahl der Mitglieder, welche Ultimo 
December 1899 55 betrug, beträgt gegenwärtig 60. Nach 
dem Bericht des Schatzmeiſters Herrn Apothekenbeſitzer 
Knochenhauer betrugen die Ausgaben 260,43 Mk., 
die Einnahmen einſchließlich des Beſtandes aus dem 
Vorjahre 537,57 Mk., ſo daß am 1. Januar 1901 ein 
Beſtand von 277,14 Mk. vorhanden war. In 14 Tagen 
wird der Verein einen Diskuſſionsabend über die 
Wohnungsnoih veranſtalten. Dann wurde der bis. 
herige Vorſtand beſtehend aus den Herrn Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Bornträger, Reg. und 
Geheim. Baurath Boettger, Veterinär Aſſeſſor 
Preuße, Apothekenbeſitzer Knochenhauer wieder: 
und an Stelle des nach Berlin verſetzten Oberſtabsarztes 
Dr. Vageder, der Vorſteher des bakteniologiſchen 
Inſtituts Herr Dr. Petru fd ty neugewätzit. Jerner 
theilte der Vorſitzende mit, daß zwei neue Proben von 
Vernnreinigung von Backwaaren eingegangen feien, 
und bat die Mitglieder, derartige Verunremigungen 
an ihn einzuſchicken. Dann hielt Herr Dr. Wilhelm 
Gehrke einen Vortrag über Bleivergiftung 
und deren Verhütung. Er wies darauf 
hin, daß das Blei ſchon im grauen Alteritzum bekannt 
geweſen ſei und daß man ſchon frühzeitig Bleiver⸗ 
giftungen gekannt habe. Man unterſcheidet zwiſchen 


g ſatuter und chroniſcher Bleivergiſtung. Die erſtere Art 


ift febr felten und entſteht meiſt dadurch, daß eine große 
Menge Blei in den Magen gelangt. Deſto häufiger ift 
die chronijche Bleivergiſtung. Sie tritt zunächſt in der 
Form von Bletfolit auf, mit hartnäckiger Verſtopfung 
und Gasentwicklung im Unterleibe und auffallend tang: 
ſamem Puls (36—40 Schläge). Wie bei allen Arten 
von Blewergiftungen ſtellen ſich nach der Heilung 
häufig Rückfälle ein. Eine zweite Form iſt ein Schmerz 
in den Gelenken, der ſich von rheumatiſchen Er⸗ 


icheinungen dadurch unterſcheidet, daß er auf dem ber 


Montag, 28. Jaunar 1901 


ſallenen Gelenke fix bleibt, dabei fehlt jebe Temperature 
erhöhung, Röthe und Geſchwulſt. Nicht ſelten werden 
auch Lähmungen und Krämpfe beobachtet und ſchließlich 
iſt auch ſchon ein Gehirnleiden, das zu vollkommener 
Geiſtesverwirrung ſühren kann, eingetreten. Ueber 
die Verhütung der Bleiwergiftung wird der Vortragende 
in einer der nächſten Sitzungen reden. 

* Unfall. Dem Holzarbeiter Johann Grocholla fiel 
heute Vormittag in der Dampfiügemühle der Firma Barendt 
ein ſchwerer Balken auf den Körper. Er erlitt Hierbei einen 
komplizirten linksſeinngen Unterſchenkelbruch und mußte mit 
dem Sanitätswagen in das Lazareth Sandgrube geſchafft 
werden, woſelbſt er Aufnahme fand. 

* Meſſerſtechereien. Der Arbeiter Georg Boyke 
aus Stadigebiet, welcher geſtern zu einer Kindtaufsfeier bei 
ſeinem in Boltengang wohnenden Bruder geladen war, 
erhielt, als er aus der Wohnung trat, um ſich nach Hauſe 
zu begeben, von einer ihm unbekannten Perſon. welche an 
ihm vorüberlief, einen tiefen Meſſerſtich in der Nähe des 
Herzens. Der Thäter entiloh in der Dunkelheit. Der Ge: 
ſtochene wurde in das Lazareth Sandgrube geſchafft, woſelbſt er 
der ſchweren Verletzung wegen verbleiben mußte. — Der 
Arbeiter Theodor Mollan aus Borgfeld erhielt geſtern Abend 
auf dem Nachhauſewege auf der Chauſſee nach Borgfeld von 
einem ihm entgegenkommenden unbekannten Menſchen mit 
den Worten: „Das iſt der Richtige“ einen Meſſerſtich in den 
linken Unterarm. Den zweiten nach ihm geführten Hieb 
mit dem Meſſer konnte der Angegriffene pariren, worauf der 
Rowdy nach Ohra zu entfloh. Der Verletzte mußte ſich zur 
Anlage eines Verbandes nach dem Lazareth Sangrube begeben. — 
Der Arbeiter Karl Andres und der Maurerlehrling Rudolph 
Blaubart aus Emaus, welche am Sonnabend bis in die 
Nacht hinein gemeinſchaftlich in einem Lokal in Emaus 
gezecht hatten, begaben ſich zujammen auf dem Nachhaufeweg. 
Aus Aerger dafür, daß Andres den Blaubart nicht bis in 
ſeine Wohnung begleiten wollte, ſchlug dieſer auf Andres 
ein, warf ihn zu Boden, verfſetzte ihm mit dem Meſſer einen 
nicht unbedeutenden Schnitt über die linke Wade und ließ 
ihn dann hilflos liegen. Der Verletzte wurde nach dem 
ſtädtiſchen Lazareth geſchafft, woſelbſt er verbunden wurde. 

* Polizeibericht vom 27. und 28. Januar. Ver⸗ 
haftet: 18 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtabls, 1 wegen 
Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes, I wegen Unfugs, 1 Bettler, 
3 Betrunkene. Obdochlos 4. Gefunden: 1 rothbrauner 
Kragenſchoner, 3 Schlüſſel am Bande, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Poltzeldirektton, 1 Hundert⸗ 
rubelſchein, abzuholen von der Wittwe Auguſte Kling, geb. 
Goldbaum, Schmiedegaſſe 20. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung threr 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. 
Polizeidtrektion zu melden. 

Leichenfund: Am 25. d. Mt. ift in der Weichſel in 
der Nähe der Waggonfabrik eine unbekannte Mannesleiche 
gefunden. Dieſelbe ift ca. 25—30 Jahre alt, dem Arbeiter- 
ſtande angehörig und muß ſchon längere Zeit im Waſſer ge: 
legen haben. Bekleidet war dieſelbe mit grauem Jaquet 
dunkler Weſte und Hofe, blauen Parchendunterhofen, grauem 
Hemde, grauwollenen Strümpfen und Gummizugſtlefeln. Die 
Leiche befindet ſich in der Leichenhalle auf dem Bleihofe. 


Schiffs⸗Rapport. 


Nenufahrwaſſer, 26. Januar. 


Angekommen: „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Zoppot,“ SD, Kapt. Scharping, 
von Stornoway via Pillau mit Heringen. 

Geſegelt: „Frode,“ SD., Kapt. Stenſtröm, nach Malmö 


mit Getreide. 
Neufahrwaſſer. 27. Januar. 
Angekommen: „Rowena,“ SD., Kapt. Halſe, von 
Drontheim mit Schwefelkies. 
Geſegelt: „Nanna,“ SD, Kayt. nach 


Libau leer. 
i Neufahrwaſſer, 28. Januar, 
Aukommend: 1 Dampfer. 
CR AEE AEETI EN E AOOO ERREA S ENER ALO A E ee 


Handel und Znduftrie. 


Rew⸗Dork, 28. Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegromm.) 
25 1 26 1 25.1. 86. 


o 1. 11. 
88½ [Zucker Fair ref. 
Muse. „| 83 834 


Andreaſen, 


Can. BacifiesActien 
North Pacifie⸗Pref 86 | 871% 


stefineb Perroleum | 8.60 8.50 Weisen .... 

Stand. white 1. N.⸗.] 7.45 | 7.45 ver Januar „.| 81 813/4 + 

Gred. Balat Oil Citv 117 117 per März „..| 8114 | 810% 

Schmalz Wen per Mat „. . | 82 | 81% 
Steam 7 75 | 7 Kaffee ber Febr. 5.40 5.40 

do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.95 per April . 5.50 5.50 


Chicago 26 Jan., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm.) 


25/1. 26/1 25.1. 26.11. 

Weizen ver Mai 477 775. 
ver Januar | Illa | 7614 [Porc ver April | 13.8712) 13.8712 
per März .. — | — Bóveć iborcı.. | 7.86 | T30 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kalſermehl 13,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superſine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Vit., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Milo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12.00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 Mk, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 6,09, Roggenklete 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Młatsfhrot 730 Mk Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, $aiergriige 18,50 Mk. 

Berlin, 26. Jan. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter 
Die Summung des Markies bat fih ein wentg gebeſſert 
Von den angeſammelten Lägern konnten einige Poſten 
abgejtogen werden, allerdings zu ſtark verluſtbringenden 
Preiſen, und da dle Exportplätze ſeſteren Markt melden, 
durfte auch hler nächſte Woche eine beſſere Nachfrage zu 
erwarten fein. — Die heutigen Nottrungen find: la. Qualttät 
106—112 Mk., Ua. Qualitat ohne Nottrung. Tendenz: 
Befeſtigt. — Schmalz. Der Markt verlief ohne Anregung. 
Die Verſchiffungen waren auch in abgelaufener Woche recht 
groß und überftiegen diejenigen des Vorjahres beträchtlich. 
Hier am Platze tft das Geſchäft beffer als in der Provinz. Die 
heutigen Nottrungen find: Choice Western Steam 46 Mr., 
amerikaniſches Taſelſchmalz 47-48 Mk., Berliner Stadt⸗ 


ſchmalz 38-50 ME, Berltner Bratenſchmalz 60-52 WIE, 


Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. 

.. . . c cc 

Wetterbericht der Hamburger Seewarte v.28. Januar. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wetter. 


Usg | 

Bitiingen WN 8| mottig 

Helder 744,6 | W 6 | wolkig 4,8 
Ehrtittanfund 754,3 | O 2 | wolkenlos |—5,5 
Skudesnaes 785.3 O 1 | Schnee —1.2 
Skagen 734,5 D 4 wolkig —1.9 
Kopenhagen 730,4 32 4 | Schnee —11 
Karlitad 733,4 | N 2 | wolkenlos |-7,0 
Stockholm 728,4 NNW 6 bedeckt —8.4 
Wisbu 25.7 N 8 wolkig 0,9 
aparanda NO 2 | Schnee —5,0 
Borkum — — — — 
Keitum 738.4 NW 2 | heiter —0,1 
Hamburg 788.3 NW S bedeckt 9.8 
Swinemünde 728% NW 3 wolkig 0,9 
Mügenwaldermünde — = -= Fr 
Neufahrwaſſer 727,1 WSW 4 Regen 19 
Demel 722,1 | WOW 6| Schnee 17 
Münſter Weit 744,4 | 28 6 Schnee 4 
Hannover ti 7820 W 7 bedeckt Or 
Be — = TA aż; EE 
Chemnitz =- = łe 255 
Breslau 785,7 W 5 bedeckt 2,5 
Frankfurt Mal zp = = 
rankfurt aln nra F SE 4: 
Brut |” W RE 4,2 
München | — = Y 

Wettervorausſage : 


imum befindet ſich über Südweſteurova, während 
ein 8 unter 722 mm Rußland und unter 735 mm 
die nördliche Nordſee bedeckt. In Deutſchlaud tft das Wetter 
meiſt trübe und mild unt Niederſchlägen und vlelfach ſtarken 
Winden aus wefiltchen Richtungen. 
Veränderliches, envas kühleres Wetter ift moir 
ſcheinlick. i 


5 
i 
| 
| 


— 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25, Janun Wr. 23: 
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ù 0 em fehlt feine, Fertige Satz von F Fertige fowie alles, 
Alexander Barlasch, cyan Beilfedern ee Betten 15 Mart Bettwäsche f fe 


5 PN spre e FEF „e u pre ATA 4) z 
2285) 35 Fiſchmarkt 355 vorzüglich gereinigter 50 „5 bis 5 M an. jeder Art großer Auswahl. 


5 w lik in li. 


Bel d a 145 
á m Mittwoch, 30. Fannar, 
c Ga 8 aumtma zun N Nachmittags 3 Uhr, werde 
In unſer Geſellſchaflsregiſter ift heute bei Nr. 204 betreſſend lich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
Be zum ee > ge „August Mombers! a | volljtredung ż (2755 
u auzig eingetragen, daß der Geſellſchafter Cari Julius A i i 
Momhen am 5. December 1900 zu Danzig verſtorben ift und . Ale en 
daß ſein Sohn der Kaufmann Johannes August Momher gleich banre E Alt aa 25 
am 18, Januar 1903 als Geſellſchafter eingetreten ift M Sammelple Sn Unger Olde. 
Ferner ift in unfer Prokurenregiſter bei Nr. 920 eingetragen, "ie, a er 
daß die dem Kaufmann Johannes August Momber zu Gerihtöuougiener in Dangi 
Danzig für obige Firma ertheilte Prokura erloſchen ift. \ Pfeffer 77 51, 1 dw 
Danzig, den 22. Januar 1901. (2717 E $ 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. | n | 
— Iniersirasse22 


In unſer „ Abtheilung A iſt heute unter 
leihe des Herrn Flatow, Dienstag, 29. Fannar er., 


Nr. 360 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma „Walter 
Jache & Co.'% in Danzig und als deren WGeſellſchaſter die 
Breitgaſſe Nr. 24 findet 10 Ahr Vormittags, werde 
ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 


Kaufleute Cari Kischke und Walter Jaghe beide in 
Danzig, mit dem Bemerken eingetragen, daß die Geſellſchaft 
Mittwoch, deng0 Jannar tr., Folgendes verkaufen 
Vormitiags 9 Ahr, 1 Pferd nebh Geſchirr, 
ſtatt. (2863 


7 ee 


Tee 
i 


Sonntag, d. W A 

2 i WO, Uhr, entichlief nach 
Junung zu Danzig. kę fangem Leiden mein lieber i 
Am Sonnabend, den Mann, mein guter Vater, 
20. Januar, ſtarb unfer der Schneidermeiſter 


Alters Ehrenmitglied (irl Lendzian 


Carl Benjamin Blumnau ||| 
m 75, Lebensjahre. im vollendeten 60. Lebens⸗ 

Wir betrauern in dem jahre, welches tiefbetrübt 
Dahingeſchiedenen einen anzeigen 
treuen U. biederen Kollegen. Danzig d. 28. Januar 1901 
Möge er in Frieden ruhen. Ai paaren 
„Das Begräbniß findet Hinterbliebenen. 
Dienstag Vormittags 
10 Uhr vom Trauerhauſe 
Baumgartſchegaſſe Nr. 28 
aus ſtatt. (2758 

Oscar Ehlert, 
Obermeiſter. 


Maler: und Lackirer⸗ 


Nachruf! 


Heute früh verschied im rüstigen Mannes» 
alter nach kurzem schweren Leiden unser 
Bundesmitglied 


Herr Bangewerksmeister 


William Groenke 


hierselbst. 

Der Meisterbund betrauert in dem Dahin- 
geschiedenen gleichviel einen pfliehtgetreuen 
Standesgenossen, wio einen eifrigen Förderer 
der Interessen der Vereinigung und einen 
aufrichtigen Freund aller Bundesmitglieder. 

Ein ehren roles Andenken wird dem Ver- 
storbenen in den Herzen seiner Kollagen 
allzeit gesichert bleiben, (2760 

Er rule in Frieden, 

Danzig, den 26, Januar 1901. 


Namens des Meisterbundes 


am 1. Januar 1901 begonnen hat. 
Danzig, den 26. Jannar 1901. (2725 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Heute früh verſtarb nach 
kurzem Krankenlager an 
den Folgen eines Unfalles 
nein innigſtgeliebter Mann, 


Die Liefer g ig X 1 r z 2 ` R A p 
bie neuerbauie Öemeindeichule in der Stlmodsngnfie vet „Danziger Bauhütte“ | unferguter Braber, Onte ||| A, Karpenkiel „ 
geben wir in öffentlicher Berdingung. ! [Neffe und Schwager, der later dlutitonat malmange nebi Gewichten, 

Verſchloſſene u SZĄ Aufſchriſt verſehene Der Vorstand. Zimmerpolier V Bulterkaſten, Zühnerklatt 

; j Herzog. Schneider. A. Vey. Heinz, Ekm, | , , 


Angebote find unter nusbridlichew Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum 1. Februar 1901, Byte 
en Uhr, im Bau Bnrenu des Rathhanfes ein: 
8 en. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem genannten Bureau zur Einſicht aus, > daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Komaliengebühr erhältlich. 

Danzig, den 10. Januar 1901. (2108 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unter ene ee den § 11 des Ortsſtatus für die 
18 Mai i 
Kanaliſation vom I0. Juni 1870, den 84 Abi, 5 des Regulativs 


für die Abgabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung und 
Nr. 4 der Ausführungsbedingungen wird hierdurch angeordnet, 
daß in ſämmtlichen an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen 


Auktion 0 ge Cierkaflen, 1 Balen 


A zum Dichwiegen, 1 Ciſch, 
0 Guteherberge 41. Slühle u. Slallntenſtlien. 


Vormittags 10 Uhr, werde Plinski. 
1 wi en 5 pjs 
eichene Mangel, ande 
onen, 1 gan 8 en Auktion 
Fenſterköpfe mit Fenſtern 
und Läden, 3 Tiſche, 1 Sopha⸗ Mattenbuden 33. 
liſch, 1 Schlafkommode aRohr⸗] Dienstag, den 29. Januar 1901, 
ſtützle,HWienerſtühle,1 Spiegel] Vormittags 10 Uhr werde ich tas 
3 Bilder, 2 Lampen, 1 Wach. ſelbſt in meiner Pfandkammer In 
ſtänder, 1 Papagei⸗Gebauer, Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Küchentiſch, Küchengeräthe, einen Regulator 
1 Haufen alte Ziegel, 1 Pferd öffentlich meiſtbietend gegen 
öffentlich meiſtbietend gegen] Baarzahlung verſteigern. 
bante Zahlung verſteigern. J. Wodtke, (2757 


Reichenberg. Eichholz. 
5 aus Zoppot im Lebens⸗ 
lter von 41 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tief- © 
betrübt an N 
Danzig, 27. Januar 1901 
Heinrich Ebert, b 


Den Tag der Beerdigung | 
verde ich an biejer Stelle 
noch bekannt machen. 


Turn -· Club 
Danzig. 


Die Beerdigung meine 
lieben Mannes des Bau⸗ 


Grundſtücken die noch beſtehenden direkten Verbindungen i erksmeiſters ee Fähnrich, Gerihtönollzieber in Danzig. 
zwiſchen den Waſſerleitungsanlagen mit den Spülleitungen Am 26, d. M. verstarb nach kurzem śię aan 70 5 Große Mobiliar⸗Auktion 
der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von Spülwaſſerbehältern Leiden William Grönke 


Breitgasse No. 62. i 
Morgen Dienstag, den 29. Fannar er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 
1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch 
nebſt Schreibſtuhl, 2 nußb. 2thürige Kleiderſchränke, 2 do. Vertikow, 
1 nußb. Trumeauſpiegel, 2 Sophatiſche, 1 Sopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 2 nußb. Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle mit 
Muſchelaufſatz, 6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, 
2 nußb. Paradebeitgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, 
2 Bauerntiſche, 1 eiſernes Bettgeſtell mit Patentmatratze, 
8551 CE 1 mugh. Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nacht⸗ 
iſche, ähtiſch, 2 birkene Bettgestelle nebſt Marratze, Bilder, 
1 Teppich ſowie verſchiedene andere Möbel verſteigern, wozu 
höflichſt einlade. 
Sämumtliche Möbel befinden jid im guten Zuſtande und 
eignen fi daher beſonders zur Auſchaffung beſſerer Ausſteuer. 
Paul Kuhr, 
Anktionator und vereidigter Tarator, 


Auktion Büttelgasse 7. 


Mittwoch, den 30. Fannar er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich un Auftrage wegen Fortzugs: 1 Sopha, 1 Spiegel 
mit Spind, 3 Tiſche, 1 Kleiderſchrank, div. andere Schränke, 
Stühle, 1 gr. Teppich (faſt neu), 1 Kleiderſtänder, 1 Dezimal⸗ 
waage, 1 Kinderwagen, t Fleiſchmaſchine (Wolf), 1 Waſch⸗ 
maſchine (faft neu), 1 gr. Eisſchrank, paſſend für Fleiſcher und 
Hoteliers, Lampen, Kleider, Hausgeräthe gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einladet 


Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator, 
Breitgaſſe 25. 


Grosse Auktion 


mit herrſchaftlichem nußbaum und birkenem Mobiliar 
> Frauengaſſe Nr. 33, 1. Etage. 
Dienstag, den 29. Januar, Vormittags von 10 Uhr ab, 
M | verfteigere ich daſelbſt: 2 eleg Plüſchgarntturen, 2 Trumeaux⸗ 
kannten, die meinen lieben! kai ka Stufen, 1 Be pe EP er 
3 ? leitet Bi | Spiegelaufjag, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Teppiche, ugen 
Mann au Grabe gelenen A |, 1 Herkenſchretbeiſch, 1 Damenicreibiiic) 8 zieg. Säulen, 
haben, ſowie Herrn Pfarrer 0 5 : A au 
N á pea PI | Bonerntijhe, 2 Plüſchſophas, 1 birkenes Vertikow, 2 Pfeiler: 
Dr. Weyer für die troſt⸗ spiegel, 1 Ripsſopha, 1 Damaſtſopha, 2 Paradebettgeſtelle mit 
eichen Worte im Hauſe und Matratze, 2 einfache Bettgeſtelle und Matratze, 1 Speiſetiſch, 
am Grabe fagen wir 1. Küchenſchrank, 1 birfenen Sophatiſch, 1 Schlafſopha wozu 
Nun lichſten Dank. einladet A. Loewy, Auktionator. Beſichtigung am Auktions⸗ 
unſeren herzli tage von 4,10 Uhr ab. NB, Die gekauften Sachen können 
Hölle, 28. Januar 1901. i 


eventuell einige Tage ftehen bleiben. 
Witiwe Bertha Kühl 


und die Hinterbliebenen. Grosse Auktion 
Altstädt. Graben No. 77. 


Dienstag, den 29., Mittwoch, den 30. u. Donnerstag. 
Iden 31. Januar, von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich im 
Dankſagung. Auftrage das aus der Förster ſchen Konkursmaſſe herrührende 


Allen Freunden und Be⸗ Gold. N. Silberwaarenlager 


e für die WA ka 
eilnahme bei der Be p 
dci SÓW guten W beſtehend in goldenen und ſilbernen Damen: u. Herrenuhren, 
goldenen Ringen, Broches, Ohrringen, Boutons, Armbändern 
und Medaillons, ca. 600 ſehr feinen Nickel⸗ und Talmiuhrketten, 


nder anderen geeigneten Einrichtungen in indirekte umzu⸗ 
ündern find. 

Zur Ausführung wird Friſt bis zum 1. Oktober des 
Jahres 1902 gegeben. 

Gegen Hen mute und fonfiige Anſchlußinhaber, die bis 
zu dieſem Zeitpunkte dieſer Anordnung nicht nachgekommen 
find, wird auf Grund der $$ 16 zu II und 17 des Regulativs 
mit Verhängung von Konventionalſtrafen, eventuell Waſſer⸗ 
abſperrung vorgegangen werden. (268 

Danzig, den 23. Januar 1901. 


Der Magiſtrat. | 
Verkauf von Altmaterialien. 


Die angeſammelten alten Oberbau⸗ und Werkſtatts⸗ 
materialien ſollen öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
und die Nachweiſung der zu verkaufenden Materialien liegen 
bei den Bahnhofs⸗Vorſtänden zu Berlin, Friedrichſtraße, Breslau, 
Zentralb., Bromberg, Danzig Hauptb., Dirſchau, Elbing, 
Königsberg i. Pr., Oſtb. und Poſen, Zentralb. und bei den 
Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr. und 
Memel zur Einſicht aus und werden auch von unſerem Rechnungs⸗ 
bureau gegen pofte und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 9 
abgegeben. Die Angebote find bis zum 14. Februar, Bor: 
mittags 11 Uhr einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (2728 

Königliche Giſenbahn⸗Direktion Dauzig⸗ 
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waungsverſteigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuha, 
Marienſtraße Nr. 2 belegene, im Gründbuche von Langfuhr, 
Blatt 678 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Frau Emma Lulkowski geb. 
Wandrey in Langfuhr eingetragene Grundſtück am 


1. April 1901, Vormittag 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden: 


findet Dienstag Mittag f 
1ſ½ Uhr von der Leichen 
halle des St. Marienkranken! 
hauſes nachdemSt Marien 
Kirchhof, Halbe Allee ſtatt, 
Emma Grönke 
geb. Griess, 


Herr Bangewerksmeister 


William Groenke. 


Der Club verliert in dem Heimgegangenen 
einen eifrigen Förderer seiner Sache. 

Sein Andenken wird stets in Ehren ger. 
halten werden. 


| Die Beerdigung des vers 
ſtorbenen Fleiſchermeiſters 
; August Baehr 
findet am Dienstag, den | 
29. Januar, Nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
St. Barbara = Kirchhofes 
aus ſtatt. ; 


Die Beerdigung findet am Dienstag Nach- 
mittag 1%, Uhr von der Leichenhalle des 
St. Marienkrankenhauses nach dem St. Marien- 
kirchhof, Halbe Allee, statt, (2761 


Daukſagung. 
Allen Denen, die meine 
liebe Frau zur letzten 
Ruheſtätte geleitet, be⸗ 
ſonders Herrn Prediger 
Blech für die troſtreiche 
Grabrede, ſowie für die 
| vielen Blumenſpenden ſage 
lim Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen herz 
lichſten Dank. 


Heinrich Sachs 


Erg 5 


RENT rr 
Sonnabend, den 26, d. Mts., 8 Uhr Abends verſchied 

nach kurzem Leiden unſere unvergeßliche Mutter⸗, Groß⸗ 

und Schwiegermutter, die verw. Frau 


Adele Anders 


geb, Klotz 
im 69, Lebensjahre. ’ 
| Diejes zeigen tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten 
im Namen der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 28. Januar 1901 

Die trauernden Kinder. 
Die a A findet 5 kod 30. KL r 

i 55 $ ER Nachmittags 3 r von der St, Trinitatiskirchengaſſe 
Das Grundſtück ift mit 10 ar 03 qm Fläche und 1,96 Thaler e re 

Reinertrag im Steuerbuche Art. 873 . Bo a en: 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens (EEEE FCC 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, 
Danzig, den 10. Januar 1901. (2606 


Königliches Amtsgericht 
Familien-Naehrichten: 
Dim. „EKO irn. EK © 
Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Margarete 


mit demReſtaurateur Herrn Ä 
Georg Krüger beehren >| 1 
| 


Nd 


y 


Dankſagung. l 
Allen Freunden und Bes | 


Jankſagung. 


Für die überaus zahlreichen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden beim Begräbniſſe meines lieben Mannes, 
des Maſchinenmeiſters der Danziger Straßenbahn 
Otto Schröter, insbeſondere ende Diakonus 
Brauſewetter für die ergreifende Grabrede, 
dem Herrn Direktor Kupferſchmidt für ſeine 
große Antheilnahme, ſowie den Beamten der 
Straßenbahn und dem Werkmeiſter⸗Verein ſagt im 
Namen der Hinterbliebenen ihren innigſten Dank 

Danzig, den 28. Januar 1901. 

Die tieftrauernde Wittwe 


Ida Schröter, geb. Herrmann. 


HARTE 
ee 


Am 26. Januar, Abends 
6 Uhr ſtarb nach kurzem 
[Krankenlager meine einzige 
Schweſter, Tante und 
Schwägerin, Frau ' 


Henriette Schenk 


1 geb. Woldach, 
im 78. Lebensjahre. 
i Danzig 28. Jauuar 1901. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 

an í 


anzuzeigen. 
Danzig, 27. Januar 1901. 


8 Leo Tosch nebſtqrau 
Emilie, geb. Twarock. 


\ uns hiermit ganz ergebenſt 


Die trauernden Hinter⸗ 2756) 
0 bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
am 30. Januar, Nach⸗ 
jj mittags 2½ Uhr von der 


Sohnes, Bruders und 
eme große Partie Pincenez, Brillen und Brillengläser 8 tout 


es verunglückten Wagen⸗ ein J 
führes Johannes Rae | prix verſteigeru. 9916 


Margarete Tosch 
Georg Kriiger 


Veichenhalle des St. ' i i Aukti d T 
! "RS A | Es hat der Allmächtige owski,  insbefondere p Stegmann, Auktionator und Taxator. 
Zig zdał rate \ Sonnabend, den 26. d. Pi finiodcjenilidiem finan ne von der Uhrmacher und Wiederverkäufer werden ganz beſonders 
anzig. 2 J A | . 4 Aa ſchwerem Leiden, verſehen M| MM eleftriichen Straßenbahn darauf aufmerkſam gemacht. 
u ar G — kurzem,a mit den heiligen Sterbe 


jagen wir unſeren innigſten z F PA 
Br , Nuktion in Krampitz. 
b inten: 9 Montag, den 4. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
0 mie ny he A Dir werde ich im Auftrage des Pächters Aug. Stark wegen 

ESSE Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 Pferde 
darunter 1 Schunmelſtute mit Fohlen,? Kühe, davon 2 hochtrgd. 
u. 1 friſchmilchd., 1 Starke, 1 tego. Ziege, 6 Brühlinge, 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Fed. mit Viehgeſtell, 1 Arbeuswagen mit Zubehör, 
1 Schlitten, 1 Landhaken, 3 Pflüge, 1 Krümmer, 3 Eggen, 
1 Reinigungsmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 
1 Baum und 1 Dungfarte, 1 Drehvutterſaß, 2 neue lederne 
Geſchirre, 2 Arbeitsgeſchirre u. 1 einſp. Geſchirr u. Zubehör, 
1 Schlempefaß, 1 zweiläufiges Jagdgewehr (Lefaucheuz), 
1 Revolver, dw, Buttergeräthe, 1 Himmelbetigeſtell mir Gardinen, 
1 Wanduhr, emige Stühle, Bänke, ſowie Haus., Küchen⸗, 
Adere und Stallgeräthe, 1 Quantum Pferdchäckſel und 
1 Quantum Kuhhen. Fremdes Vieh darf zum Mitverkanf 
eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern gewähre ich 
einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
. Klau, Auktionator, 

2516) Danzig. Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, 


Krankenlager unſere älteſte 
innigſtgeliebte Tochter N 


Elisabeth | 

|) im Alter von 7 Jahren. 

Danzig, 28. Januar 1901. 

Die trauernden Eltern 

Paul Schlicht, 
und Frau. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 30. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr auf 
dem katholiſchen Kirchhofe 

Stolzenberg ſtatt. i 


ſakramenten, unſeren heiß: 
geliebten unvergeßlichen 
Bruder, Schwager und 

Onkel, den Zımmerpolier M 


Gustav Dietrich 

in Folge eines Unglücks⸗ 
ſalls bei Ausübung feines 
Beruſes zu ſich genommen. 
Dieſe traurige Nachricht 
allen Freunden und Bes 
kannten. Tieftrauernd 
bitten um Mines Gebet für 
ſeine Seele i 
Danzig, 27. Jonuar 1901 
Die Hinterbliebenen 
J. Schiplen und Frau 
Jullanna geb. Dietrich. 


Johanna Dietrich, > 


Statt beſonderer Meldung. 0 


N Sonnabend, den 26. d. Mis., entſchlief fanft nach 
langem Leiden unſer lieber guter Bater, Schwieger⸗ MM 
vater, Großvater, Bruder und Onkel, der Malermeiſter Ne 


Carl Blumnau 


un 75. Lebens jahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 28. Januar 1901. 
Die Hinterbliebenen. M 

Die Beerdigung findet den 29. d. Mts., Vormittags R 


i od aaa Trauerhauſe, Baumgartſchegaſſe Nr. 28, a 
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Danksagung. 
Für die vielen Bemeije P 
herzlicher Theilnahme, die 
mir bei dem Begräbnifie f 
meines lieben Mannes von 
nah und fern zugegangen 
(ino, und für die vielen 
a Kranz: und Blumenſpenden 
ſage ich auf dieſem Wege 
meinen tiefgefühlten Dank. 
| Henriette Daether E 

und Kinder. 5 


_Kaufgesüche_ 
Geſucht Reitpferd, 
nicht unter 6 Jahren. Offerten 


mit Beichreibung u Preisangabe 
unt. 2520 an die Exp d. Bl. (2520 


Altes Eiſen, 


ſowie Kupfer, Meſſing, Zink 
n. Blei kauft zu höchſten Preiſen 
Josef Lachmann, 
Metallhandlung, 
Große Nonnengaſſe Nr. 6. 
Fernſprecher 288. (78585 
Winning, gut erhalt geg, Baar 
zu kauf geſ. Off u B 40 erb (80026 
Alte Schirmgeſt. Fiſchbein w. zu 
höchſt. Preiſ geek. Hel 24. 
Büdjererag eee ee. 
N U LD 
i out erhaltener Geldsehrank 
wird für alt zu kauf, geſucht. O 
Gude einen recht wachſamen 


Stuben hund auf 


Offem Brsang.1.B 44 an die Exp. 
Ein gut erhaltener 


Geldſchrauk 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
K 50 poſtlagernd Elbing. (2749 
$ billig zu kaufe 

Ofrnfdjiem e furen 
Schmiedeambos, groß, und gut 
erb., wird gek. Tagneterg. 13, p. 
—ů ů — —— ˙ — u 

Gut erhalt. Einrichtung für 
Zigarrengeschäft geſucht, 
Off. unt. B 55 an die Exp. d. Bl. 
rr ne 
Zimmerkloſet zu kaufen geſucht. 
Offert. u. B 81 a. die Expedition. 


POO. ebm, Belonkier 


franto Holminſel — gegenüber 
der Kalſerl. Werft — ſucht zu 
kaufen und bittet um bemuſterte 

Offerten. 2741 


mmerſche Cementſtein⸗ 
4 Fabrik „Meieor“. 
Stolp i. P. 


und Kolonialgeschäft 
mon gleich oder ſpäter zu vers 
pachten. a erfragen Groth, 
Heubude, Feldſtraße 3. (7959 
Ein gut eingeführt Dianuiakturz, 
Kurz⸗ u. Schnittwaarengeſchäft 
auf dem Lande, ohne jede Kon⸗ 
kurrenz, ift von gleich auch ſpäter 
zu verpachten. Offerten unter 


größeres 


Mein put nehendeer 


Garten-Elabliſſement 


in einem der größten Vororte 
Danzigs ift unſtdh günſt. zu verk. 
Off. unt. A 571 an d. Exp. (77546 
— E ß E 


Mein Grundstück 


Niederſtadt gelegen, Mirtel- 
wohnungen, bin ich willens zu 
verkaufen. Anzahl. 6—8000 «4 
Off u. B 33 an die Exped. (7987 b 
Ein maſtiv. Hänſerkomplex, 
Hauntſtraße belegen, 8% verz., 
10 000.4 Anz., weg. Fortzugs zu 
verkaufen. Offert. unt. B 49 Exp. 
Kl Haus 15000 4,004. Reinert. 
50004 Anz., ſofort zu verkaufen. 
Offerten u. B 42 an die Exped. 


(lira, Zoppóter Chaussee 


find Bauplätze, zirka 8900 qm, 
im Ganzen auch getheilt zu verk. 
Näh. bei P. Conrad, Gaſtwirth. 
leine ſchön gelegene Villa 
auf der Wefterplarte billig zu 
verti. Off. unt. B 45 an die Exped. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 16 


w 
— — 


fapa mit Flaſchenbierverkauf 
Meierei ijt krankheitsh. fof, auch 
fpät. zu verk. Näh. Fraueng. 52. 


U 

Gul gehend. Herren 
Garderoben⸗Maaß⸗Geſchäft, 
befte Lage Danzigs, kraukheits⸗ 
halber bei 4000 Anzahlung 
for. o ſpäter zu verkaufen. Off. u. 
B 59 an die Exp dief. Bl. (8015 

Hund, Dogge, billig zu ver: 
kaufen Atit. Graben 67 (78746 


Abſatzferkel 


verkauft (7932 
Geuschow-Prauſt. 
Habe 


S Maſtochſen 


7 


ff. 3 bis 6 Jahre alt, preiswerth 


zu verkaufen. 


4 Pestmeter Tschenholz 
is 75 cbm Durchmeſſer Hat 
abzugeben. 

a Piesozek, 
Kämmersdori b. Goldau Oſtpr. 


Eine Grauſchimmelftute 


jährig, Preis 600 4, zu ver- 
kaufen. J. Stolz, Schüſſeld. 38. 


Hochtragende Ruh 


zum 1. Februar kalbend, iſt für 
den Preis von 200 4 zu ver⸗ 
kaufen Guteherberge Nr. 33 


Gute Danziger Hochflieger 
zu verk. Töpfergaſſe 11, 5 Tr. 


Verkäuflich: (2742 
„Gebieter“ 


F.⸗W. v. Kilkreene a.d. Gebieterin 
8 Jahr, 4½ Zoll. Gut geritten 
zu jedem Dienſt und Jagd 
gegangen, zweiſpännig gefahren 
auffallend ſchönes Exterieur, 
mit gebrannten aber 

geſunden Vorderbeinen, 
Adjutanten geeignet, Pr. 600 % 
Hiinke, Leutnannt Huf Reg. 1. 


i Dam.-Dinskenfl.z.vrt.Hundg 34. 
i 5 43, 3,e.gut erh. Trauer⸗ 


ut mit lang Erepeſchl. zu verk. 
Grauer Milit.⸗Extramant. u. ein 
Pelzrock zu pk. Breitg. 104.(8028b 
Zither zu verk. Katergaſſe 12 b. 


Pianino eee 
Musik- Automat, E , 


Einw. 5 A: 
billig zu verk. Röpergaſſe 12, pt. 


Gebrauchtes Pinning 


zu verk. Poggenpfuhl 76, p. (2231 
Plüſchgarn., Sopha, Schlafſ. i. Pl. 
Rips, Ghaiiel., birk. Betig m. M. f. 
n. b. 3. v. Vorſt. Gr. 17,1, Eg. Brolg. 

7833 b 


Taluśziegbettąeiteli billig zu vrt. 
Langgarten 73, Hof, letzte Thüre. 
Spielt. 20.4, Sopha 35, Spiegel 
8 A zu vert Katergaſſe 22, 1. 
Verſchiedene Möbel ſind billig 
zu verkaufen Nonnenhof 8. 

Klderſchr. Waſcht m. Marmorpl. 
1Heroph. b. 3. v. Shebit. 8, Th. 4. 


Sopha iſt billig zu verkaufen 


Langgarten 82. (8006 b 
——— P ZY AEA 
Kommode 6, Küchenſchr. 2, 2 Kbſt. 
a 150 m zu vk. Tobiasgaſſe 11. 
Birkene Bettgeſtelle, Sprung: 
federmatragen, Steiltifjen, billig 
zuverfaufen Tobiasgaſſet5, 1 Tr. 
Küchenglasſchr. Wäſcheſchrank 
Tiſche bill zu verk. Röperg. 2, i 1. 
Gaub. Plüſchſopha, VBeltgeſtelf, 
Matr., zu verk. Fiſchmarkt 7 Th. x 
ä — —- WE WDN Tune 
Faute Schauſenſter m. Jalouſte, 
1.26 m breit, 2,42 m hoch / u. 60 cm 
tief ſind ſof. zu verk. Hausthor 1. 
Näh. Altſtädt. Grab. 32, 1 (2105 
— — K ——— 
556006 


) 
s Wenn Gie einen (1640 © 


Montag 


eigenem Zimmer geſucht. Preis 


i s 
ift das Wohnhaus mit Schmiede en © 
dr EA geeignet zu 2 J elegant x 2 
jedem and. Geſchäft, nebſt Bau⸗ Deb I 
keten gii line św |$ Aller- UAMADZIEJAT $ 
zahlung zu verkaufen. 2 gebrauchen, ſo kaufen Sie 
Näheres in Neufahrwaſſer, 2 benſelben zu bedeutend $ 
Weichſelſtraße 18, 1 Treppe, | 9 herabgeſetzten Preisen? 
bei Erdmann. s nur bei 2 
WEB La $ J. Jacobson, $ 
` Holzmarkt 22. 2 
Laugfuhr, am Johannisberg, 80060000000000009008 


3 hochherrſchaftliche 
Wohnungen, mit geringer An⸗ 
zahlung zu verk. Hypothek feft- 
ſtetend Off u B54 an d Exp. erb. 

Krankheitshalber ift mein 
Haus an der Altſtadt gelegen, 


enthaltend Ein Schild aus Jinnblech, 
ſehr ſtark gearb., 7 Mtr. lang, 
1,18 breit, für 30 & zu ver: 


kaufen Langgaſſe 35, 2. (7955 b 
— — 


über 8% verzinslich, ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Ofert. unt. B 57 Exp. 


Bauplätze 


ir der Carthäuſerſtraßen. Unter- 
raße verkaufe unter günſtigen 


Bedingungen zu mäßig. Preiſe. z 


egen des notoriſch. Mangels 
in Schiel drbeiterwohuungen 
siej idlitz bietet fich Bauunter⸗ 
nehm günſtigſte Gelegenheit 
zu xentabeiſt.Kapitalsanlage. 


Fritz 0 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


— 4 
Suche gu! verzinsl Grundſtück, 
in oder bei Danzig, mögl. mit 
gut. Geſchäft, als Selbſtkäuſer zu 
erwerben. Off. u. B 35 a. d. Exp. 


Kartoffeln, 


froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 
gu. billigſten Tagespieſſen 
empfiehlt (7927b 
Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108. 
1 Kollektion 
Hirsch» u. Rehgeweihe 
zu verkaufen im Reſtaurant 
Röpergaſſe Nr. 23. (79850 
Zinn. ½ Literm. u. Tr., Taſeſww. 
mit Gewicht. b.zu v. Adebarg. 8,1, 
rehrolle zu vri. Gr. Bäckerg 18, 
ſegautes Maskenkoſtüm, 
1 1 5 zu verk. Röpergoſſe 5, 3. 
Zwei fajt neue zwelflüglige 
Hausthüren mit Eiſendraht⸗ 
gitter, Oberlicht und Thüren⸗ 
gerüſt umſtändehalber billig zu 
verkaufen Oliva, Georgſtroße d, 
bei Fräulein Senff, 


3 gr. ſtarke Stiften u. e. el 


korb b. z. v. Gr Scharmacherg. 18. 


4 — OOO ZAMOW 


Strickmaſchinen, 


22 Stück, neueſte Syſteme, 
wenig gebrauchte, billig zu 
| verkaufen (2746 


Gr. Wollwebergaſſe 14 
im Geſchäft 


— 


Antikes gar Tablett, Nährlſch bill. 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. lks. 


JZullückgeſchhte 
Stoffblumen (80336 


ſowie Spielſachen aller Art unt. 
Koſtenpreis Tobiasg 29, pt. 


80 Mir. gl fidt. trocknes 
S0 tr. Ob r besteufen: 


Hüſch. Maskenkoſt. f. ſchl. Fig. b. 
zu verk. Gr. Schwalbeng. 19, p. 


Ein gut erhalt. Kinderwagen 
zu verk. Töpfergaſſe 11, 3 Tr. 


Part.⸗Wohnung v2 Bimm., Kab. 
u. Zub. in Danzig zu miethen gej. 
Ofi.m. Brsang.u. B 46 an die Exp. 


2 große freundl. Bimmer 


oder ganze Wohnung, part., zum 
feinen Geſindebureau paſſend, 
iof, od. 15. Febr. zu miei h. geſucht. 
Off, u. B 43 an die Exp. d Bl. erb. 


Part. ud. 1 Tr., Wohn. v. 23, Küche 
u. Zub. f.alleinſt. Dame z. Apr.geſ. 
Miethe vierteljährl. Off. u. B 62. 
Perrſchaftliche Wohnung 

von 5—6 Zimmern u. größerem 
Garten, am liebſten ein Haus 
allein, in oder bei Langſuhr oder 
Oliva wird zum. April zu mieth. 
geſucht Offert. nebſt Angabe des 
Miethspreiſes unter B 65 erbet. 


Zimmer-Gesuche 


Ruh. Schlafſtelle wird v. e. anſt. 
Wwe. gej. Häkergaſſe 28, 2, v., v. 


Für eine leidende Dame 
wird zu Anfang Febr. für einige 
Wochen eine ruhige Penſion mit 


50 1 monatlich. Angebote unter 
B 68 find zu richt. an die Exp. d. Bl. 


Helle Räume v. ca. 3 Zimmern, 
für Bureauzwecke in der Nähe 
Eliſabethwall vom 1. März 
d. J. geſucht. — Angebote mit 
Preisangabe unter 2721 an 
die Expedition d. Blatt. (2721 


Ein großer Naum 
als Lagerraum und Reparatur⸗ 
Werkſtatt Nähe am Fiſchmarkt 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter B89 an die Exped. d. Bl. 


Ein kleiner Laden 
oder Parterre⸗Wohnung zu 
Oſtern geſucht. Offert mit Preis: 
angabe unt. B 93 an die Exp. d. Bl. 


Wohnu ige 


mę 


Helle, freundl. Wohn. v.2 Zimm., 
Cab., Entree an ruh. Leute zum 
April für 450 A zu vermieihen. 
Näher. Brabant 7, part. (800 1b 

Zum 1. April 1901 iſt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeih⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, hoch 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt: 
graben 6, Thüre links. (2714 


4 guigeleg. Wohnungen 
zu Zimmern, geräumiger heller 
Küche, Keller u. Boden z. 1. April 
im Neubau Gr. Bäckerg 18 zu um. 
Laſtadie 350, 2. Etage, 
herrſchaftl. neudek. Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubeh. 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres bei Zimmermeiſter 
Schwartz, Laſtadſe 36b. (7891b 


2 Zimmer für alleinſt. ältere 


Dame Pfefferſtadt 56, 3 Tr., zu 
verm. Näheres Keller. (78966 


Breitgaſſe 127 


ift die 4, Etage, Stube, Cab, i 


Küche, K., an kinderl. Leute 3. 
1. April zu vm. Näh. daſelbſt 
im Laden. Beſicht 12—2. (79076 
Wohnung v. 2 Zimm., Cabinet 
u. reichlich. Zubehör zu verm. 
iteiichergafte 36, 1, lint. (78090 
2 herrsch. Wohnungen 
von je 5 Zimmern u. reichlich. 
Zubeh. zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1, links. (78075 
Eine freund. Wohn. für 15 Aal 
vermieth Hühnergaſſe 5.(7670b 
EFD 
Mirchauer Weg 2a (Villa), D 
1 Tr. h, Wohn., 3 Bimm. u. D 
reicht Zuneh.zu verm, NAY. 
Haupiſtr. 100, part. (7848b B 
SWWWWAWW WWO 


Straußgaſſe 4 
iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe45. (1781 
Fl Wohn. J E. 3 Kch. Jö. 
380.4 zu um Grünerwegz, Myrt. 
(7840b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


b 


Langfuhr, ee 72, Wohng., 
3 Bimm, 

auch 1. April zu vermiethen. 2 Treppen, 2 Stub., Kab., K., K., 
In Zoppot Stube m. 2 F. u. GN. | Bod 135.4 per Mon zu vermieth. 
Rabin. v. 1. April an e. Lehrerin, Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
Kaſſirerin oder alt Dame, dicht 1. u. 3. Etage, je Emree, agr. Zumm. 


Badez., Mädchenz. 2c., elektriſche 
u. Gasbeleuchtung, Kochgas, zum 
1. April eventl. früher zu verm. > 
Meldungen w. Beſichtigung bei Eine kleine Hofwotnung ſofort 
Fr. Magzig, part, rechts. (70636 | zu vermietben Breugaſſe 116. 


Küche, Boden, per April zu 


5 Zimmer, 


28. Januar. 


7 Langgaſſe 26 BB 


drei Treppen: eine Wohnung per 1. April zu vermiethen; vier 
Treppen: 2 kleinere Zunmer und Küche vom 1. Februar oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres im Laden. 2712 


An den Anlagen am Iakobsthor Ar. 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen Näheres daſelbſt 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr 
(Telephon 701). (1572 
n der Halben Allee. 

op P ot, Auen 108, ift eine 
Wäldchenſtraße 25, ijt die Ober⸗ Wohnung, beft. aus 5 Zummern, 
wohnung, beftehend aus 3 Zim- geſchützter Veranda u. Zubehör 
mern, Küche, 2 Veranden, Stall] jofort zu verm. 3. Preiſe von 
u. 3 Kellern, zum April zu verm. 500 , ZBajjerteltung i. Haufe. 
Eine Barterre-Wohnung, Gnix , | Näheres bai.hochparteree (BUSIE 
2Stub., helle Küche, i.d. N. Holzm. Abegggaſſe 14, Etage,Entree, 


an kinderl. Leute v. 1. 4 1901 zu [Agr. Zimmer, Küche, Nebenräume S 


vm. N. Heil. Geiſtgaſſe 64, 1 Er zum 1 4 zu verm. Nähr.daſeloſt 
Schidlitz, Unterſtraße 21, ift eine | Frau Schwarz, parterre, (802⁵¹ 
ſfreundl. Wohnung zu vermieth. Taudenweg 2, Laugfuhr, part. 

Weidengaſſe 4 d ift eine Enutr. 7gr. Zimm. Küche Nebenr F 
Wohnung von 2 reſp.5 Zimmern Badeeinr Gart, u.Laubenben v. 


e zu detmieth. Näh. part. 8008 b 1.4.3.0. Pr. 1650.4 N. daſ. (80 26b 


Faulgraben 6 7, 6zimmerige 
Wohn. mit reichl. Zubeh. zu ver⸗ 
miethen. Näh Hohe Seigen 2/13. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Holzmarkt 7, 2. Etage, 


ift eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
= wou eien Yo 
4 und 5 Zimmer, Bad, Mädchen: Todesſaus von 107. od. 1. pri 
ſtube, Gasküche ꝛc., Erker AE für 4 750 zu verm. (80180 
Balkon mit prächtiger Ausſicht Wohnung für II zum 1. Febr 
Stadigraben 6 am Zentralbahn⸗ zu verm. Diteraajje 14, 2 Tr. 
hof, gleich auch ſpät. Näh. 1. Etg | Gartengajje 1, Wohn des Stuben 
Pfeſferſtad 48, Wohn rn Cab. | Cab. u. Zub. fof. gu verer, oer 
eig, Th., zu vermiethen. Näh. part. In der Hnlben Allee, Heiligen 
Pfeſſerſtadt 48 Wohn. v. 2St pl. | brunnerweg 108, iſt e. Wohnung 
Küche u. Zub zu verm Näh. part.] v. Stube, Cab. u. Zub. f. 120% p. M 
Krebsmarkt Ta. 5, Promenade, - u b. Nah. Zrellg iro. (0 
herrſch. 1. Etage v. 4 Zimmern, Poggenpfuhl 2 e. St., Kch., K., 
Küche und en che von . 
fofort wegen Fortzu u ver⸗ = 5 
en äh. Be 32, Jopengaſſe 27 
1 Treppe im Komtotr. (2684 find Wohnungen von 2 großen 
Kl. Wohng. z. om. Boltengang 1. Zimmern und Zubehör zu ver⸗ 
ſefſerſtadt 17 iind 2 Stuben u. miethen. Näheres daſel bſt 1 Tr. 
Zub. zu verm. Beſicht v. 9—12, | Ded. Seigen 5 El. Wohnung gu v. 
L . Vorſtadt. Graben 30, 4. Etg., 
Stube, Cabinet, Küche und 


Fleischer asse 40, | 
JĄ ft die herrſch. 2. Etage; beit. | 
a. 1 Saal, 5Bımm, u. reichl. ] Langf., Herthaſtr. 14, 4. Min. v. 
= 5 Lorin a | Donki, 2 St., Ent., Zb. Ap. zuvrm. 
bis r vorm. u v. 1. Uh: 1 Zimm., Entr., Küche, Zub. Apr 
a M. N. Fleiſcherg 29,1.(77176 5 SiĘ Srandgaffe19, ee. 
— — olzanjje 11, 1,2 große Stuben, i 
odenſt., Speiſek., K., K., Bod. 
Zub. v. 1. Febr. zum 1. April f. 40 æ zu verm.; 


alk., 


am Bahnhof. Offrt. u. B 51 Exp. Nebenraum, Badeeinrichtung, 


Ohra, Haupiftaße 35 Gartenbenutz. „z. 1. April zu verm. 


Näh bei Hrn. Schulz pt (80276 
freundl. kl. Wohn. für einzelne 


Dame zu vermieihen. (8000 r Pfefferſadt l, 1 Ct., 


Herrſchaſtliche Wohnungen. iind 2 Wohnungen v. 4 Zimmern 
8 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar | U. viel. Nevengelaß von gleich 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. auch p. 1. April zu vermietben, 
Elle e beim Portier | Wohn. | 240,360 u 450.4 u.folort 
bezw. Bau-Burenır. (1781 o. ſp. 3. v. N Biſchofsg. 12d p. 6 


Gegenüb. dem Bahnhof, | mi eigener zome E Bez ae. 
Kaflubifher Markt 23, 


elegant ausgeſtattete Parterre⸗ engo Winterwohnunn v. 4Bint. 
Wohnung, links, 4 Zimmer (23. | Balkonz u. Zubeb. zu vrm. 205 


Joppot, Sreſtraße 4la, 


mit Parquet) Küche, Sperſekamm Herrn Kubasiak od. Langgrt. 45,1 


Stube, Kabinet u. Zubehör, zum 
1. Febr. zu verm. Pfefferſtadt 61. 


Langenmarkt 28, 3, iſt eine Fleiſchergaſſe 44 pt., Wohn. 
Wohnung von 2 Bimm., Gab. von = Stub. ꝛc. für 800 zu vrm. 
v. Beſichtigung von 10-1 u. 2-4 Uhr. 

Zu erfr. daj. im Laden. (7875b Wohn. v. Stube, Cab., Küche Kell. 
Oliva, Karre S Bar. Köſnerſtr. 8, Wohn. zu verm. Schidlitz, Oberſtraße 40. 
40.4 Zimmern n. Zub. Kaninchenderg 6, I Tr. r., 

ſogl. auch ſpät. zu verm. (79676 Wohnung von 3 Stuben und 
Kohlenmärkt 6, 2 Tr., it eine | Zubehör fortzugshalber zu vm. 
elegant dekorirte Wohnung, Beſichtigung 10—1 und 3—5. 
e e e Entree Hirſchgaſſe 5, Wohn Zusenden, 
u. |. w. für 800 & zu vermiethen.] Nebeng., das. Bie rkell.m.unHauſe 
Näheres im Laden. (79946 | gel. Wohnung. Näh. d. 1 Tr rechts. 


Fangen ter Weg 18, Bohn, Langgarten 12 ift eine freundl. 
FFF 
Herkſchaftl. Wohnung, | Rewanzwaner, Fiſchmeiſter 
Mädchenſtube, Villa Martha, Wohnung von 

Brodbänken⸗ ane enen 

Try. Näh. Jäſchken. I. April für 35% monatlich 
W (27506 zu vermiethen. Näheres beim 
e Wirth. Auf Wunſch möblirt. 

Breitgasse 81 

iſt die Saaletage, 4 Zimm., 


fr. Wohn. v.23m., Eutr., Küche, 
Rel., Bd., Trckö,Wſchk. v. 1. April 
4 seräum Entree, Badeſtube, 
heile Küche, Mädchengelaß, 


Zeutralhetzun 
gaſſe 9, 3 z 
thalerweg 


z. um. Nag. A. d.gr. Mühle lb, pt. J. 
Derrſchaftliche Wohnung 
2.3 Bimmer mit reichl. Zubehör 
u. Garten vom 1. April zu verm. 


fof. zu v. Näh- Breirg 119. (80856 | | 


Kammer v. April zu vermiethen. i 


Kamm., Bod. u. Kellerraum 
J 1 April 1901 an ruh. Bee 
wohn. zu verm. Prs. 900% 
bro anno, Näh. parterre. pł. 
ej. v. 10.12½ Uhr. (1282 


Frauengaſſe 49 ift oel. Elage, 
u. geeign, 3. Penſionat od. omt., 
v. 5 Zimm,Badez Mädchengel. u. 


Sandgrube 47. Näh. prt. v. 10-3. 

Schwarzes Meer Nr. 24 
an der Promenade, hochpaxt., ift 
1 Wohn, beſteh aus 3 Stub. pp., 
alles hell, für 432 „4 p. April zu 
vermieth NähesSchüſſeldammss. 
i Sımm., Gab, Küche, Boden 
herrſch. Haus) Apr. 3. v. Hausth. 


ſämmtl. Zub. z 1. April zu om. Zu | u. Altſt. Grab.⸗Ecke 32. N. 1 Tr. 
erfr. bad ee (77886 (2719 
18. J. pi ? Tanagarter-Pintergaſſe 4. 
Langluhr vis-à-vis d. Bahnhol | ge 25e ung © Summer, Cab, 
j. ſteundl. Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Boden p.1 April zu vern 
e e Eintritt in kl.] Näh. Langgarten 45, 1 Treppe. 
arten u. Laube zu vermiethen] Fr D 
Kl. Hammerweg 14, pt. 1. (79306 Tanggarten 73. parterre, 
R ; Wohnung von 3 Zimmern, Std 
Herrſchaftlichr Wohnung mens 2 per 1. Nori gu verm 
eee Badeſtube ꝛc.] Näh. daſelbſt im Laden. (800 3b 
anggarten Hr. 78 zu ver- Ten J ane 
miethen. Näheres bei Herrn Lauggarten 43, l. Etage, 
Mirau, Langgarten 73, 2.178726 | 1 Saat, 3 Zimmer, Zubehör, fo: 
Einfache Sahresiwohnung, | fort oder fpäter für 700 „4 3. um 
2 Giuben, Rüde, Zubehör für Näh. parterze im Laden (80041 
11 m den Monat von fotor | Srobbänkengaſſe 20,2 Ginb., 
oder ſpäter zu vermieth. (2608 Küche, Boden für 27 4 monat 
. Blaurock; lich zum 1. April zu vermieth. 
Zoppot, Südſtraße Nr. 12. Beſichtig von 10—1 Näg. par! 
Gr. Stube, Küche, Keller, Boden | FThpornſcher Weg, Wohnung. 
und Stall zu derm. Emaus Former, Küche, Boden steli 
Gr. Väckergaſſe 7 ift eine EL. | tunderi. Leute zum 1. April zu 
Wohnung zu bermietgen, (76716 | vermieten. Näh. Laſtadie 27, 2. 


Holzſchneidegaſſe 3 ift d. zweite 
Etage, 4 3., e. heizb. Manſarden⸗ 
ſtube u. Zub., ſof. zu vm. Näh daf. 
1 Tr., u. Wallplatz 13, 1. (80196 
Töpfergaſſe 13,3, Wohnung von 
2Zimm, Cab., Küche, Keller und 
Zub. z. 1. April zu ym. Näh. 1 Tr. 


Möbl. Vorderzimm. mit Penfion 
zu verm. Fleiſcherg. 3, 1. (79466 

Milchkannengaſſe 16, 1 Tr. 
kleines möbl. Zimmer mit Bent. 
billig zu vermiethen. (79546 

Brodbänfengaife 6,3 ift ein 
Borberzim. zum 1. April an eine 
anſtändige Dame zu vm. (79386 
Eleg mol. Wohn. (Win: u. Schlaf⸗ 
nimm )z. vm. Holzgaſſe28 2 (75850 


Anſt. mbl. Zimmer m. a. o. Ben). 
zu um. Vorſt Graben 7,1 (79786 
Johannisgaſſe 31,2, ift e.freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (79106 


Eine kleine Stube 


Ut Fleiſchergaſſe 34, parterre, 
im Seitengebäude, für 1250 % 
jofort zu vermiethen. (7922b 

Näheres parterre, 

Gut möbl. Zimmer find pro 
Monat von 16 % ab zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (7901b 
Möbl. Vorderzimmer 15 «A 
monatl., eu. m. Beiti. v. gleich zu 
verm. Breitgaſſe 125, 2. (79865 


Heil Geiſtg. 36, 2, fein móbi. fep. 
gel. Vorderz. an- 2 0 m. Penſ z. v. 


Hirſchgaſſe t zw. Eg. part. links, 
gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Sep. geleg. Parterrezimm. billig 
zu verm. Straußgaſſe 3, pi. links. 


a 29 iſt ein möblirt 
mmer mit Penſion zu verm 
Ein El. einſach möbl, Zimmer mit 
auch ohne Penſion zum 1 Febr. 
Nähe des Zentralbahnh. zu vrm 
St. Elifabeth ⸗ Kirchengaſſe 5 
Gut möblirtes, ſauberesVorder⸗ 
zim. mit Pianino z. L. Febr. an ein. 
Herrn zu verm Langgarten 113, 
1Tr., nahe d. Milchk.⸗Br (8013 


Dorfadi. Graben 65, fr. 


2 gut möbl. Vorderzimmer 
gana ſeparat. Emgang, an 1 bis 
Herren zum l. Februar zu verm. 
rol. möbl. Zimmer f. 1—2 ją. 
eute v. gl. zu v Hl. Gſta. 135,2. 
Breitgajje 94, L; eleg, möblürtes 
Vorderz. m. ſep. Eg. v. 1. Febr. 3.0. 
1 gut möol. Parterrez iſt ſof. oder 
1. Febr. zu verm. Langgarten 23 
© Sberſtübch. z. v. Brodbkg. 11,4 
Ketterhagerg. 6, 1 Tr., ift ein 
möbl. Zimm.,ſep Eg., z. 1. Apr. 3. v 
Gut möbl. Wohn. u. Schlafzim., 
fep., bill. zu orm. Weidengaſſe 7. 
Junkergaſſe 10,11 iſt ein kl. móbl. 


Vorderz. m. fep. Eing. zu verm. 


Paradiesg. 19, E.Böticherg frdl. 
möbl. Zimm ale Hrn. o. Dame z. v 


Gut möbl. Vorderz evtl. Zimm. 
und Cabinet, ſep., bil. zu verm. 
Schmiedeg 19, 1, Ecke Holzmarkt. 
Röpergaſſel 7,1, gut möbl Zimm. 
ſep. m. o. oh. Penſ. z. 1. Febr. zu vm. 
Poggenpfuhl65, kl. Stube f. 9.4 3. 
1 Febr. a. einz. Perf. z. v. Näh.3 Tr. 


Brodbänkengafft 51, 2, 


fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Fleiſcherg. 46, 2 r m. Vorderz z v. 

Fleiſchergaſſe 9, parterre, 
fein móbinteś Vorderzimmer, 
ſeparat, vom 1. Februar zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hinterh links. 


—— ͤ— —uL— ů —ö 
Vorſtädtiſcher Graben 53.3, 
möbl: Zum. a. e zu um. 
Heil. Geiſtgaſſebs, 1, ift ein möbl. 
Bordera. mit a.ohneBenj.gu vm, 
Eine Stube an alleinſteh. Frau 
zu vermiethen Am Spendbaus 2. 
Scheibenrittergaſſes, 2, gut möbl. 
Vorderzimm für 20 4 zu verm 
Breitgaſſe 106, 8, febr frdl. gui 
möbl. Vordz m g Penſ. bill zu om 
Kl Gaſſe 6, 1, I., f. Zim. g.b B. 30. 

T — a 
Möbl. Vorderzummer für 1 od. 
2 Herr. zu om. Langgart. 5,231 
Vorſtadt. Graben 30 ıjt einekleine 
Bodenſtube von gleich zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer ananit $. 
od Dame z vrm Beutlerg 1,1 
3. Steindamm 33, 1, L, möbliri 
Zimmer mit a ohne Beni zu vm 
Freundl. möbl. Zimmer mit a. d. 
Peni. bill.z um Nah. Sandgr. 48. 

Ein fein möblirtes 


Vorderzinmer 
it vom 1. Februar zu vermiethen 
Hundegaſſe 18, vis-à-vis d. Poſt, 
Zu erfrag. dal. im Laden (8031ʃb 
Mattenbuden 12, L, ift mii 
auch ohne Penſion von ſofort 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 


eleg. möblirtes 


fl. Geiste. Zimmer z. verm. 


Jopengaſſe 5, 1 Tr. möblirtes 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Gut möbl, Vorderzimmer, ten. 
geleg. zu um. Fiſchmarkt 49, 1. 

undeq.36,3,0t e. eleg möbl Zim. 
en Daf. eee 
Hl. Geiſigaſſe 20, gt. möbl. Zimm. 
Logis im eig. 2. mit g. Bek. d. W. 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1, b. 
Fa. Leute f. Logis Häkerg. 13, LI. 
Ig. Mann f. Logis Pfefferſtadt 2. 

Ein junges Mädchen findet 
gutes Lngis Johannisg. 16, 2. 
Ein anſtänd. Mann findet Logis 
im Cabinet. Hohe Seigen 29, 1. 
J. Mann f. g. Logis Häkerg. 14,1. 
Anft. j. Mann f. gut. Logis mit 
Benfioy Gr. Schwalbeng. 19, p. 
Zwei anſt. jg. Leute f. g. Logis mit 
Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2 Tr. 
3 junge Gente finden gutes Logis 
im Kabinet Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Ig. inden Jogis Häferg. 22, 2. 
Logis in ſep. Z. mit a. ohne Beni. 
v. 1. zu haben Hundegaſſe 39, 3. 
Fleiſcherg. 6,8, gut. Logis zu hab. 
Mädch. Jogis Drehergaſſe 16, 2. 
Logis z. hab. Poggenpf. 66,2 Bröh. 


Logis zu hab. guugitabtgafje 6,9. 


mübl. Zimmer f.2 jg. Leute Logis 
mon. für 10 4 mit Morgenkaſſee 
Ig. Leute f. g. Log., Pfefferſt. 55, 
Eing. Baumgartſchegaſſe, 2 Tr. 
Logis zu haben Tiſchleraaſſe 6, 1. 
1 jg. Mann find. g. Logis m. a. o. 


2 


Beköſt. Hirſchg. 8, Hinterh., pt. r. 


Logis zu Hab. Johannisgaſſe 7,1. 
Anſt. jg. L. find. g. Logis i. e. fep. Z. 
Brodbänkengaſſe 36, Hinterh., 1. 


pension 


— A 
In memem Penſionat finden 
non ſoſort oder ſpäter 2 bis 


3 Knaben Aufnahme. Vorzügl. 


Verpfleg., gewiſſenhafte Nach⸗ 
hilfe und ee 


[den Schularbeiten. (7 


Frau L. Behrend, 
Milchkannengaſſe 16, 1 Treppe. 
Schülerinnen d höh. Lehranſt. 
find, zum 1. April gute Penfion 
Holzmarkt 15 Frl. Klany, (2361 
Damen finden gute bill. Penſion 
Johannisgaſſe 11, 2, r. (79826 
Alterer geb. Herr w. b. Famil.⸗ 
Anſchluß in Penſion genommen. 
Offerten u. B 66 an die Exped. 
J. Mann findet g. Penſ. tm möbl. 
Vorderz. m. ſep E. Breitgafje83,3 
Breitgaſſe 90. L, gute u. billige 
Penſion für 1 Herrn zu hab. 


Div. Vermiethungen 


Geſchäfts⸗Lolal 


In meinem Hauſe [2466 


Lauggaſſe 72 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
einem 42 Meter langen Laden⸗ 
lokal mit großen Schau⸗ 
feuftern und geräumig. Keller, 
nach der Parallelſtraße durch⸗ 
gehend, per April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt 


Laden 


mit Zubehör Gliſabethwall 


Nr. 6a, 1 Tr., p. April zu 


vermiethen. E. Müller. (79296 


Komtoir 


von 2 gr. hell. Zimmern zu verm. 
Müunchengaſſe 2, 1 Tr. (2524 


7 + ſeit 50 Jahren 
Neiſcherei, beſtehend⸗ nebſt 
Wohnung, auch zu anderen Ge⸗ 
ichäftszwecken paſſend, da große 
Werkſtätte mit Feuerungsanlage 
und guter Keller vorhanden iſt, 
vom 1. April zu verm Näheres 
Fiſchmarkt 2, 1 Treppe. (78466 


Marienburg Wpr. 
Ein großer Laden, 


em. der ſich feiner auten Lage wegen 
zu jedem Geſchäſt eignet, 8 m 


lang, 6 m 60 em breit, 8 m 80 cm 
hoch, iſt nebſt Wohnung und voll⸗ 
ſtändigem Zubehör vom 1. April 
1901 anderwenig zu vermiethen:. 
Komplette Ladeneinrichtung 
vorhanden. (2341 
Richard Monath, 

Niedere Lauben Nr. 13. 

In Lauenburg Pont, in einer 
frequenten Straße, in der Nähe 
des Marktplatzes, iſt ein (2686 


Laden 
mit Wohnung, 


der ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, vom 1. April cr. zu DEL: 
mierhen, Anfragen zu richten 
au Otto Lenz, Lauenburg Pom. 


Delle Tiſchlerwerkſtatte 
mit Feuerungsanlage u. Lager; 
raum, ey. 1 ta dd ift 
Holzſchneidegaſſe 5—6 zu verm. 
$ äh. Poggenptuhl 22-23 p. (2647 
Gi Geſchäſtsk u Won Altſt. Grab. 
zu verm. Näh. Fleiſchergaſſe 81. 


Nrerdettel, Wagenremiſe 
zu vermiethen Pfefferſtadi 50. 
Altſidt. Graben 47 neuer Laden 
mit Wohnung u. Keller, zu jedem 
Geſchäft p., 1. April zu vermieih. 


N. Altſt. Graben 46,J.Sleg. (80160 , 


* rucntige, im allgemei 
erfahrene 


heirathete bevorzugt. 


Kell 
groß, hell, trocken, billig zu ver⸗ 
miethen Milchkannengaſſe 31. 
Näh. Hofwohn. daſelbſt. (801 1b 
0900000000009099509 


2 Stodbänkengaßt 25 3 


2 Komtoir, 2 Zimmer, ſogl. © 
ę eutl. z. 1. April zu vermieth. 
Näheres Julius Beghold, © 
2 LangenmarkiNr.5.(8044b 2 
000009900900909005$ 
Komtoir 

im Parterre⸗Geſchoß des Neu 
baues Stadtgraben 5 gelegen. 
beſtehend aus 3 hellen, hohen 
ſehr elegant dekorirten Zim⸗ 
mern. gr. Entree, reichl. Zub. 
und vornehmem Zugang zum 
1. April zu vermiethen. (2715 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, part., links. 

Stoll f. 2 Pferde u. Burjchenitb. 
zu verm. Wall platz 13, 1. (8020b 


Offene Stellen: 


e 


Männlich. 
Geſucht 48 


licht. Keſſelſchmiede, 
Hieter u. Stemmer 


auf dauernde Beſchäftigung 


G. Seebeck A.-G., 
Schiffswerft, Maschinenfabrik 
und Trockendocks, 
Bremerhaven 


Nan at TZ ‘l 
i l seirandi,orrespenden | 
der Stenographie mächtig 
und mit der Remington⸗ 
Schreibmaſchine voll ver⸗ 
traut, an ſelbſtſtändige p 
Arbeit gewöhnt, ſowie ć 


f zweiter Buchhalter 


mit genügender Vorbildung A 
werden zu möglichſt ſo⸗ 
fortigem Eintritt geſucht. 
Mit der Branche vertraute 
erhalten den Vorzug. Off. 
mitSchilderung desgebens⸗ 
laufes, Beifügung von 
Zeugnißabſchriften, fomie K 
Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche find an die Oſt⸗ 
deutſche Maſchinenfabrik 
vorm. Rud. Wermke Act.- Ki 
Jes. in Heiligenbeil zu 
richten. 3 2639 


Kontingent 1903 
Nachweis v. Adreſſew. Brennerei- 
Neubau, Umb. od. Rep. beabſ., w. 
honor. M. sub B L 2788 an G. L. 
Daube & Co., Berlin W 8. (19008 


Eisenhandlungen 
erhalten Off. f. fonturtengi bill. 
I. kl. Landw.⸗Maſchin., Landw. u. 
Handelsgeſt. n. jed. gew. Muſter. 
Meldungen sub B M 2789 an GL 
Daube & Co., Berlin W 8, (19007 


Lebeusſtellung. 
erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 
größte deutſche Lebens⸗ 
Unfall⸗Volks⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 2—4 Wochen 
Thätigkeit als Agent gegen 
Maximal- Proviſion. Alsdann 
Anſtellung mit ſeſtem Gehalt 
u. Speſen — je nach Leiſtung. u 
Bildung — als Subinſpektor. 
Oberinſpektor oder General⸗ 
agent. Offerten mit Lebenslauf 
unter A 895 an die Exped (7961b 
Gin Techniker zum Anſerngen 
mehrerer Zeichnungen k. ſ. meld. 
Frau Kuhn, Hundeg. 50,2 (79962 


Janger barbieroehili 
findelſofort angenehme Stellung 
bei F. Krause, Mewe. (2693 
2 zuyerl, nücht. Kutſch für Bau u 
and. Fuhr. k. ſ. m. Schichaug. 20 


1 tiicht. Schneidergeſelle a. Hoſen 1 


wird geſucht Schmiedeg. 24, 1 r. 


Tichiige" Tischlergesellen 
finden Beſchäftig. Fleiſcherg. 72. 
Schneidergefelle findet dauernde 
EPE Burggrafenſtr. 14; 1. 


Gin vetheirałteter zuberläſſiger ? 


BM Bierfahrer, FH 
der die Umgegend genau kennt, 
findet in einer Biergroghandlung 
dauernde Stellung Offerten unt. 
B 301 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Derheirath, Kuhfütteter 
und Pferdeknecht 


ſucht von gleich oder April 
Mirau-Wonneberg. (2754 


Der Verein für 


Anlhinenfhlofer 


nden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
t fje: Umzugskoſten werden vergütet. 
Schriftliche Meldungen mit Zeugnißabſchriften an die 


 Elbinger Maschinenfabrik 


F. Komnick vorm. H. Hotop 
in Elbing. ; 


er |;.| | 


Montag 


2 


nen und Dampfmaſchinenbau 


Ver⸗ 


'arfarhaitan 
iehtise Torlarbeiter 
finden bei hohem Akkord und 
Wohnung dauernde Sommer- 
arbeit H. Suckau, Kamerau⸗ 
ofen p. Schöneck Wpr. (2748 

Renommtirte Tolletteſeifen⸗ 
fabrik wünſcht für Danzig und 
Umgegend einen bei der ein⸗ 


ſchlägigen Kundſchaft gut ein⸗ 
geführten (2738 


Agenten 
zu engagiren. Gefällige aus⸗ 
führliche Ofert. unt. W. W. 14 
Berlin, Poſtamt 85. 
Schneidergeſelle auf Röcke geübt 
kaun ſich meld. Häkergaſſe 14, 1. 
T. Schneidergeſ.gſ. Fraueng. 28,3 
Ein junger Maſchinenheizer 
findet dauernde Beſchäftigung 
in der Chokoladen⸗ Fabrik 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
F. Berl u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jungen (Reife frei) Breitg 37. 
Horel- Handien „Kutſch., Knecht. 
Jungen fof. gej. Breitgaſſe 37 


Fücht. anf. Zanfburfge| 


kann ſich in Begleitung der 
Eltern meiden Langenmarkt 1. 
Brüggemann, 


Lanibursche oesneht ne 


Zur Erlernung der Schweizerei 
ge ſucht 


zwei kräftige 


„Lehr burschen 
vom Oberſchweizer Schnyder, 


Biſſau bei Kokoſchken. 


Lehrling 
findet Stellung im fiefigen 
größeren Komtoir. Offert. unter 
2726 an die Exp. d. Bl. (2726 

Ein Schreiberlehrling 
kann jo melden bei Rechts: 
anwalt Adam, Hundegaſſe 96. 


der bereits einige Zeit gelernt 
hat, kann ſofort eintreten bei 


Appolt's Hotel, 
Soldan (Oſtpr.) (2744 
Weiblich 

Seeed 
Für meine Filiale $ 


kKohlenmarkt ſuche zum © 
9 baldigen Antritt (2559 


eine tiidjtige 
Puharbeiterin 


bei hohem Salair und 
Jahresſtellung. Meldung. 
Langgaſſe 28 erbeten. 


| Max Schónfeld. 


CAAAAKAKAKANAK AA 909 


Eine kräftige Amme 
melde fid) ſoſort 79730 

Langgarten 79, parterre. 
Eine Aufwärterin von Morg. 
7 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags 
geſucht Langaaſſe 85. 


© 


CELALALT E 


Ig. Mädch. od. ord. Knabe E J. 


z. Brodaustr. m. Schm Meer 20. 
Ig. Mädchen, w d. ſeine Damer 
ichneid. gründl. erlernen woll. k. 
fih mid. Heil. Geiſtg. 128,3.(2948b 
Eine Nähterin zumAusbeſſern 
melde fidh durch blaue Poſt⸗ 
karte, Jäſchkenthalerweg 17 b. 
In Gr. Bölkan bei Danzig 
wird ein junges Mädchen zur 
Buchführung und zu ſchriftlichen 
Arbeiten von ſogleich geſucht. 
2747) Braunschweig. 


Wir ſuchen für unjer g 
Putzgeſchäft 


3 junge Damen 


die flott und ſelbſtſtändig É 
arbeiten können. 


3 Verkäuferinnen 
tüchtige erſte Kräfte. 
Meldungen erbittet 
B. Sprockhoff & Co. 


Ber höchſt. Lohn u. fr. Meije ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
d. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.⸗ u Hausmädch. Breitg. 37. 
Tordentl. Mädchen f ſich als Nuf⸗ 
wärterin meld. Tobiasg 1½.2, l. 
Suche "R | 
Buffetfräulein mit gut Zeugn, 
Kutſcher, Knechte, Fütterer, tücht. 
Hausmädch. Bererjiliengafje 7. 


Hausbeamtinnen 


mt Kindergärtnerinnen 1. und 2. Klaſſe und Wirthinnen. 


Meldungen Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 
Dienstag und Freitag von 10—12 Uhr. 


+00000009990900 


(2723 9 | 


2 Treppen rechts, | 


Köchin 


perfekt für Hotel, 


ein Bier zapfer 
ſofort geſucht Breitgaſſe GO. 
Suche für mein Vutzgeſchäft 
eine ſelbſtſtändige 
Direktrice 
für beſſeren und mittleren Putz 
bei hohem Gehalt, Jahres⸗ 
ſtellung und Familienanſchluß. 
Photographie nebſt Gehalts. 


anſprüchen erbittet; (2740 
D. Wilde, Beeskow. 


Suche 


Stützen, Köch., Haus⸗, Stuben: 
u. Kindermädch. für die Stadt- 
u ausw., ſow. e. tücht Waſchnidch. 
Frau Elise Mohr, Hl. Geiſtg. 48. 
Für einen Schauk ſuche ein 
gew. Ladenmädch bei hoh. Geh., 
ein kräftig. Mädchen für eine 
gelähmte Dame f Haus Mädch. 
f. Alles, Köchinnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Büffetfräulein 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Eine flotte, ſelbſtſtändige 
3 * $ .. 
Putzarbeiterin 
für ein! größeres Elbinger 
Putzgeſchäft per 1. März geſucht. 
Stellung für das ganze Jahr.) 
Schriftliche Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriſten unter K 452 an die 
Geſchäftsſtelle der „Elbingei 
Zeitung /in Elbing erbeten. (2737 


S 5. Erlernun 
Junge Damen 8 Damen 
ſchneiderei können fih melden 
Laängfuhhr, Ulmenweg 13, bet 
Elise Korsch, Modiſtin. (8022b 


. 


s 7 KG EY : h z ® 
x I 
zum baldigen Antritt geſucht 


Fritz Lenz, 
Carthäuferſtraße 28. 
Suche à 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
eine Verkäuferin oder 


ein Lehrmädchen. 
Off. unt. B 64 an die Exp. d. Blatt 


[Enie Auſwärte rin wird verlangt 


Gartengaſſe 3, 2 Treppen lks 

Geübte, Hüfsarbeit, auf Zaillen 
od. Röcke ſucht Kohleumarki 18,1 
Handnäht auf Militär ⸗ Mützen 
etw, geübt f.dauerndeBeſchäftig 
Piefferſt 43, Eng Böltcherg.3. Th 
Junges anft. Mädchen fann fih 
für den ganzen Tag z. Aufwarten 
melden Schüſſeldamm 5b, Laden. 
Für e. Mövel⸗Magaz. 1. Ranges 
wird e. j. Dame als Verkäuferin 
per ſof. gej, Off. m. Gehaltsanſp 

u. Photographie u. B 84 Exped. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche 


ich zum 15. Februar er. eine 


wirklich tüchtige 


* . 

Direktrice 
für mittleren und feinen Putz. 
Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an Wally Friedmann, 
80366) Neumark Wpr. 
Ig. anſt. Mädchen wird für d. 
Aufwart. fof, qef. (ſpät. 
eiterg. 13, Papiergeſch. 


Selbſtſtändige 


| Putzarbeiterinen | 
ſuche ich für die Provinz M 
dei hohem Gehalt. Stellung M 
dauernd und angenehm mit 
Familienanſchluß. (2752 


A abichriften erbitte 
J. Silberstein jun., 
Königsberg i. Pr. 


Aufwärterin f. d. aanzen Tag w. 
geſucht Langfuhr, Hauptſt.47,2,r. 
Ant. Nufw. f. d. g. Tag mit Zan. 
oder feſtes Dienſtmädchen ſofort 
bei hohem Lohn Stelung 
Große Gerbergaſſe 3, 2 Trepp. 
Maſchinennäht. a. Weiten b. hoh. 
Lohn geſ. Faulgraben 23, 2 Tr. 

Suche zum 15. Februar oder 
1. März eine (80125 


i flebtige Verkänlerin 


Gehalt für mein 


Sohn ordentl. Eltern, d. polniſch. 
Sprache mächtig, der 2 Jahre in 
einer kl. Stadt d. Materialwaar.⸗ 
Geſchäft erlernt, möchte noch ein 
Jahr im einem größeren Geſchäft 


weiter lernen Reflektant. belieb. 


Offerten unt. A 718 in die Exped. 


dieſes Blattes einzureich. (7854b 

M Aar bite: unter 
Ein Konditor beſcheidenen 
Anſprüchen Siellung Oſſerten 
umer B 58 an die Exped. 
Aelterer If F i 
gebildeter Tandwirth 
ſucht Beſchäftigung( Vertrauens: 


ſtellung). Oſſerten unter B 69 an 
die Exped. dieſes Blattes. (80236 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Buffelfräulein und 


u. Reinmach Nonnenhof 12, Th 3. 


dj: | ob. eine kl. Wirihſchaft zu führ, 


"| Auch, Kinderfräul., Stützen, 


Meldungen mit Zeugniß⸗ |. 


Tame Tarn 


28. Januar. 


Amme 


empfiehlt 


Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kutſcher, 
Frau 


Knechte empf. Bureau Breitg. 37 
Weiblich. 


Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 


Auſt. Frau brte m e. Stelle zum 
Wajhenutth. Grabens 4, Th 2. 
Wäſcherin w. Stidw. z Waid. u. 
Plätt.Spendhausneug. 4, 2links 
Anſtändiges älteres Mädchen 
m. Zeugn. ſucht leichte Stelle von 
Morgens b. 3 Uhr Nachmittags. 
Offerten unter B 52 an die Exp. 
Lanit Mädchen bum e. Stelle für 
den Vorm. Kehrwiederg. 2, 1 Tt: 
E. auſt. Mädch. bu. Sted. f. d g. 
8.1. Febr. Zu erf. Biſchofsg 14 pt. 
Eine alleinſteh. Dame iwiiujthi 
ältere Herrſchaften die Abende 
durch Vorleſen zu verkürzen. 
Off. unt. B 41 an die Exped. d. Bl. 
Empfehle TERE 
Jandwirthinnen, Stützen für 
feine Häuſer, Köchinnen, Haus⸗ 
und Kindermädchen, Kinder⸗ 
frauen, eine kräft. Landamme, 
Hausdiener, Hofmeiſter, Knechte 
M. Haack vorm. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 37. 
r Empfehle "BE 
Haugs Stuben: und Kinder: 
mädchen, ein ält. Mädchen für 
zwei Herrſchaften und Kinder⸗ 
frauen Peterſiliengaſſe 7. 
Anſt. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
Zu erfr. Johannisgaſſe 38, Hof. 
Lordl. Frau bitt. u. Beſch. i. Walch. 
u. Reinmach. Johannisgaſſes34,H. 
Wäſcherm w. Stückw. z. wſch. u. zu 
plätt. Johannisgaſſe 61, Hof. 1 Tr. 
Auſt. Frau bitt um Stell z Waſch. 
u Reinmach. Schüſſeldamm 27, 1. 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgasse 37. 


von außerhalb 
Iunae Dame dach. Stellung 
als Kaſſirerin oder im Komtoir. 
Selbige hat Stenographie und 
Schreibmaſch. erlernt u. rechnet 
nicht auf hohes Gehalt, weil erſt⸗ 
malig in Stellung. Offert. unter 
B 83 an die Exped. diet. Blattes. 
Anſt. Mädchen vom Lande ſucht 
Stelle als Stütze der Hausfrau 


ift zu cediren eb. zu verkauf. Off 


12 000 Mek. 


erſtſtellig, per ſofort 


geben. Krosch,Anterichmiede: 
gaſſe 7. 


Hypothek ſofort zu vergeben 
Gustav Meinas, 
Große Wollwebergaſſe 13,1 


Wer borgt e. ſtrebſ. Handwerker 


au) 


zum 1. April d. Is. gef. Offert 


v. 2. März b. Marienb. od. Dirſch. 
Offerten u. B 82 an die Exped. 
Ein Fräulein, in Schneiderer u. 
Handarbeit bewand., ſucht vom 
1. od. 15 Febr. Stell als Stütze 
der Hausfrau. Selb würde auch 
die Beauſſicht. v. Kind. mit übern. 
Off u. F S Thorn poſtl. erb. (2739 
Empfehle 
ſelbſtſtündige Wirthinnen f. Stadt 
u. Land, eine ſehr zuverl. Haus⸗ 
hälterin, eine Kindergärtnerin 
2. Kl., auch nach auswärts, eine 
erfahr. Kindermädchen und ein 
junges Stuben⸗u. Kindermädchen 
J. Dann Nchfl., Jopengaſſe 58,1. 
Frau mit g. Zeugn ſucht Beſch. i. 
Waſch Baumgartſcheg. 5, 2Tr. v 
Eine anſt. Frau bittet u. e. Stelle 
zum Waſchen Johannisg. 38, Hof. 
Eine ordtl. Frau birt; um Arb. in 
Wu Reinm. Nonnenhof 12, Th 8 
Tüchtige Waid- u. Reinmachfrau 
empfiehlt ſich Pfefferſtadt 17, 2. 
Saub. Mädch. als Aufwärterin iſt 
3. er fr. Weißmönchenkircheng. 4,2 


Empfehle 


Mamſells, Stützen, Buffetfrl., 
Köchin, Haus., Stuben⸗ und 
Kindermädchen von gleich und 
1. Febr. mit vorzügl. Zeugn. 
Frau Elise Mohr, Hl. Geiſtg. 48 


Eine ſolide 


bleibt ſtets eine ſichere Hypothek 


zur I. u. II. Hypothek 


Kapital 


viſionsfrei. 


Geſchäftsſtelle 
Hundegaſſe 


IN 


Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Kochmamſells u.Landwirthin 
F. Marx,; Jopengaſſe 62. 


don 


Bücher⸗Reviſor Troedel, _ 
Danzig, Langenmarft Nr. 26, L 


Vollſtändige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung:; 


einfache und doppelte Buchführung, Korreſpondenz, Wechſel⸗ 


lehre, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, Schön: und Rundſchrift, 
Konto⸗Korrent Rechnung und Bilanz⸗Arbeiten. 
Stenographie, Schreibmaſchinen diverjer Syſteme. À 
Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fam. Referenzen. 
Kurſustheilnehmer verbleiben bis zur Stellungnahme im 
Inſtitute. t (79886 


Am 4. Februar er. beginnen neue Surje! 


Dr. Schrauer's N vorbereitung: 
wissenschaftliche I Nies Reateymnasiamo in 


eines Realgymnasinms in 
Lehr-Anstalt verhältnismässig kurzer 
für angehende 


| 5 Pi AAA (für Gymnasiasten 
Kadetton zur See 


NS oline Zeitverlust), 
NEA 


7 2 2) auf die Marines 


gegr. 1868. Kadetten. Eintritts- 
gy prüfung, 
ea. 600 Kadetten 
A KIEL sind ans dor Anstalt 
ilta Herzog Friedrich. tórrorgegangan. 


2727 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchiue. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beite Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht Ki 
bei mir aus. . (17869 


6. Wischneck, Süter-Revifor, 
1 60, r rennen | 


p 


Marie Hónke, I. Damm Nr. 1. 


Eine fich. Hypothek von 8000 % 
A 699 an die Exp. d. Bl. (7860b 


und 
12 000 % per 1. April zu ver: 


2627 ; 
"Al T | Chaujjee bis Wotzlaff (2 Brücken) 
100 000 il ar i bat mein Knecht Sonnabend zw. 


auch getheilt, auf erſtſtellige 


3900 «4:10: ländlich zur 1. Stelle 
geſucht. Off. u. B 37 an die Exp. 


200 4 auf ein Jahr? Off. u. B 61. 


10 000 Mark 
zur 1. Stelle ländlich zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7, p. (2753 

Zweitſtelliges Darlehn von 
35 000 «4 bei 5% Zinſen wird 
ein Niederunasgrundſtück 
h. K. geſucht. Gefl. Offert. unter 
2743 an d. Exp. d. Bl. erb. 2743 

Darlehn erhält jeder aus 
direkter Hand, der Sicherheit 
bietet. Franko⸗ Offerten unter 
R. R. 100 hauptpoſtlagernd hier. 
5—6000 Mark ſofort qejuchi | 
auf 2 Monate geg. Verpfändung 
einer zweitſtellig. ſicheren Hypo: | 
thek im vierfachen Werth und 
hohe Zinſen. Offert. unter B 60 
an die Exped. dieſ Blatt. (802 1b 


50 000 Mk. br ee: 
Feuerverſ 92000 Mieth. 5700 
Off. u. A 897 an die Exp. (7966b 


3000 Hark 3 ar, 


unter A 914 an die Exped. (79806 


z ghd 


bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


Kapital-Anlage 


Wir ſuchen für beſte Grund⸗ 
ſtücke in hieſiger Stadt jederzeit 


in verſchiedenen Beträgen pro: | 
([. 2667 


Haus- U. Erundbesitzer-Jerein 


IN, | 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 


Ertheile gründl. frangój. Unter- 
richt. Off rt. u. A 912 Exp. (7976b 
Erfolgr. Klävier⸗ Unterricht 
u. Anleitung z. Einüben v. Muſik⸗ 
ſtücken zu feſtlich. Gelegenh. wird 
ertheilt Heil. Geiſtg 85, pt. (8005 b 


‚Königsberger Handelslehr⸗Juftilat 


Rt. 23% 


Das Portrait 
r. Majestät Wilhelm I. 


ans 8 Poſtkarten zuſammenge⸗ 
ſtellt) empfiehlt 8024 b 


N. Schröter, Langenmarkt 5, 
Täalich frische. 
Delikate 


| Räucherlachsheringe 
fetitriefend) a 15 und 20. bei 
; = 5 Stück frei Haus. Eigene 
| Li tbeitsbuch auf denNam. Meyer Räucherei im Haufe. ; 
verloren Abzugeb. ald Fundbur. Otto Düring; 
Petershagen a. d. R. 1 u. 2. 


Lebendes Wild 
Rebhühner, Haſen, Faſanen, 
Rehe, Hirſche, wilde Kaninchen, 
Tinamus, Königs⸗, Mongol- und 
Verſikolor⸗Faſanen liefere jedes 
Quantum in ſtärkſter Qualität 
villigſt Preisliſte gratis. (19085 
Karl Gudera, Wide OE 

Hoflieferant, Wien VII 2. 


Primaner des Städtiſchen 
Gymnaſ.ertheilt Nachhilſeſtund. 
Off. unter B 53 an die Exp. erbet. 


ee LE 
Gidl. Klavierunterricht w. erth. 
| Honorar mi.) Zleiiherg.78,pt. 


| Schön. Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1.(7481b 


Auf dem Wege v der Damm⸗ 


4—5 Uhr Nachmittags 


112 Mark 


verloren. Der ehrliche Finder 
erhält entſprechende Belohnung 

H. Gessner, (2750 

Schönau bei Wotzlaff. 

[Großer tigerjarbig. Hund eingef 
Geg. Inſerat⸗ u Futterkoſten abz. 
[Neuſchottland Nr.3, F Grabbel 
Ein ſchw.⸗woll Tuch Sonnabd 
j verl. Abzg. Tiſchlerg. 3.5, 1 Tr. 


| —— &Pʃ. 


Gold. Damen- Uhr 
No. 10 7025 


abhanden gekommen. Gegen Be: | 
lohn, abzug. Brodbänkenaaſſe 6. 


Regenschirm wia eis und 


Sonntag Nachm. in d. Allee vert. f ie 

Geg. Bel. abz. Peterſilieng 14/15. | einzig x 
SH) IE FE TER in feiner Wi 
Regenſchirm ai 
durch Winditoß zwei Damen aß“ Y augenbfielch 
Sonntag en — Cache 

[Begegn. zweier Herren entriſſen. 5 ? ; S 

j ie Ex i G Screen, Ragouts, Gemüſen ze 

Off u. B 90 an die Exped. d. Bl. Suppen, eee, 


; Aräftigen Wohlgeiäun  _ 
zu geben und die Verdauung wohl⸗ 


ſthuend anzuregen. — Wenige Fropſen 


PMISEHIE/ANZEIGEN | 
Ahrenfeldt| Se 
prakt, Zahnarzt, 


werden für 25 fg, bie Zu 65 Pig 
Langgaſſe 37,1. Etg. 


für 45 Pfg. und die zu 1. M. 10 filz 
70 Pfg. mit Maggi⸗Würze nachgefüllt. 

(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 


Zur augenblicklichen Herſtellung 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


von Steiſchbrühe — ohne welter 
Zuthaten als kochendes Waſſer sa 

Elektr. Betrieb; Honorar mäßig 
EV. 18. . n.g b. u. Adr. u. K 7 poſtl. 


nehme man dagegen 
HAGGIS 
Gelegenheitsgedichte Sm wór 
werden angefertigt. Zu erfrag. womit eine Einzelportion 
bei Fräulein Petzel, Hunde⸗ 
gaſſe 93, Leihbibliothek. 


vorzüglicher Fleiſchbrüßhe auf 6 Big. 
Flaggen, 


und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 Pig, 
Geſuche und Schreiben fu 


zu ſtehen kommt. 
- (Die Maggie Erzengnife find 
Art fertigt ſachgemäßz Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


in allen Kolonialwaren ⸗Geſchäften 
Monogramm 


Kuflich.) 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. gejtidt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
Agnes Bonk. (1566 
Monogramme, jowie jede Stick 
w. f. u. b.angefert. Fraueng. 7, prt. 
Jede vork Maurerarb. w. gu. ſb. 
ausgef. Portechaiſeng. (Büttelh.) 


2306 
Kanarien- Edelrolier 


eftourenreich, zart u. lang- 
gehend, vers. streng reell geg. 
Nachn. Garantie f. Werth u. 
gesunde Ank. Stück 8, 10,13, 
15, 2080 Mk: Kräftige) gee 
sunde Zuchtweibchen, 
N, Stück Mk. Preisliste gratis, 
17 0 5 => À 
sörahl's Kanarienzucht, Kötzs 


Eine Frau, Mitte vierzig m. zwer 


erwachſenen Kindern, vermög., Große Aus 
wünſcht Heirath mit ſolidem, "A wahl 
ehrenwerten Herrn, Beamten. % en 
Offers. unt. LG ponl. Danzig DE. | „ faken, aittan, 
ko ARA "ge r MSZE | 47) AN Prachtfinken, 


Die erk. Perſon w. a. 26. 1. d. gr. 
Paletot aus d. Withelmtheat. mit⸗ 
genommen hat, w. gebet. den]. 
abzugeb. Jungferngaſſe 7, 3 Tr. 


Füllhörner, Körbchen, 
Slräuße aller Art 


werden billig aufgearbeitet und 
vronzirt Tobiasgaſſe 29. (80176 
TCC MOJE AT 


|Masken- 
Costiime 


für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd. billig verliehen 
3 Damm 4, Hangeetage. (79186 

FFF 


[Masten ⸗ Garderobe e 
feinften Genres. 


Ausſtattung von Qhadrillen und | 5 al) Il ſch mer ó 


Feſtzügen jeder Art. (1919 
! beſeitigt ſofort (795 


Gustaw Sablotzki, 
Orthoform-Zahnwatte, 


. 52 Langgaſſe 52, 1 Treppe. 
i vernachläſſigte 2 
Aegulirung Sanpetsvüder.| gerent, aeta) (ca. 50 , Drtbor 
lenih.) Auf jeder Blechdoſe 


Neueinrichtungen, Aufdeckung 
(Preis 50 Pfg.) muß: die 


von Fülſchungen. Rath in Firma Chem. Juſtit. Berlin, 


f | Auch Königarätzerſtr. 5 
TE REEF St 


1 all: Lan i Ą i 
Emil Schilling, Sugio: | Er. Hendewerk’s Apothete, 
ftrage 18. Sprochſt. 2—3. (7318b m 
F-Ragen ż b Hl Geiſtg. 11. S. Th 


finden auf beliebige.) 
Zeit freundliche Au | 
Damen nahme ett Frau] 
Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 
bera . Pr. Bismarck r. 108.2751 
Welche Hebamme 


eriheiltRath in diskr.Angelegen⸗ 
heiten ? Off. unt. B 94. an die Exp. 


& Paar von 2 -4 an, japaniſche 
Mövchen, Zuchtpaare, Zwerg⸗ 
papageien, Zuchtpaare, ſingende 
Lerchen und Droſſeln, Nachti⸗ 
ene E A aallen, vielerlei andere Wald- 
Geſucht Anfang Februar vögel, echte Harzer Kanarien: 
für eine Privat⸗Soiree N i hähne, flotte Sänger, Goldfiſche, 
bier ein. Ständer u. Glas 955 A an, 
H j Bogrigebaner u. Zubeh., ſtets 
Janberkünſtler, ae eee c 
hiti gd utter für Droſſeln und Staare 
Humariſt od. dergl. i Pfd. 50.9, Mehlwürmer ſtets 
Offerten mit Angabe von zu haben in der Vogelhaudlg. 
Referenzen u. Forderungen Poggenpfuhl 27. 
unter B 67 an die Exp. d. Bl. gp 
«a Homóopath. ła 
4 el d 
frankfurt a. M. 22 8s nen 
schnell u. sicher Geschlechts- 
jkrankkolt., Folgen v. Jugendl. 
Verirrung, veraltete arn» 
Iröhren-Blasenlelden, Ausflünse, M 
Flechten, 8 WER Lo SOJA 1h 
jsiechtum, Schwäc ezustinde, i 


Gegr, 1883 Belehr. 
Buch inc! Port. 70 Pt. [R 
Nach Auswärts (rd 

briefilch, 1 


. a) 


Is fu 


feug 
beſohlt u, reparirt am ſchnellſten 
und bifligiten die Reparatur- 


Anſtalt Melzergaſſe 13. (79506 


Ba eee 


Nr. 23. 


Deutſcher Reichstag. 


m. Sitzung vom 26. Januar, 1 Uhr. 
Das Haus ift ſehr ſchwach beſetzt. 


Reichsamt des Innern. — Soziatpolitik. — Eine Er: 
klärung des Präſidenten. 
Die Berathung des Etats des Reichsamts des 


Abg. Stadthagen (Soz) vertheidigt zunächſt den © 
„Religion ift Privatfacge”, Sie ijt und RA 1 55 Andere! 
fein! Herr v. Heul habe geſtern auf den ſozialdemokratiſchen 


demſelven ttatlächlich durcpzuſetzen gelungen ift, eiter 
wendet ſich Redner lebhaft dagegen. daß Ber ranea he 
fchaften dem Zentralverbande beitreren und Beiträge an 
denſelben zahlen. CS fei das eine Geſetzwidrigkeit, 
welche von der. Auſſichts⸗Behörde keinesſaus hütte 
geduldet werden dürfen. Unznläſſig fei ferner, daß der 
Vorſitz oder Ehrenvorſitz in einzelnen Berufs⸗Genoffenſchaften 
an Männer übertragen fei welche überhaupt nicht mehr 
im betreffenden Berufe aktiv thätig feien, Beiſtimmen mite 
er dem Berlaugen det Abg. Franken betreffs Verſicherungs⸗ 
zwang für die freiwillige Feuerwehr. Die fozialbemotratiiche 
Fraktion habe aber dieſe Forderung fhon 1894 erhoben, 
leider ohne Erfolg. Heberhaupt würde die Unfallverſicherung 
ein gans anderes, viel wohltgätigeres Geſchäft erlangt haben, 
wenn mau den verſchledenen ſozialdemokratiſchen Anregungen 
fattgegeben hätte. Aber namentlich das Zentrum habe dieje 
Anregungen alle niedergeſtimmt. Um ſo begreiflicher fei 
freilich die Erregtheit des Abg. Hitze. unerhört ſei Die 
Sprache, welche der Zentralverband und Commis deſſelben, 
3. B. Herr Bäumer in einem Falle, deſſen Details 
Redner darlegt, gegenüber den königlichen Gewerberäthen zu 
führen wagten. Wie könne die Auſſichtsbehörde das dulden. 
Der Zentralverband veriu dt nicht mehr blos, eine Neben: 
regierung zu führen, wie Herr v. Heyl geſtern gemeint habe, 
ſondern er führe thatſächlich eine Nebenregierung. Hier 
bei dieſen Unternehmen handelt es fih um Mächte des 
Umſturzes. Gegen dieſe Mächte muß von der Behörde ein⸗ 
geſchritten werden. Ich meine freilich, daß auch dazu die 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


beſtehenden Geſetze ausreichen. Die Regierungen müſſen 
nun die Autorität der Gewerberäthe energiſch gegen die 
Unternehmer wahren. Und es gehört dazu auch, daß der 
intime Umgang von Miniſtern mit den Unternehmern auf⸗ 
hört! Sonſt geht die praktlſche Wirkſamkeit der Jebruar⸗ 
Erlaſſe von 1850 auf Null und unter Null! 

Abg. Stoecker erwidert dem Vorredner: Religion fei 
den Sozialdemokraten nicht Privatſache, für ſie ſei vielmehr 
Parole: Republik, Kommunismus und Atheismus. Chrien⸗ 
toum und Sozialdemokratie jeien- wie Feuer und Wafer. 
Auf Seiten ſeiner Freunde werde das Koalitionsrecht der 
Arbeiter ebenſo reſpektirt, wie ſeitens der Sozialdemokraten. 
Was die Arbeiter etwa den Letzteren zu verdanken hätten, 
das ſei viel zu theuer bezahlt durch den Verluſt an vater⸗ 
ländiſchem Leben und an ſittlichem Leben, durch das beſtändige 
Schüren des Klaſſenhaſſes und des kraſſen Egoismus. Von 
links ſei ihm geſteru wieder der Scheiterhaufenbrief vor⸗ 
geworfen worden. Er habe hierbei ein gutes Gewifjen, er 
habe dabei nur gemeint: man ſolle die Dinge öffentlich, in 
ſcheiterhaft heller Beleuchtung darſtellen. (Lachen links.) Die 
Sozialdemokraten ſollten lieber von dem Brief des Biſchofs 
Tucker reden, den Bebel erfunden habe. (Widerſpruch links.) 

Abg. Dr. d. Siemens (Freiſ. Vereinig.): Der Abg. 
Gamp hat geſtern bei dem Staatsſekretär ſich beſchwert über 
die Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe und ſich beklagt, daß 
das Börſengeſetz nicht ſtreng genug gehandhabt würde. Der 
1905 Gamp hat der Börſe den Vorwurf gemacht, daß ſie 
1899 und 1900 eine ganze Reihe fremder Anleihen zuge⸗ 
laſſen habe und forderte den Staatsſekretär auf, dieſelben zu 
verbieten. Der Abg. Gamp will eine Zenſur einführen, 
worin Leute, die Geld haben, nicht das kaufen ſollen, worin 
fie ihr Geld gut anlegen, und dieſelben dadurch veranlafien, 
nichts weiter zu thun, als 3½ prozentige Pfandbrieſe zu 
kaufen. Dieſe Forderung enthalte eine gewiſſe Ueberhebung 
und der Staatsfekretär that am beſten, wenn er ſagte, die 
ganze Sache ginge ihn nichts an. Die Getrefdezölle, über 
die Fürſt Bismarck geſtern geſprochen hat, haben mit dem 
Gehalt des Herrn Staatsſekretärs nichts zu thun. Der 
Getreidebedarf wächſt in geometriſchrr Progreſſion, der 
Getreidebau nur in axithmetiſcher Progreſſton. Wer werden 
niemals in der Lage ſein, unſeren Bedarf mit einheimiſchem 
Getreide zu decken, deshalb hat dieſe Frage aufgehört, eine 
nationale Frage zu ſein. Es iſt eine internationale Frage. An der 
Leutenoth find die Herren von rechts ſelbſt Schuld. Höhere 
Getreidezölle ſchaden der Landwirthſchaft, beſonders der 
kleinen, ſie ſchaffen den Krieg Aller gegen Alle. (Lachen rechts.) 
Im Uebrigen vernachläſſigt die Landwirthſchaft die Viebzucht. 
(Widerſpruch rechts.) Das Land hat kein ökonomiſches 
Intereſſe daran, ob ein Großgrundbeſttzer oder kleiner Bauer 
iein Brodgetreide baut. Polltiſch kann es von großem Werth 
fein, eine Grundbeſitzerklaſſe zu baben und zu erhalten, deren 
Söhne unſere Beamten und Offiziere werden. Aber es ift 
eine große Frage, ob die Erhaltung und Schützung einer 
ſolchen Klaſſe es merth iit, daß dem Lande dafür eine Abgabe 
von fünfzig Prozent auf ſämmtliche Lebensmittel auferlegt 
wird. (Beifall links.) A 

PBraftdene Graf Balleſtrem: Der Herr Vorredner hat, 
wenn auch in liebenswürdiger und maßvoller Weife, meine 
Geſchäftsfünhrung bemängelt; er hat geſagt, er wüßte nicht, 
wie man es zulaſſen könnte, daß bei dem Gehalt des Staats: 
ſekretürs über eine Menge von Fragen verhandelt würde, 
die mit dieſem Gehalt in keinem Zuſammenhang ſtänden. 
Die liebenswürdige und maßvolle Form, in der der Vor⸗ 
reduer es gethan hat, veranlaſſen mich, etwas zu meiner 
Bertheidigung zu ſagen. Ich gehöre dieſem Hanie mit 
kurzen Umerbrechungen feit nunmehr 30 Jahren an und ich 
habe immer die Praxis befolgen ſehen, daß man bei dem 
Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ alle die Fragen und alle 
die Sachen beſprochen hat, die mit dem Reichsamt des Innern 


Innern nicht im Zuſammenhang ſteht (Sehr richtig! und 
große Heiterkeit), fo kann ich die Debatte nicht einſchränken. 
Wenn ſich die Herren aber ſelbſt einſchränken, ſo würden Sie 
mir den größten Gefallen thun. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Jäger (Zir.) polemifirt gegen den Abg. Dr. v. 
Siemens und tritt für den Schutz der nationalen Arbeit und 
insbeſondere für Erhöhung der Getreidezölle ein. 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Es folgt eine perſönliche Bemerkung des Abg. Dr. v. 


Siemens. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr — Tagesordnung: 


Reſt der heutigen. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 26. Januar, 11 Uhr. 
4 oai Miniſtertiſch Graf Bülow, Frhr. v. Hammer: 
N. 


ſt 

Zweite Berathung des Etats. Der Antrag der Konſer⸗ 
vativen. Die Erklärung der Regierung. 

Die Novelle zu den Markſteingeſetzen wird 
debattelos angenommen. 

Es wird ſodann die zwelte Berathung des Elats mit der 
Spezialberathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung fortgeſetzt. 

i Die Einnahmen werden ohne weſentliche Debatte 
ewinigt. à 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Etats und zwar beim Etat der landwirtthſchaftlichen Ber- 
waltung. Dazu liegt folgender Antrag der Konſervariven 
und des Zentrums vor: x 

Die Stantsregierung aufzufordern, mit größter Ent: 
ſchtedenheit darauf hinzuwirken, daß bei der bevorſtehenden 

Neuordnung unferer handelspolitiſchen Verhältuiſſe der 

Landwirthſchaft ein weſentlich geſteigerter Zollſchutz zu 

Theil werde, und in dieſem Sinne dafür zu ſorgen, 

daß baldigſt die Vorlage des in Vorbereitung begriffenen 

Zolltariffs an den Reichstag erfolge. Hierzu hat Abg. 

Dr. Barth (Kiel) den Abänderungsantrag eingebracht 

die Schlußworte „der Landwirthſchaft ein weſentlich und 

fein“ zu eriegen durch die Worte, die Intereſſen der 

Allgemeinheit wahrgenommen und nicht durch einſeitige 

Begünſtigung des in Grund und Boden angelegten 

Kapitals die nationale Arbeit geſchädigt werde. 

Hierzu beantragt Abg. Dr. Bacth⸗Kiel (reti. Vg): 

Den Schlußſatz des Antrages Graf Limburg dahin 

zu faſſen: Die Intereſſen der Allgemeinheit wahr- 

genommen und nicht durch einſeinge Begünſligung des 
in Grund und Boden angelegten Kapital die nationale 

Arbeit geſchädigt werde. 

Abg. v. Heydebrandt (Konſ.) befürwortet den konſer⸗ 
vallven Antrag. Man habe von dem Landwirthſchafts⸗Miniſter 
ja die Nothwendigkeit anerkennen gehört, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft künftig weſentlich beſſer geſtellt werden 
müſſe, als in den bisherigen Handelsver⸗ 
trägen. Hinter dem Antrage der Konſervativen ſtehen 
alle Landwirthe wie ein Mann. Dem Antrage Barth könnten 
feine Freunde fa zuſtimmen, es iſt nur zu befürchten, daß 
dem Antrage eine Tendenz zu Grunde liegt, die eine 
Annahme des Antrages unmöglich machen wird. Es 
wird deshalb zunächſt die Begründung dieſes Antrages 
abzuwarten fein, wir fürchten, daß dann die Annahme 
des Antrages unmöglich fein wird. Die Landwirthſchaft hat 
ihre letzten Reſerven aufgebraucht. Die Verſchuldung hat 


in irgend einem Zuſammenhang ſtehen und da ich kaum eine] die Grenze des Erträglichen erreicht; wir erwarten eine 


Sache und eine Frage kenne, die mit dem Reichsamt des 
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Berliner Börje vom 26. Jannar 1901. 


zuſtimmende Erklärung gn unſerem Antrage. (Lebh. Beifall) 


Montag, 28. Januar 1901 


Reichskanzler, Mintſterpräſident Graf v. Bülow: Im 
Namen der Königl. Staatsregierung habe ich auf den Antrag 
der konſervativen Partei folgende Erklärung abzugeben: 

In voller Anerkennung der ſchwierigen Verhältniſſe, 
in welchen ſich die Landwirthſchaft befindet, und von dem 
Wunſche beſeelt, die Lage derſelben wirkſam zu ver⸗ 
beſſern, ift die Königliche Staatsregierung entſchlofſen, 
auf die Gewährung eines ausreichenden und deshalb 
zu erhöhenden Zollſchutzes für die landwirthſchaftlichen 
Produkte hinzuwirken. Die Königliche Staatsregierung 
ift ferner beſtrebt, dle Vorlage des neuen Zolltarifs in 
jeder Weiſe zu beſchleunigen. (Lebhafter Beifall.) 


Abg. Dr. Sattler (Natl.) kann dem Antrag des Graſen 
Limburg feine Zuſtimmung nicht geben. Eine derartig 
einſeitige Bevorzugung der Landwirthſchaft 
müßte mit Sicherheit zum Ruin derfelbeu 
führen. Seine Freunde hätten ihren Standpunkt bereits 
im Reichstage dargelegt. Der Antrag ſei heute überflüſſtg. 
Eine große Zahl ſeiner Freunde halte die Forder⸗ 
ung einer weſentlichen Erhöhung der Zölle 
für gu weit gehend. Ein anderer Theil findet in 
dieſem Ausdrucke kein ſo großes Bedenken, 
daß er nicht für den Antrag ſtimmen könnte. 

Abg. Schmitz (Zentr.) tritt für den Antrag eln. Seine 
Freunde feien ſich dabei wohlbewußt, was man 
der Induſtrie zu danken habe. Die Zollmaßregeln 
zu Gunſten der Induſtrie haben denn auch ihre volle Wirkung 
gethan; das Gleiche könne man von den . 
Zöllen nicht ſagen. Die Einfuhr landwirthſchaftlicher Er⸗ 
zeugniſſe ſteigert fidh fort und fort. Unter dieſen U uftónden 
iei ein ſtärkerer Schutz der Landwirthſchaft zum Gedeihen 
der nationalen Wirthſchaft dringend nöthig. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein): Wie kommt es, dob 
die Agrarter gerade fetzt den Antrag einbringen und dem 
Reichstag ſogar das Tempo ſeiner Arbeit vorſchreiben? Was 
würden Sie dazu ſagen, wenn der Reichstag den Spieß 
umdrehte und den Beſchluß faßte: Der Landtag folie die 
Kanalvorlage nicht länger dilatoriſch behandeln! (Heiterkeit! 
Sehr gut!) Herr v. Zedlitz hat freilich erklärt, die Regierung 
könne durch baldige Einbringung des Zolltariſes viel zum 
Zuſtandekommen der Kanalvorlage beitragen. (Sehr richtig! 
rechts.) Der Antrag ift eine Mahnung au dle Regierung: 
Wenn uns dein Zolltarif nicht gefällt, wirſt 
du deine Kanalvorlage uicht bewilligt 
erhalten. Man will die Regierung zur Ueberſtürzung 
drüngen. (Rufe: Nein!) ei 

Ja, dann hat der Antrag keinen Sinn! Sie laſſen das 
Intereſſe der Millionen Arbeiter unberüd: 
ſichtigt; nur die Intereſſen der Landwirthſchaft folen mak» 
gebend ſein, ſelbſt wenn dann Handelsverträge nicht mehr 
zu Stande kommen. Das muß ſich doch auch der Reichs⸗ 
kauzler jagen, das ift eine ganz unmögliche Situation für 
ihn und für uns und deshalb find wir gegen den Antrag. 
Der Hauptgrund für unjere Stellungnahme liegt in dem 
Intereſſe der arbeitenden Bevölkerung. Die Mehrbelaſtung 


einer Arbeiterfamilie durch die Zollerhöhung würde 
60 bis 70 Mark jährlich betragen. Die fozialpolltiſche Bes 
deutung der Sache jedoch nicht gepriift. 


Es wird Ihnen nicht viel nützen, wenn Sie hier einen rein 
ſormalen Erfolg erreichen. Dies Klaffenparlament kann ſich 
doch keine Volksvertretung nennen. (Unruhe und Zwiſchen⸗ 
rufe!) Wozu die große Eile? Die Handelsverträge laufen 
noch! Wozu will man den Wlederabſchluß ſchon fetzt um. 
nöthig erſchweren? Daß Sie meinen Autrag nicht annehmen 
wollen, beweiſt, daß Sie nicht die Intereſſen der Allgemeinheit, 
ſondern nur einfeitige Intereſſen zum Schaden der Arbeiter 
verfolgen. (Zuſtimmung und Widerſpruch.) 
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Mässigung, Mässſgung, das ist das Gebot der 

Geschichte; wer es überhört, der ist gerichtet. $ 

ebe Sia By ee en Staub, Völker von 7 5 2 
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lehrt die Geschichte, ea) 3 

3 J. v. Müller. 
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Eutweihte Auuſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


22) Nachdruck verboten.) 
ji > (gottieguną,) 


Frau Edith aber ſchien nichts von folder Bes 
feigen el =H ſpüren. Auch fie lachte hell und 
fröhlich auf, wie wenn ſeine Worte ein Bild voll 
ſonnniger Fröhlichkeit vor ihre Seele gezaubert 
ätten. s 
; „Ach ja, ich erinnere mich Ihrer verdutzten 
Miene noch ſo gut, als wäre es R geſtern geweſen. 
Sie hatten mich für ein junges Mädchen gehalten, 
als Sie mich fo mutterſeelenallein auf der Marmors, 
bank gefunden. Und ich glaube, Sie hatten ſogar 
angefangen, mir auf Ihre Weiſe den Hof au manen, 
als die große Enttaͤuſchung erfolgte. a ay Sie 
hatten fie ſehr bald verwunden — nicht wahr. o 
Nicht fo bald vielleicht, als Sie glauben. Wenn 
ich auch nicht leugnen will, daß ich mir redliche 

ühe gegeben habe, mich von einer Erinnerung zu 
befreien, die doch eigentlich mehr Demüthigendes als 
Beglückendes für mich hatte.“ 

„Demüthigendes — inwiefern?“ ; 

„Run, es war doch außer allem Zweifel, dak. 
Sie ſich über den tölpelhaften jungen Menſchen, 
den Ihre Schönheit mit fo ſchwärmeriſcher Bes 
geiſterung erfüllt hatte, nur hatten luſtig machen 
wollen. Und ſolche Erkenntuiß wirkt zumeiſt nicht 
gerade erhebend auf ein männliches Gemüth.“ 

Frau Edith vergaß für einen Moment, daß fie 
Modell war, und wandte mit einer raſchen Bewegung 
den Kopf, um ibm voll ins Geſicht zu ſehen. Das 


übermüthige Lächeln war aus ihren Zügen ver⸗ 
ſchwunden; aber in ihren Augen war ein wunder- 
ſames Leuchten. h 

„Und doch thaten Sie mir bitteres Unrecht mit 
einem ſolchen Verdacht. Es mag ſein, daß wir uns 
beide wie thörichte Kinder benommen hatten, aber 


2 meine Thorheit war jedenfalls nicht minder auf- 


richtig geweſen als die Ihrige. Und nichts — das 
kann ich Ihnen mit gutem Gewiſſen verſichern — 
nichts hatte mir fo fern gelegen als die Neigung, 
Sie zu verſpotten.“ 4 

Hubert hatte zu malen aufgehört, und indem ex 
die Hand mit der Palette ſinken ließ, fah er fie fajt 
betroffen an. 97 

„Das heißt alſo: meine Narrheit hätte erſt be⸗ 
gonnen, als ich mich wie ein geprügelter Junge da⸗ 
von ſchlich und trotz der freundlichen Einladung 
Ihres Gatten eine ganze Woche lang meinen Fuß 
nicht auf die Straße zu letzen wagte aus Furcht, 

nen noch einmal zu begeguen.! , : k 
* „Nicht doch! Sie dürfen meine Worte nicht 
mißverſtehen. Ich war Ihnen vielmehr aufrichtig 
dankbar für dieje Zurückhaltung. Und Sie würden 
nichts als eine Euttäuſchung erlebt haben, wenn Sie 
etwa jene halbe Stunde im Park als den vielver⸗ 
beißenden Anfang eines pikanten Romans im 
Pariſer Geſchmack betrachtet hätten. Ich war mir 
meiner Pflichten bewußt. Und der kurze unſchuldige 
Märchentraum in der Villa Borgheſe iſt der einzige 
Vorwurf, den ich mir aus der ſreudloſen Zeit meines 
Ehelebens zu machen habe.“ DALE 

„Sie waren alſo nicht glücklich? — Aber wie 
mag ich das fragen, da ich ja Sie und Ihren Gatten 
Seite an Seite geſehen!“ 

„O, er war nicht schlecht. Und in feiner Weiſe 
gab er ſich auch redlich Mühe, mich gütig und 
ritterlich zu behandeln. Aber er war um beinahe 
vier Jahrzehnte älter als ich und ein launenhaſter, 
kranker, verbitterter Mann. Das Mitleid mit ſeiner 
Vereinſamung hatte mich beſtimmt, ſein Weib zu 
werden. Und als mir die Erkenntniß aufging, daß 
nur bis an die Schwelle des Ehegemachs das Mit⸗ 


leid die Liebe zu erſetzen vermag, da war ich bereits 
mit unzerreißbaren Banden geſeſſelt.“ 


„Ich begreiſe, wie ſchwer Sie gekämpft und ge: 
litten haben müſſen — jetzt, da ich dies düſtere 
Geſängniß Ihrer freudedurſtigen Jugend kennen ge- 
lernt habe, begreife ich es noch beſſer wie bei jener 
erſten Begegnung.“ 

Aber fie ſchüttelte fajt heftig den Kopf. 

„Nein — nur wer dieſe Qualen an ſeinem eigenen 
Leibe erfahren hat, kann ſie begreifen. Es war ein 
langſames Hinſterben, ein unaufhörliches Per- 
ſchmachten im brennenden, unſtillbaren Durſt nach 
Freiheit. O, wie oft war ich damals der Ver⸗ 
zweiflung nahe — wie oft wünſchte ich mir in heißem 
Verlangen den Tod! Und gerade an jenem Tage 
in Rom — ach, ich erinnere mich ſeiner ſo gut! Es 
war nach einigen ſchrecklichen Wochen plötzlich über 
mich gekommen wie wilder Trotz. Meine mißhaudelte 
Seele lehnte ſich endlich einmal rebelliſch auf gegen 
diefe unauſhörliche, grauſame Folter. Ich konnte 
den Anblick meines Gatten nicht mehr ertragen, und 
ich lief davon wie ein Kind, plaulos, ziellos, ohne 
daran zu denken, daß es ja doch kein Entrinnen für 
mich gab. Das war die Gemüthsverſaſſung, in der 
Sie mich fanden. Und nun werden Sie vielleicht 
auch verſtehen, wie ſich alles weitere ereignen konnte. 
Der Eindruck, den mein Erſcheinen auf Sie machte 
— das feurige und doch fo knabenhaſt unſchuldige 
Ungeſtüm, mit dem Sie ſich dem Rauſch Ihres 
jungen Blutes hingaben — der lockende Reiz der 
ſtimmungsvollen Umgebung — alles wirkte zujammen, 
um mich wunderſam zu betäuben und mich einzu⸗ 
wiegen in einen holden Traum, während deſſen mir 
die Wirklichkeit mit all ihren Schreckniſſen weit, weit 
entſchwand in nebelhafte Ferne. Das war nun 
wirklich der Athemzug der Freiheit, nach dem ich 
gelechzt hatte. Und wenn auch der ſchöne Traum 
jo raih zerſtob, wie es eben das Schickſal aller 
Träume iſt, ſo hatte er mich doch mit neuem Muthe 
erfüllt und mir Kraft gegeben, das Martyrium 
meiner Geſangenſchaſt weiter zu tragen.“ 


Sie war hinreißend in ihrer Beredſamkeit und 
ihrer von den bunten Lichtreflexen des gemalten 
Feuſters magiſch umfloſſenen Schönheit. Staunend, 
bewundernd, wie zu einer göttlichen Erſcheinung, 
blickte Hubert zu ihr empor. 

„Was für ein unreifer Knabe muß ich doch ge⸗ 
weſen ſein, daß ich ſo garnichts ahnte von alledem 
— daß ich mit zorniger Beſchämung für ein frevelhaft 
kokettes Spiel hielt, was mir doch ſelbſt in der Er⸗ 
innerung noch hätte zu einer Quelle des füheften 
Glückes werden müſſen! Mein Benehmen nach dem 
Erſcheinen Ihres Gatten muß Ihnen fürwahr eine 
recht wunderliche Meinung von mir beigebracht haben.“ 


„O nein! Ich hätte Sie mir garnicht anders 
gewünſcht, als ich Sie da vor mir ſah in der friſchen 
Begeiſterungs fähigkeit und der ebenſo leicht gewedten 
ſittlichen Entrüſtung Ihrer unverdorbenen Jugend. 
Ich habe ojt an jene Stunde zurückgedacht — 
namentlich dann, wenn mir mein Kerker wieber 
einmal unerträglich werden wollte. Und ich — doch 
nein, das darf ich Ihnen nicht ſagen. Habe ich Sie 
doch wohl ohnehin ſchon viel tiefer in meine Seele 
blicken laſſen, als ich es hätte thun follen” 

„Ich danke Ihnen dafür, Frau Edith —“ er 
nannte fie zum erſten Mal bei ihrem Vornamen — 
„denn Ihr Vertrauen macht mich ſtolz und froh. 
Nun aber können Sie mir auch auf eine Frage 
antworten, die ich vor einigen Tagen noch nicht an 
Sie zu richten wagte. Sie ſagten, daß Sie noch 
immer eine Gefangene, noch immer mit unzerreißbaren 
Ketten an dies düſtere Haus gejefjelt feien. Und 
Sie beneideten den Raubvogel über unferen Häuptern, 
der frei war zu fliegen, wohin es ihm gefiel. Wie 
foll ich mir das erklären? Und giebt es gar tema 
Mittel, Ihnen die erſehnte Freiheit zu verſchaffen 2 

„Ob es ein ſolches Mittel giebt?“ wiederholte 
ſie, und ihre ſchönen Augen blickten wie traumver⸗ 
loren ins Leere. „Vielleicht! Aber es iſt wie im 
Märchen, wo die verwunſchenen Prinzeſſinnen ſelbſt 
ihrem Ritter das Zauberwort nicht verrathen dürfen, 
das ſie erlöſt.“ 


28. Januar. 


Vorjahre. — Das Schulgeld für die Schüler der beiden 
Aliſtädtiſchen Schulen wird von 3 Mk. monatlich auf 
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Beypſchledenheit der Breite für Lebensmittel oft an demselben 
Orte. Daraus ergebe ſich doch, daß der Einfluß des Goles 
nicht nachweisbar ift. | 
Präſident v. Kröcher ſtellt aus dem Stenogramm 
ede feft, daß diete allerdings von 
des nationalen Empfindens 
des Abg. Barth geſprochen habe. Er ruſe des⸗ 
wegen den Abg. v. Zedlitz zur Ordnung. i 
„Zedlitz bemerkt zur Geſchäftsordnung, daß er 
bedauere, zur Charakteriſirung des Abg. Barth einen Aus- 


Suppenhußhn 1.30 Me., 1.20 Mk., 
0.70 Gans 6.00 Mk., 4.00 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., 
Hafermehl — Pfg., 
Aale 2.40 Mk., 


fr. v. Zedlitz (Freſkonſ) Die Rede Barths 
m Haufe ſondern außerhalb des Hauſes wirken. 


Seh ! à Urm in Urmgelen mit der 
Sozialdemokratie it nicht im Intereſſe des Vaterlandes! 
Unſer Antrag kann nicht anders 


Sehr wahr! rechts.] Dieſes 


Elditt, der auf eine 28 ⸗jährige 
Thätigkeit im Dienſte der Stadt zurückblicken 
wird nächſten Montag ein Feſteſſen ſtattfinden. 


J. Briefen, 24. Jan. 


Oberbürgermeiſter 


Sehr richtig! rechts.) 
gedeutet werden, als daß der heutige Zollſchutz für die Land⸗ 
wirthſchaſt nicht ausreicht. Die Ablehnung dieſes Untyageż 
werden die Wähler vielleicht in einer für M 
nehmen Wetſe bemerken. 
ind dem Arbeiter hohe Löhne und Arbeitsgelegenheit. Das 


der Zedlitzſchen 
„mt, Schleie 2.40 
Krebſe 1 Schock 

Bund 16 Pfg., — 


Dem im Dienfte des Herrn 
Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Pfarrer Kozlowski ſtehenden Johann Preuß in Wims- 


Kohlrabi 


Wichtiger als billige Lebensmittel 


We Gda 


Brathuhn 9.80 MER, 


Ente 2.50 WER, 
Hirſe Big, 


Karpfen 1 Kilo 1.80 Dit. 
Zander 1.60 Mk., 
Hechte 1.20 Mk., — Mk., Barſche 1.00 Mk., 
Bleie 1.00 Mk., 


yi Mohr⸗ 


Savoyerkohl Stück 10 Pfg., 3 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 


dorf flog beim Ausblaſen einer Stalllaterne brennender 
P. hat die Sehkraft auf 
beiden Augen verloren und bisher nicht wieder 


hat nicht blos ein ſozialdemokratiſcher Arbeiter auf dem 


ARDY zu haben, der gegen die Ordnung des Hauſes 
t ł 


Abg. Sieg (Natl.): Die Reden des Herrn Barth faden 
der Landwirthſchaft nicht mehr; je mehr dieſer Herr redet, 
deſtu beſſer willen die Landwirthe, was fie nicht thun ſollen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Barth gegen 


Ruß in das Geſicht. 


der Landwirthſchaft eine kaufkräſtige Kundſchaft * Graudenz, 26. Jan. Durch Rauch⸗ von Buchweizen — Pfg., 7 


1 Liter 20 Pf., — BI, Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Big. Linſen — Wig Bin, Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., m Wig. Roggenmehl, Feines — Fg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — BİZ. 

Pfg., Graupen feine — Pfg. — Fig., 


ige Big, — Pf 


mittel — Big, — Pille 


dgasvergiftung iſtin Graudenz die 
Kohlenorydg ergif g tl 3 e e © Gia, = 


die Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. 
Bureaudienerfrau Auguſte Miotke, geb. Gill, ums 


erhalten. Aber Barth hahe alle liberalen Grundſätze 
Limburg wird in namentlicher Abſtimmung mit 238 gegen 


aufgegeben; ſelhſt Maſoritätsbeſchtüſſe gelten ihm nicht mehr, 


Pfg., — Pfg., Faden⸗ 


Eitronen Stück 10 Pfg., = Pig- 


41 Stimmen angenommen. Gegen den Antrag ſtimmken 
außer den Freiſtunigen etwa d 

Nächſte Sitzung Montag 11 
rathung des landwirihſchaftlichen Etats. 


Man fieht auch aus den gegenicitigen Vorwürfen der 
Führer der Liberalen, die fih der Läſſigkeit beſchuldigen wie 
die ſranzöſiſchen Generale 1870, daß es mit dem Schiffbau 
des Freihaudels ſchlecht ſteht. Für dieſen Antrag einzulreten 
iſt unſer Recht und Pflicht und erfordert das Intereſſe des 


Leben gekommen. Ihr Ehemann, Martin Miotke, 
ſchwebt noch in Lebensgefahr. f J 
Kellexwohnung des der Fortifikation gehörigen Hauſes 
Blumenſtraße 6 inne. Als geſtern früh gegen 6 Uhr 


Roggenbrod 1 Kilogr. 20 io. 
Raſfinkrtes Petroleum. 
Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,90 Br. 


„sed Fortſetzung der Be: Das Ehepaar hatte die 


— —-— 


(Offizielle Notirung de 


ig. Upland middl. loco 50%, Pig. 


Baumwolle: Stet 
Hamburg, 26 Jan. fre 

per Januar 301, Gd, per März 81 

per September 82 Gb. Ruhig. 
Hamburg, 26, Jau. 


ein Offiziersburſche bei ihnen Einlaß begehrte, fand 
er, wie der „G.“ berichtet, die Wohnung verſchloſſen. 
18 Uhr wiederholte 
und die Leute auf ſein Klopfen nichts von ſich 
wurde der Verdacht, es 
Es ſtieg Jemand durch das 
Fenſter ein und fand das Ehepaar im Bette liegend 
Der Ofen war überheißt und noch 
ſo glühend, daß man ihn kaum anfaſſen konnte. In⸗ 
folge der Ueberheizung waren Kohlengaſe und Rauch 
in das Zimmer getreten und hatten das Ehepaar Bes 
täubt. Die Frau ſtarb kurze Zeit nach der Auffindung, 
der Mann wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft und 
ift noch jetzt nicht außer Lebensgefahr. Miotke iſt 25,1% 
feine Ehefrau 26 Jahre alt; fie waren erft feit Mai 
Jahres verheirathet, und die Frau ſtand kurz 
vor der Entbindung. 


Abg, Richter (Freiſ, Volksp.): Der Porreduer hat die 
ſachliche Schwäche femer Ausführungen wohl erkannt und iſt 
deshalb mit gerſönlichen Verdächtigungen gegen Dr. Barth 


Ich habe keine perſönlichen 


3 Richter (Freiſ. Volksp.): Das bedauere id, Ich 
verſtehe darunter die Ausführung gegen den Abg. Dr. Barth 
ihur fehle die nationale Gesinnung. 
Präſident v. Kröcher: Das habe ich nicht gehört. 
Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): 
halb bes Hauſes kennt man den riru, v. Zebli 
Morzednec und weiß beide entip: emend 
meinen, nicht die Arbeiter tragen die Zoller 
äder, Müller und Geireidehändler, (Zuruf rechts: Ausland.) 
Aber verehrter Herr! Was nützt Ihnen denn der Antrag 


Prouinz. Verſuch gegen 
O St. Albrecht, 24. Jan. 
die Schulkinder nach Hauſe gingen, begegneten ſich zwei 
einſpönnige Fuhrwerke 
Schülerinnen Frieda Schmerling kam dabei Unter einen 
Wagen. Der Führer deſſelben ſchlug auf ſeine Pferde 
i ſchnellſter Fahrt von der 
Unglücksſtelle. Er ift jedoch erkannt worden. 
Elbing, 24. Jan. Die hieſige pripate Wittwen⸗ 
kaſſe für Lehrer des Stadtkreiſes Elbing 
hielt geſtern ihre Generalperſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Rektor Rettig, erſtattete den Jahres: 
bericht, nach welchem die Mitgliederzahl gegenwärtig 
24 betrug. Es wurde beſchloſſen, die Unterſtützungs⸗ 
Quote für das laufende Fahr auf 48 
Die volle Quote von 48 Mk. erhalten 5 Wittwen, 
während eine 24 Mk. und eine weitere 12 Mk. erhält. 
Das Vermögen der Kaſſe beträgt 8600 Mk. — J 
Generalverſammlung des Armen Unterſtützüngs⸗ 
vereins wurde der Etat für das neue Jähr auf 
4560 Mk., ſeſtgeſetzt, Die Mitgliederzahl beträgt 196. 
Dex Arbeitsnachweis wurde durch Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer nur in ſehr geringem Maße iu Anſpruch 


Geſtern Mittag, als 


Me en nen 
o 


PFräfldent v. Kröcher: 


Verbächtigungen gehört Unglück geſchehen, rege. 


Prauſtergang und die 
bei Hamburg, 26. Jan. 


Paris. 26. Jan. Getreide »Markt. 
Weizen ruhig, ver Januar 18,95, per Februar 3920, 
per Mürz⸗Junt 20,00, ver Mat⸗Auguſt 20,45. Roggen 
ruhig, ver Januar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,25. J 
ruhig, ver Januar 24,40, per Februar 24,60, per März 
unt 2565, per Dal: Auguſt 26,20. 
anuar 64½, per Februar 64½, März April 64, ver 
Gvtritu8 ruhig, ver 
ver ACZ 81, per März⸗April 31½ per 


Waris 26 Jan. (Schluß.] Rohzucker ruhig, 880, neue 
Weißer Zucker ruhig, Nr 8, 
per iotr Kilo uamm, per Januar 27%, per Februar 27%, 
per Mai⸗Auguſt 28%, 
Antwerpen, 26, Jan. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 18 bez. und Br., ver 
8 ver Februar 18¼ Br., per April 187, Br. 
Ruhig. — Schmalz per Januar 98. 
Peit, 26. gat. Getveidemarkt. Weizen Info 


| 


und verſchwand 
Außerhalb und inner⸗ 


öhung, ſondern die 


ati⸗Auguſt 602%. 


Daun ziehen Sie doch Ihre Unterſchrift zurück! Aber da 
liehe man, welche Summe von Logik ſich unter dieſem Uns 


trage gesammelt hat. Was brauchen Sie der preußiſchen Mk. zu bemeſſen. 


Konditionen 28%, 3 24], 


Regierung gegenüber dieſen Antrag. Iſt dieſe Regierung 
Ihnen nicht in jader Weiſe entgegengekommen? Geht nicht 
iguel mit Ihnen in gleichen Schritt und Tritt? 
Wie kann man denn überhaupt dieje Handelspolitik treiben 


Gerichtsſanl. er wars ant 27 
b. Marienburg, 24. Jan. Vom Schöffengericht 
wurde heute wegen Baumfrepels an der Chauſſee 
der Arbeiter Wilhelm Melzer aus Lichtſelde zu 
3 Monaten Gefäugniß verurthgeilt, 


Aus dem 


und höhere Zölle verlangen, bevor man die wirthſchaftliche 
Stellung dem betreffenden Staate gegenüber iei 
Es iſt bezeichnend daß man dem Reiche das 
Erledigung vorſchreiben will. Woher nehmen Sie das Recht 
Das Meiſte wird im Geheimen 


zu ſolcher Forderung? 


d average Santos 
Gd. per Mai 31¼ Gd 


Zuckermarkt. Rüben- guter 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Wiance, frei an Bord 
Hamburg pr. Januar 9,15, pr. Februar 9,20, ur März 9,25, 
pr. Mai 9,40, pr. Auguft 9,60, pr. Oktober 9,22½ Ruhig. 
Petroleum ruhig, Standard 


(Schluß) 


Ruböl matt, per 


Bund 


teh l 


anitat 30%,, 
ai⸗Auguſt 82. 


(Schlußbericht.) 


| 971 ver April 7,57 Gd., 7,58 Br., per Oktober 7,66 GD. 


erledigt, weil man beim Bekanntwerden einen Sturm der 
Noggen ver April 7,36 GD, 7,38 V 


ra 
Br. Mas per Dial 1901 5,08 Go., 


Entrüſtung fürchtet. Bei ber Vorherathung des neuen Bol- 


tarija im Reichstage wird ver April 6,12 GD., 6,18 


Kohlrabps per Auguſt 12,70 Go., 12,80 Br. — 


A Kaffee m News York ſchloß mit 
HRoints Baiſſe. Rio 7000 Sack, Recettes für geſtern, Santos 


h. Putzig, 24. Jan. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurden der Stadt Pupin eine Bei- 
hilfe von 1500 Mk. zum Ausbau des Hafens gewährt. 
Dann beſchloß der Kreistag einſtimmig, von der Be: 
des Landrathsamtes 
aus der Zahl der Grundbeſitzer und Amtsvorſteher bes 
Kreiſes geeignete Perſanen in Vorſchlag zu bringen, 


größter Oeffent⸗ 
Sache heimlich 
Dan Kanat werden Sie 
ia auch ſo annehmen; machen Sie doch mal die Probe! Aber 
tg ſcheint, als ab man Zolltarif und Kanualvorlage perkoppeln 
mill und da Sie keine Freunde des Terminhandels find, jo 
nexlangen Sie ein Kaſſageſchäft. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe tm Rleiuhandel in der ſtädtiſchen | % 
Markthalle für die Woche vom 20, Januar bis 26. Januar. 


in einer Konimiſſion i 
Habre. 26. Jan. 


fugniß zur Baſetzung 


Jan. Kaffee good average Santos per 


Januar 37,75, per März 37.75, ver Mai 38 00. Ruhig. 


Kartoffeln 100 Kilo hüchſter Preis 4.80 Mk., niebrigſter 
eis 4,40 Mk., Rinder⸗ilet 1 Kilo 2.40 Mk., 2. 
nócerefteule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 DIE, 
Rindex⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.00 DEE, Riuder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
Mk., Kalbs⸗ſeule und Rücken 1.50 Mk., 1. Hack, Kalbsbrußt 
1.20. Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Pk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
aruit und Bauch 1.20 Mk., 1,10 Pk., Schmeinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchiuken 1.20 Mk., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., > M 
weineſchmalz 1.50 Mk., 1.30 Mk., Speck, 


wei Märkte mit einander verkoppeln. Früher 
5 Kußhhandel bezeichnet; heute redet man ſchon 


Abſtand zu nehmen und beſchloß ferner, eine von allen 
Kreistagsmitgliedern zu unterzeichnende Eingabe an den 
Oberpräſidenten zu richten mit der Bitte, zu befür⸗ 
Verwalter des Landrathsamts 
Landrath des 


bretjen, fteigerte fih aber im 
höhere Kahelberichte und unbedeutende Ankünfte und ſchloß 
teil, — Mais verlief im Einklang mit dem Welzen in 
feſter Haltung und ſchloß (ietig, P 
gam Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
olge unbedeutender Ankünfte im Nord» 
n. Ju weiteren Verlaufe trat auf unbedeutendes 
Angebot, höhere Kabelberichte und Ernteberichte aus Indien, 
ſowie auf erwartete Abnahme der ſichtbaren Vörxathe 
Steigerung ein. Später führten Realiſirungen eine vorüber ⸗ 


unperänderten Pr 


dom Schſenhandel. Die Eilfertigkeit und Nerpoſität, die Sie 
zur Schau tragen, ift nur jo erklärlich, daß Sie fürchten, die 
Wirkung der Zolllaſten, die hier dem Volke aufgebürdet 


mortem, daß der jetz 


merden, wird im Lande zu früh klar werden. Dann freilich 
wird ſich ein Sturm der Entrüſtung erheben und Ste werden 
das Ziel, das Sie mit Ihrem Antrage verſolgen, doch nicht 


nappen zum 
big ernannt werde. — Das Wiek ift wieder 
eisfrei. — Der hieſige Peramonten⸗Verein 
zählt laut Jahresbericht 25 Wohlthäter und 40 thätige 
Mitglieder, Während des Berichtsjahres ſind zahl⸗ 
reiche Arbeiten, darunter größere, ein Meßgewand, ein | 1.60 


höheren Preiſen in 


Abg. Herold (Zeutr.) tritt für den Antrag ein und weiſt 
auf frühere Anträge des Hauſes hin, die auch im Reichstage 
Annahme gefunden haben. 


an. Weizen eröffnete ſtetig mit faft 
erlaufe auf 


Antependium fertiggeſtellt worden. tten 2.00 Mk., 


XX Glbing, 25. Jan. In der heutigen Stadt: 
verordnetenverſammlung wurde auch der Bau⸗Gtat 
Ausgabe mit 


Abg. Dr. Hirſch (Freiſ. Volksp.) legt dar, daß nach den 


m Tagelühne ſolche noch in 
k. an vielen Orten gezahlt 
Man könne demnach ermeſfen, wie hart eine Soll- 
erhöhung auf die Lebenshaltung foler Leute wirken muß. 


chungen über die Drtśśibii Butter 1 filo 2,60. I 
a von 70 Big. und 1 0080 cer. Gier N 


Stuck 12.00 00%, 11,00 Mk., Nalgene Stüc 700 ME, 6.50 Mi., auf Realiſirungen 


pro 1901/1902 


Haje 8.00 Mk., — 


hende Abschwächung herbei. Schluß ſeſt auf Deckungen. — 
ais anfangs ſteigend auf ungünſtige europälſche 
er] berichte, Abnahme der Eingänge und ungünſtiges Wetter im 
leicht abgeſchwächt. 


Weizen te c. höher, Mais 


F, 
x feftqejett: das find 2477 $ ME, Mapam 2.25 tr 


I R tte 
in Danzig. | 


Spezialität: 
ampikessel jeder Art 
Irdraulische Nenn u. pnenmatisele Memnvorsichlung, 


| Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Abg. Graf Limburg-Stirum (Ronj.) erörtert die große 1111826 Mk. 


Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 
Jopengasse No. 6, 
: empfiehlt fein reichſortirtes 


Schuhwaarenlager 


in allen Preislagen. 
Aufertigung nach Maaß. 


See für Fub R 


a 8,00 WMP., 7.00 


a De ur er 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 
10 gewöhnlicher Franzbranntwein, 
u (jt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung EŃ 
echt mit Schutzmarke, BE 
b deu Namenszug Dr, Kneip 
i Zu haben nur it der è 1446 
RA Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
i Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8s. 


| Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Halt- 
barkeit garantirt, € 
illuſtrirte Proeisliſte und 
Broſchüre verſchloſſegratis 
und franko. (17408 
— Willigſte Preiſe.— 


| G. Band, gerlin SW. 72. 


Bellealliance Strasse 73. 


wird gewarnt. 
Piomben un 


Reparaturen werden nur ſorg⸗ 
fältig und pünktlich ausgeführt. 


= Russisele Cummischabe u. Boots 


pad ICT AA 8 Liitin TEOT BR. f 


> Arondorier Sanerbrunn-Iauptdepot i 
für Danzig u. Umgebung neu zu vergeben. Offerten an 
Feliz Reuter, Berlin NW 21, Jagowsr. 18. 


Dampf 


H. Bd. Axt, Langgaſſe 57/58. 


atente 
W odj wortotechnojluworęfiltig 
das Internationale Petentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


prii Plüſchſ., Beitgeſt m, 15) Bertik, Wäſcheſpinde, Pin 


ch u. Spieg., umſtändeh. zu | Damenfahrrad uinzugsh. bill zu 


Fogdijeilhaber "e, 


159215 


TRAY, 


4. Damm 9, 2 Treppen. (79960 | vert. Milchkanneng. 14, 1. (77776 | verk. Paradiesgaſſe 18,pt. (70336 


— an p WANNA 
lauhen feiner Vorfahren. Seine 


nahe auf fie zu, ohne daß er jedol Ji 
alette und Pinſel aus der 
Noch vor einer halben Stunde 


Er trat ganz 
daran gedacht hätte, 


hatte ſetz 
ſtändig zurückgewonnen, und gemeinſam mit 


j j A eben ge 
Bedauern, das fih auf ihrem ſchüönen Antlitz fpiegelte, 


jerufenen Rabbiner 5 


Hand zu legen. 


war non überzeugender Natürlichkeit. 

„Welch ein beklagenswerther Zufall!“ fagte fie 
„Ich werde mich ſogleich umkleiden und 
dann ſelbſt nach dem Patienten ſehen. 
Sitzung, Herr Buchner, dürfte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden für heute wohl leider zu Ende ſein.“ 
Aber er hatte garnicht erſt auf dieſe Erklärung 
gewartet, um ſie als beendet anzuſehen. Raſch hatte 
er ſeine Malgeräthe niedergelegt, und er war ſchon 
auf dem Wege zur Thür. 

„Ich hoffe, es ift jemand da, der mir den Weg 
u des Proſeſſors Zimmer zeigen kann,“ ſagte er, 
„oder würden Sie, mein gnädiges Fräulein, die 
Güte haben, es zu thun?“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 
Eine vornehme britiſche Hochzeit und ihre 


Freudige Erregung 
wührend einer ganzen Woche in dem ſchottiſchen Dorfe 


hatte er dies herrliche Weib nur mit den Augen des 
Künſtlers augeſehen; jetzt aber war wieder derſelbe 
Rauſch über ihn gekommen wie damals im Garten 
Und er fragte ſich nicht, ob es 
Liebe ſei, was er da fühlte, oder nur ein leiden⸗ 
ſchaftlich heißes Verlangen ſeiner Sinne, das lebendige 
Wunderwerk ganz zu beſitzen. l 

„Und wenn mir nun, wie im Märchen, ein 
8 „Vöglein das Zauberwort verriethe? 

enn — — 


der Villa Borgheſe. 


. Als ein Ausruf des Zornes war es bei feinem ö 
jähen Verſtummen über Frau Edith j 
funtelnder Haß ſprühte es für 
Thür des Ge⸗ 
Denn von dorther war 
die Hubert verhindert hatte, 


's Lippen ge⸗ 


einen Moment aus 

maches gerichteten Augen. 
die Störung gekommen, 

ſeine begonnene Rede zu 

R yon = 3 nei ep. und der Bez 
ürzı reizenden Geſicht 1 S 

non Barndal auf p Se BEN 


ihren auf die 


unter reizenden, mit Bandryſetten 
Knöpfen berzierten Poplinjäckchen, 
nahmen ſich dazu große, breitr 
lang herabwallenden Strauß 
Sammetſchleiſen aus. 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 


Sehr maleriſch 
hiffonhüte mit 
dern und ceriſefarbenen 
Mutter der Braut erſchien 


Ihr Athem ging 


A Ab; K König; D Dame, Ober 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dre Spieler) 


pe d die vier Farben; 


raſch, wie wenn jie in ſehr großer 
herauf geeilt wäre. Und es 
der ſtürmiſche Schlag ihres Herzens oder ihre Neber 
raſchung bei dem Anblick der unvermuthet vertrau⸗ 


Haſt die Treppe 


Donſide in Aberdeenſhire, wo Sir Charles, Forbes 
war ungewiß, ob es | f een 


Baronet of Neme, ein Nachkomme der berühmten Natur⸗ g 
ſorſcher dieſes Namens, feinen Landfit Caſtle Newe hat, 
Anläßlich der Hochzeit feiner füngſten Schweſter mit Mr. 


mit GuipureGarutruny, 


mit Zobel bejegien, kurzen Paletot von Saphir⸗ 


M, der Spieler in Mittelhand, wird auf ſolgende Karte 
bis Grand getrieben und verliert. i 


be dB, a10; K, 8, %; c; dA, 


Spiegelſammet 
ütchen von grau 


b 
blauem Tüll, deſſen Musial in 
ftiderei und einem 3 


Blundell Leigh fetirte der Gutsherr die geſammte 
g xoja Rofen heſtand. 


Beudlfernug der Ortſchaft in wahrhaft nobler Weile, 
Whiskey, der „Herzwärmer“ der Schotten, wurde 


lichen Situation zwiſchen Modell und Maler war, 


die ſie noch für eine Sekunde am Sprechen hinderte. Treſf⸗Bube, Pigut⸗Bube, Poel kae, 


Carreau⸗Bube, Treſf⸗ 


Zehn, Treff⸗König, Treſf⸗Acht, Freſſ⸗Sieben, Coeur⸗Jehn, 


h trat mit ihrem Gatten ba 
bie Reiſe nach Schloß N 
u der Fahrt ein Koſtüm 

em kunſtvolle Golds und 
mpöſen Anſtrich verliehen 


Die junge Mrs. Leig 
dem Hochzeitsdiner 
Schottland an. 
von azurblauem Atlas tuch, 
Seidenſtickereien einen po 
nebſt einer Togue von einer neuen Sor 
der wie krausgezogener Chiffon ausſieh 
langen braunen Pelzmantel mit 
weißem Atlasfutter gewählt. 


Mühſam hatte während dieſer kurzen Zeitſpanne 
Frau Edith ihren Unwillen niedergezwungen. Aber 
es zitterte boch noch immer wie verhaltene Erregung 
in ihrer Stimme, als jie fragte: I 

„Was — um des Himmelswillen — Kind, iſt 
denn geschehen? Du ſiehſt aus, als ob Du uns 
eine ſchlimme Neuigkeit brüchteſt.“ ! 

„Der Profeſſor Corbach ift plötzlich erkrankt, 


wie Waſſer getrunken, und eine Feſtlichkeit folgte der 
anderen. Die Trauung ſelbſt fand in der presbyterianiſchen 
Kirche St. Columba in London ſtatt. Es war die letzte 
Ceremonie diefer Art, der König Eduard als Prinz 

Der Bräutigam iſt jener 


um Grand. 


a-Haudſpiel wäre auch verloren worden, doch hätte V fe 
aufgedeckten Null 
K und D im Skar liegen. 
Gang des Spiel 


von Wales beiwohnte, 
g 

deffen unlängſt erfolgte 

i der Schönen Zwillings⸗ 

töchter des Marquis of Abergavenny, ſo großes 


gewonnen, da non feinen ſchwachen 


lichen Garde, 


y Roje Leigh, einer Hermelinkragen und 


(Auflöſung folgt in Nr. 25.) 
Auflöſung des Za 


FE e e wollte M c: ri machen, aber da 
rotzdem er in einer Far u utert Hatte, 
Null ouvert hielt, entſchlöß G s 


hlenräthſels aus Nr. 21: 


Bon dem Freiherrn W. B. v. Rothſchild, 
Tod im 73. der wir me bichito 
feinem Wohnort Frankfurt a, M 
heiten bekannt. 


Aufſehen in der vornehmen Londoner Geſellſchaft 
„Die leichtſinnige Lady Roſe hat inzmiſchen 
its ihrem Mitſchuldigen, dem Garde⸗Rittmeiſter 
Ehuttenham, die Hand gereicht. 
b. 2 iſt eine Schweſter von Mrs. Willie 


Fräulein Margarete hat ihn bemußtlos i 
Gallerie gefunden. Man hat ihn auf fein Zimmer 
gebracht, und ich begegnete ſoeben unten im P 
dem Diener, der nach Partenhoſen hinab ſollte, um 
einen Arzt zu holen. Ich glaubte, daß es meine 
Pflicht jei; Dich davon zu benachrichtigen. Und ich 


sg Pm aus 
t. Nad allerlei 
In der Oeffentlichkeit ijt Ro 
mie wir bereits betonten, nicht ſehr 
jet denn, daß er in feiner Eigenſchaft 
Generalkonſul den offiziellen Kreiſen nahe trat. 
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hervorgetreten, es 
als öſterreichiſcher , 


Prinzeffin Alexandra von Wales, und die Nichte 
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Scan Paul. 
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Wem wohl das Glück Die ſchönſte Palme bent? 
Wer freudig thut, fig des Gethauen freut, 


übrigen lebte ev feiner Familie, feiner Bankthätigkeit 


des Carl of Dudley und des Marquis of Tullis 
und ſeinen frommen Uebungen. Er hing mit aller 


bitte um Berzeihung, wenn ich in meiner Aufregung 
Als Braut trug ſie eine prächtige Robe 


verſqumt habe, an die Thür zu klopfen.“ 
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